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Liebe Gemeinde! 

Es ist vollbracht. Angela Merkel reist durch die Weltgeschichte, steigt aus dem 
Flieger und die Frisur hält. Ich sitze am Computer, fertige die Seiten an und das 
Programm stürzt ab. Schlimmer noch: ein Festplattencrash raubt mir den letzten 
Nerv. 23 fertige Seiten sind in den unendlichen Weiten und Tiefen von 
WINDOWS XP eingetaucht. Nachdem ich aus der psychiatrischen Behandlung 
gesund entlassen wurde und einen elektronischen Rundbrief an Bands und Personen 
abgeschickt habe, konnte mir größtenteils geholfen werden. Danke Anke, Digger, Mr. 
Supermen und Co für eure schnellen Antworten und Hilfeleistungen. Wenn die 
Zahlungsmoral der staatlichen Behörde beim HARTZ IV-Entgelt genauso verlässlich 
wäre, gebe es weniger FreitodwählerInnen. 

Mein besonderer Dank geht neben den beteiligten Personen und Bands an Heiko 
(www.band-merch.de) 
Ausgabe einer bei. Vielleicht möchtest du ja auch ein Abo schalten. Neben dem Abo 
gibt es für Neukunden auch eine Gratis-CD meiner Wahl hinzu!!!! 

Neu ist der kleine UNDERDOG-Shop mit D.LY.Tontragern. Watch out! 

Viel Spaß beim Lesen und Hören, wünscht Euch Fred, keymaster from hell! 
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Redaktionelle 
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ebastian Badenberg, Katrin 
röger, Magenbitter, C-John, 
runk, Max Jähling, Dicki, Būsh, 
rans Stummer, König Lū.O. 


Verkaufspreis: 
nnerhalb Deutschlands: 
2.50.- + €1.45.- (Porto) 
ahresabo: €10.- (im Voraus) 
uropa: 

2.50 + €4.50.- (Porto) 
ahresabo: €15.- (im Voraus) 


Bezugsquellen: 
AMIGO MUSIC: Cramerstr. 3; 
7749 Delmenhorst 
aARANDIOSO-Versand&Mailorder. 
orfstr. 16; 16833 Dechtow; 
.grandioso-versand.de 
ROKEN HEART: Grisu Schmaus; 
r. Wilhelm Kramer Str 3/a5; 

460 Bruck/Leitha, Austria; 
-brokenheartat 


Heftvorschau #16: 
ontra-Laden Verden, Ladyfest 
urope, COCKBIRDS, RIOT GRRL- 
ovement, DICHTER AD. 


Hinweis: UNDERDOG ist keine Veroffentlichung im Sinne des Presserechts, sondern eine Art 
Solidaritatsbeitrag und "Rundbrief" (an HC-XXX-Junkies, Riot Grris, Autonome, Inhaftierte und 

> mitfühlendes Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn erwirtschaftet wird. Gibt es durch den 
Verkauf des vorliegenden Machwerkes einen erzielten Gewinn, wird dieser an politische 
Organisationen gespendet! 
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„ss ed 
Hallo, Liebe Freunde, 
Ich habe mich Anfang Oktober 2005 entschlossen, die 
Band 2nd Solution zu verlassen. Ich war als 
Gründungsmitglied über 5 Jahre lang dabei. Der Grund 
dafür war, dass ich nicht mehr voll für die Band da 
sein will und kann. 
Meine Prioritäten haben sich in andere Dinge in 
meinem Leben verlagert. 
Der Zeitpunkt war günstig, da die Band an neuen 
Liedern und einer neuen CD arbeitet. 
So ist es das Beste, wenn ich von Anfang an in diesem 
neuen Prozess nicht mehr involviert bin. 
Ich verlasse die Band in Frieden und ohne Streit mit 
den anderen, und wünsche ihnen im weiteren 
Fortkommen viel Erfolg und Glück. 
Euch, den Fans, danke ich für die Unterstützung, und 
freue mich, dass ich Euch mit meinem Spiel 
begeistern konnte. 
Viele Grüße, 


Karin Koslowski (Ex- Gitarristin von 2nd Solution) 
“Die Kochlöffelbande 


Fernsehkoch Tim Mälzer kocht demnächst in der 


"Sesamstraße". Der Vox-Fernsehkoch und Autor 
mehrerer Kochbücher wird in der neuen Reihe mit 
dem Titel "Tim und die Kochlöffelbande" in 13 Folgen 
zusammen mit vier Kindern leckere Gerichte zaubern. 
Das teilte der Norddeutsche Rundfunk (NDR) mit. 

Die Kids werden ihm dabei als tatkräftige Helfer zur 

Seite stehen und nicht nur mit ihm zusammen die 
Zutaten einkaufen, sondern auch Gemüse schneiden, 
Teig kneten oder Kartoffeln stampfen. Zuschauen 


kann man ihnen dabei voraussichtlich von April 2006 
an in der ARD. 


«Return of the Psychos 
THEE FLANDERS sind zurück! 
Zurück aus den finstersten Abgründen der Hölle treten 
die 5 Psychobillys aus Potsdam nun erneut in die 
Fußstapfen des Bösen um das Werk Satans zu 
verrichten. Ausgerüstet mit ihrer neuen 8-Song CD 
„Back from hell“ setzen sie nun ihre herrlich-teuflischen 
Pläne zur Eroberung der Oberwelt mit Hartnäckigkeit 
und Erfolg erneut fort. 
Zielstrebig und gnadenlos machen sich die Jungs wie 
besessen daran mit ihrem bösartig- 
horrorverherrlichendem Liedgut Angst und Schrecken 
zu Verbreiten sowie Unruhe im Land zu stiften. Von nun 
an sull Angst ausreichen, um Gehorsam zu erzwingen. 
Keine Schandtat wurde bisher ausgelassen um sich 
einer Seele nach der anderen habhaft zu machen. 
Mehr Infos: 
http://www.halb7records.de/discography/2005_ 


halb36-2.htm 


«Der Geist von John Peel im Netz 


A year on from the untimely death of legendary UK 
broadcaster John Peel and as part of a series of 
events to mark and honour his passing BBC Radio 1 
recently broadcast a documentary titled “Keeping 
Peel”. 

Included among the many paying homage in the 
documentary is Earache records very own Digby 
Pearson. He speaks dearly of John Peel, his influence 
and patronage of Earache's early roster as well as his 
dedication to bringing unsigned and emerging bands to 
forefront for the listeners. 

The broadcast is available for streaming here: 
http://earache.com/news_stories/earache.html 


tjohnpeel 
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«Sexy Punk von der Weser 
Die neue EP „GRATIS HITS“ wurde bereits 500 Mal 
gepresst und sehnsüchtig in Bremen zurück erwartet. 
Neben fünf neuen Songs wird die CD eine weitere 
Überraschung bereithalten. 
Nach langen Monaten des bangen Wartens ist 
nämlich endlich das erste SUPERVOSS Video fertig 
geworden. 
Erste begeisterte Reaktionen beweisen: das Warten 
hat sich allemal gelohnt. Bestellt die CD oder saugt 
euch das Video in Kürze unter www.supervoss.de 
Für alle, die nicht regelmäßig die SUPERVOSS 
Homepage besuchen, hier noch ein kurzer Hinweis: 
Im Vorfeld der Veröffentlichung der neuen EP hat das 
Management die Jungs gezwungen, sich von ihren 
lieb gewonnenen Künstlernamen zu verabschieden 
und sich richtige Pseudonyme zuzulegen. 
Der Einfachheit halber heißt die Besetzung nun 
folgendermaßen: 


Dick Voss - Lead Vocals 
Lick Voss - Guitars & Vocals 
Big Voss - Bass & Vocals 
Stick Voss; Drums 


“HALB 7 goes Hauptstadt 
Hallo Freunde der Nacht... 
Seit November letzten Jahres hat der neue HALB-7- 
SHOP in Berlin seine Pforten geöffnet. Unsere kleine 
aber feine Zweigstelle befindet sich direkt im Herzen 
von Berlin. Ihr findet uns ganz einfach: 
S-BAHN HACKESCHER MARKT - Dr. MARTENS STORE 
- 1. ETAGE! 
Im Angebot haben wir: Musik, Textil, Buttons, Patches 
sowie ausgewählte Rauchgeråte und -Zubehör! 


wBandsuche für Airplay 
Liebe Bands, Labels und Musikfreaks, 
ich suche für meine beiden Radiosendungen auf 
Radio Fritz, dem Jugendsender des RBB, laufend 
gute, laute, schnelle, extreme oder ausgefallene 
Bands. 


en 


Sendung 1: "Nightflight", jeden 2. und 4. 
Dienstag im Monat, 1-4 Uhr nachts, Stil: Punkrock, 
Noise, Punk'n'Roll, Ausgefallenes 

Sendung 2: "Stahlwerk", jeden Sonntag von 20- 
22 Uhr, Stil: Metal und alles was dazugehört 
(Hardcore, Death, Grind, Nu...) 


Über Eure Demos, Promos, Sampler etc...freue ich 
mich. Playlists gibts dann 2-mal im Monat per Mail 
oder auf www fritz.de 

Gebt diese Infos gerne weiter. 

Danke, Schönen Gruß 

Hendrik 


Anschrift: 

Rundfunk Berlin Brandenburg (RBB) 
Radio FRITZ 

Marlene-Dietrich-Allee 20 

14482 Potsdam 

0049 - (0)331 - 731 3950 
www.fritz.de 


OLT. MOSH auf ZEITSTRAFE 


Renke von ZEITSTRAFE hat bereits dem Santa Klaus 
im Dezember ein Kuckucksei untergemogelt und auch der 
Osterhase hoppelt mit der neuen Platte von LT. MOSH 
„Bestandsaufnahme“ (Zeitstrafe009) durch das grüne 
Dickicht. Die Band (www.ltmosh.de) ist aus Münster und 
es ist ihr erstes richtiges Release. Sieben pure, 
emotionsgeladene, durchgeknallte New-School-Hardcore 
Hymnen mit ultrabrutalem Schwedenmetal-Einschlag 
(eigentlich hält der sich ziemlich in Grenzen...), die keine 
Gefangenen machen, Energie like that versprühen und 
mit Texten überzeugen, die sehr viel tiefer gehen, als das 
was zur Zeit so im Metal/Hardcore/"Emo" Zirkus 
durchgeseiert wird. Wer hat hier Angst vor dem Wort 
Punk? Keiner, keiner, keiner! Nänänänä-näää-näääl 
These kids want no coins, they want change, baby. Auch 
darüber hinaus werden sie ihre Liveaktivitäten 
hochschrauben, also Augen aufhalten. Das Album ist 
übrigens natürlich auch als Vinyl erschienen (12", in 
elfenähnlicher Schönheit, inkl. freakiger Aufmachung mit 
allem drum und dran sowieso). Auf der Seite: 


http://www.myspace.com/ltmosh kannst du dir 2 Songs 
anhören. 

Für mehr Informationen, Interviews, Konzerte, etc. tretet 
in Kontakt mit der Band oder mit Renke 


www.zeitstrafe.de 


FACEDOWN 
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Saomstnepiront 


“THE CRIMES im Powerplay 


THE CRIMES (www.thecrimes.de) veröffentlichen 
ihren zweiten Longplayer auf REVEL YELL MUSIC, in 
Japan. 

Drei Jahre nach dem Erscheinen der ersten LP, ein 
halbes Jahr nach der Split 7" mit den RAZORS 
erscheint nun der zweite Longplayer „Nobody Cries 
Forever“ in Form einer CD auf dem japanischen Label 
Revel Yell Music (http://www.revelyellmusic.com). 
Zu horen ist die Weiterentwicklung dessen, was sich 
auf den ersten Tontragern bereits abzeichnete. 
Krachiger Garage Rock ‘n’ Roll, groovige Songs, die 
Füße ins Wippen und Hüften zum Schwingen bringen 
und die Einflüsse der frühen Punkära. On top of it all, 
der Song der der CD den Titel verlieh - “Nobody Cries 
Forever“ - der schon während der schweißtreibenden 
Liveshows diverse, vor allem weibliche Herzen im 
Sturm eroberte und zum Schmelzen brachte. 

Gerne verweisen THE CRIMES auf den Do-It-Yourself- 
Spirit, der (nicht immer ganz freiwillig) über der 
Produktion lag. Aufgenommen wurde mit minimaler 
Technik nach dem Try-And-Error-Prinzip im 
bandeigenen Proberaum. Die analoge 
Aufnahmetechnik und der Spaß beim Einspielen der 
Songs hinterließen deutliche Spuren. Gemischt und 
gemastert wurde das Ganze dann im befreundeten K- 
Klang Studio, Hamburg St. Pauli, von Ritchie 
Fondermann und THE CRIMES. 

Als Bonus beinhaltet die CD das selbstgedrehte Video 
zu dem Song “Shooting Rockets To The Stars“. 
Directed by Johnny Fat Flag. 


Wer kommt in den Rockolymp? 

Fe ei page Die Nominierungen für 
die Rock’n’Roll Hall 
Of Fame wurden nun 
offiziell bekannt 
gegeben. Unter ihnen 
befinden sich einige 
bedeutende britische 
Artists. So haben die 
SEX PISTOLS, Ozzys’ 


Newstir 


BLACK SABBATH sowie BLONDIE die Chance in den 
Kreis der Clevelander Institution aufgenommen zu 
werden. 

Eine Aufnahme in die Rock’n’Roll Hall Of Fame kann 
traditionell frühestens 25 Jahre nach der ersten 
Veröffentlichung erfolgen. 

Weitere Anwärter auf lebenslangen Ruhm und Ehre 
sind u.a. LYNYRD SKYNYRD, THE STOOGES, CAT 
SZTEVENS und MILES DAVIS. Die Endauswahl findet 
am 13. März 2006 statt 


« PETA strikes again 


Gåen 181 BER AG 
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CHUMBAWAMBA, die sich bereits mit ihrem aktuellen 
Album „A Singsong And A Scrap“ politisch zu Wort 
meldeten, präsentieren nun ein neues Anti-Pelz Motiv 
für PETA2, der Jugendkampagne von People for the 
Ethical Treatment of Animals. Dem Betrachter wird 
ein trauriges „Corpus Delicti" - einen „nackten“ Fuchs, 
desser, Fell für die Pelzherstellung abgezogen wurde 
präsentiert. 

Der Slogan des Motivs lautet „Das ist der Rest von 
deinem Pelzkragen!“, ein Blick hinter die Kulissen 
der Pelzindustrie. 

„Wer Pelz trägt sollte sich anschauen, wie die 
Füchse, Kaninchen, Nerze und alle anderen 
Pelztiere gehalten und getötet werden. 
CHUMBAWAMBA hatte schon immer Interesse 
daran, durch die Musik einen Blick auf weit 
gefasste politische Themen zu werfen. Wir 
stehen der Verwendung von echtem Pelz in der 
Modeindustrie seit langem sehr kritisch 
gegenüber. Es ist nicht nur unnötig sondern 
auch grausam. Als uns die PETA bat, einen Teil 
bei ihrer Anti-Pelz-Anzeigen-Kampagne — 
beizutragen, mussten wir deshalb nicht lange 
zögern“, so CHUMBAWAMBA. 

Die Politband unterstützt mit dieser Anzeige PETAs 
internationalen Boykott-Aufruf gegen die Pelzindustrie. 
Auch Prominente wie Franka Potente, Bela B., Dirk 
Bach, Thomas D., Orange Blue, Sophie Ellis- 
Bextor, Charlize Theron oder Pamela Anderson 
unterstützen die Kampagne aktiv. Immer mehr 
Bekleidungsunternehmen schließen sich PETA 
ebenfalls an: So verzichten z.B. „ZARA“, „C&A“, „H&M“ 
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und auch „MANGO“ 
Pelzmaterialien. 

PETA ist mit über 850.000 Mitgliedern weltweit die 
größte Tierrechtsorganisation. Ziel der Organisation 
ist es, durch Aufklärung, Veränderung der 
Lebensweise und Aufdecken von Tierquälerei jedem 
Tier zu einem besseren Leben zu verhelfen. 

www.chumba.com 
www.peta2.de 


«Staatswillkūr 
In den vergangen Monaten häufen sich die 
Meldungen, wo der Staat aus Willkür auf 
Antifaschisten und Andersdenkender losgeht. 


© August 2005: Große Razzia beim Nix Gut 


Mailorder. (Zwei Transporter voll mit 
Artikel und Katalogen, auf denen 
durchgestrichene Hakenkreuze abgebildet 
werden, wurden beschlagnahmt). 
Verfahren läuft. 


0 Oktober 2005: Ein Jugendlicher wird von 
Faschos angepöpelt und seine Aufnäher 
von der Jacke gerissen (Hackenkreuz im 
Verbotszeichen). Er erstattet Anzeige. Zwei 
Tage später hat das Opfer eine Anzeige 
wegen des Aufnähers. Das Opfer wird zum 
Täter gemacht. 


0 November 2005: Ein Student wird 
verurteilt wegen des Tragens eines 20mm 
großen Buttons (Hakenkreuz im 
Verbotszeichen). Student geht in Revision. 
Wie kann es sein, dass in Deutschland der Spruch: 
“Ruhm und Ebre der Waffen-55“ straflos ist, 
durchgestrichene und zerschlagene Hakenkreuze 
aber verboten sind. 
Es gibt immer mehr Anzeigen und Verurteilungen 
gegen Antifaschistlnnen, die dies offen zur Schau 
stellen. Unter fadenscheinigen Argumenten urteilen 
Richter und stellen Deutschland somit in genau das 
Licht, gegen das sie eigentlich verhindern wollen. Wir 
haben das Argument: "Stellen Sie sich vor, ein 
japanischer Tourist sieht in Tübingen diesen 
Anstecker und erzählt zu Hause, dass in 
Deutschland das Hakenkreuz immer noch 
verwendet wird." praktisch getestet und es war 
allen klar das die Symbolik klar gegen das Nazi- 
Regime gerichtet war. Jetzt stellen wir uns vor, in was 
für einem Licht die deutsche Gesellschaft steht, wenn 
sie die Gegner nationalistischen Gedankenguts 
verurteilt und im gleichen Atemzug $$ ähnliche - 
Parolen erlaubt. Auf der Seite des 
Verfassungsschutzes wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen „Die Verwendung von unter 8886, 


Mode aus 


strikt auf 


athestront 
86a StGB fallenden Kennzeichen ist dann NICHT 
strafbar, wenn der unbefangene Betrachter in der 
Art der Darstellung eine ABLEHNUNG der NS- 
Ideologie erkennen kann.“ Das sollte bei all diesen 
Zeichen gegeben sein. 
Im aktuell uns betreffenden Fall geht die 
Staatsanwaltschaft sogar soweit, das sie bewusst 
Behinderten-Arbeitsplätze gefährdet, indem sie unsere 
Artikel und Kataloge beschlagnahmt und uns damit die 
Existenzgrundlage nimmt. 
Wir lassen uns „das dagegen sein“ nicht verbieten und 
möchten mit dieser Info die Öffentlichkeit darauf 
aufmerksam machen, was in ihrem Namen geschieht. 
Wer mehr dazu wissen möchte oder uns unterstützen 
kann sich unter folgender Adresse informieren: 
http://razzia.nix-gut.de 
email: razzia@nix-gut.de 


«Metalcore-Hannover 


Inder Siege. 


Nach langer Zeit zu viert sind wir nun wieder komplett. 
Matthias ist der neue Gitarrist und bringt frischen Wind in 
die Bude. 
Die Aufnahmen zur neuen CD sind fertig und wir sind 
mehr als zufrieden. 
Hört mal hier den neuen Song "Nightmare Engineer": 
www.kohlekeller.de/kohlekelleraudiofiles/UnderSiegeKK 
S.mp3 
Das neue Album "Days Of Dying Monuments" ist Anfang 
Februar bei LET IT BURN RECORDS erschienen. 
www.undersiege.CC 

«Warme Worte gegen Rechts 
More than just dagegen! 
In diesem Sinne nehmen wir uns die Worte der 
Holocaustüberlebenden Esther Bejerano und Peter 
Gingold aus ihrem Appell an die Jugend besonders zu 
Herzen: „(..)1945 war es für uns unvorstellbar, dass 
Ihr, die Nachgeborenen, erneut konfrontiert sein 
wiirdet mit Nazismus, Rassismus, einem wieder 
auflebenden Nationalismus und Militarismus. (...) 
Wir hoffen auf Euch. Auf eine Jugend, die das alles 
nicht stillschweigend hinnehmen wird! Wir bauen 
auf eine Jugend, die sich zu wehren weiß, die nicht 
kapituliert, die sich nicht dem Zeitgeist anpasst, 
die ihm zu trotzen versteht, und deren 
Gerechtigkeitsempfinden nicht verloren gegangen 
ist.(...)“ 
Wir nehmen uns diesen Appell an und werden uns auch 
zukünftig mit allen erforderlichen Mitteln den Rassisten, 
Antisemiten und Nazis aller Couleur in den Weg stellen. 
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Und wenn geltendes Recht den Nazis ihre 
menschenverachtende Agitation garantiert und 
Grundlage für die Kriminalisierung des Widerstandes 
dagegen ist, spricht das nicht gegen uns, sondern 
gegen den Zustand dieser Gesellschaft! Jene ist dabei 
aber nicht nur aus dem Grunde zu kritisieren, weil sie 
neonazistische Ideologien hervorbringt und Nazis 
weitgehende Handlungsfreiräume bietet. Sondern es 
gilt vielmehr, nach der Kohärenz zwischen 
Neonazismus und kapitalistischen 
Produktionsverhältnissen sowie dem sich daraus 
ableitendem Staatsbegriff zu fragen und so auch die 
bürgerliche Gesellschaft in ihrer Idealform zu 
kritisieren. [... aber das erzählen wir ein anderes Mal.] 
Den antifaschistischen Widerstand organisieren und 
in die Provinz tragen! 
Antifaschistische Aktion Hannover [AAH] 


O Vinyl-Duett 

Die HILLSIDE STRANGLERS aus Detroit 
(www.detroitnoise.com) haben zusammen mit 
BITE THE BULLET aus Berlin 
(www.bitethebullet.de) eine Split-Single 
gemacht. Die im November 2005 auf Detroit Noise 
in den USA erschienene 7* enthālt .insgesamt vier 
Songs plus Textblatt und kommt in grünem Vinyl 
daher. Die Single ist bisher nur direkt bei den 
Konzerten der beiden Bands, oder unter 
bitethebullet@gmx.net erhältlich. 


SWOLVERINE sucht musikalische 


Beiträge 
Wir stellen derzeit den 3ten Teil des FROM PUNK 
TO SKA Samplers zusammen und suchen dafür 
noch SkaPunk Songs! 
Der dritte Teil dieser erfolgreichen Sampler Serie soll 
diesmal Bands vom ganzen Planeten enthalten und 
somit einen bestmöglichen Überblick über die 
weltweite SkaPunk Szene bilden. 
Am Schönsten wäre es natürlich wenn die Songs 
unveröffentlicht wären, ist aber keine Voraussetzung. 
Interessierte Bands bewerben sich mit CD (nur Studio, 
keine billigen Demoaufnahmen) bei: 


olverine Records 


Rochusstr.48 
40479 Düsseldorf 


Bei Fragen einfach mailen: sascha@wolverine- 
records.de 


«Nazi-Punx FUCK OFF! 
HATE SOCIETY RECORDS war das ehemalige Label 
des ,Blood&Honour"-Kaders, Bernd ’Pernod’ 
Peruch. Selbiges wurde 1998 gegrūndet, um die 
CD's der eigenen Band „Hate Society", bei der er 


Newsa 


RAS 


auch sang, zu vermarkten. Darūber hinaus wurden auf 
dem Label auch internationale, teilweise offen 
neonazistische Bands verlegt, alte -vergriffene- 
Tonträger, neu aufgelegt und auf Lizenz internationale 
„Kultscheiben“ als LP veröffentlicht. Seit 2000 inaktiv. 
Mitarbeit mit folgenden Bands: BRUTAL ATTACK, 
HATE SOCIETY, MISTREAT, RAZORS EDGE, 
WARLORD (Quelle: www.turnitdown.de) 
„Hier ein paar Infos zu Peruch’s Band HATE 
SOCIETY. Die Band war die deutsche Blood & Honour 
(B&H)-Vorzeigeband. Stammmitglieder waren die B&H- 
Kader Matthias ”Mattze” G. aus Schwabach und 
Bernd ”Pernod” Peruch aus Bamberg. Letzterer 
gründete die Band im September 1996. Mittlerweile 
wurde die Band wieder aufgelöst. Zeitweilig war auch 
der Nürnberger Fränkische Aktionsfront-Kader 
Matthias Fischer der Schlagzeuger der Band. Den 
Musik-Stil beschreiben die Mitglieder als Mischung aus 
Oil-Punk und Melodic-Core. Ihren ersten Auftritt hatte 
die Band auf einem Nachwuchsbandfestival in 
Bamberg. Es folgten Auftritte u.a. bei vielen größeren 
B&H-Konzerten im In- und Ausland. HATE SOCIETY 
veröffentlichte zwei CDs, wobei "Sounds of Racial 
Hatred" (1999) im Februar 2001 indiziert wurde. Zu 
kontaktieren war die Band über das Postfach des 
Bamberger Fanzines Der Lokalpatriot. Die beiden Band- 
Musiker Matthias G. und Bernd Peruch 
veröffentlichten 2001 mit dem Sänger der englischen 
Neonazi-Band RAZOR'S EDGE unter dem Namen 
„Strength thru Blood“ eine CD mit "offen 
nationalsozialistischen Texten". Matthias ”Mattze” 
G. spielte u.a. auch bei den Bands THE NEW DAWN, 
SOLDIERS OF FREEDOM und KRAFTSCHLAG. 
Unter einem neuen Mantel namens „ROCK MY ASS“ 
versucht Peruch nun in Punk-, HC- und Psychobilly- 
Kreisen Fuß zu fassen und ist als Booker unterwegs. Er 
arbeitet auch mit den Berlinern Tourbooker M.A.D. 
zusammen. Interessant, ob diese wissen, mit wem sie 
da zusammen arbeiten (eine entsprechende Anfrage 
wurde im Januar gestellt). Nazis haben in der Punk und 
HC Szene nichts verloren, aber mittlerweile scheint 
denen das Unterwandern viel Spaß zu machen. Unten 
steht der Link der Homepage und seine Adresse: Also, 
Augen und Ohren offen halten und fleißig kreative 
Briefe basteln!!! 
http://www.rockmyass.com/php/index.php?opti 
on=com_content&task=view&id=32&It 


Kontakt: 
Rock my ass 
Bernd Peruch 


Mittelgrundstraße 37 
96170 Priesendorf 


info@rockmyass.de 
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“TRIBUTE TO NOTHING 

Neues Album bei DESTINY RECORDS 

Die Tinte ist so frisch wie das neue Jahr: TRIBUTE TO 
NOTHING werden den Nachfolger zu ihrem 3 Jahre 
alten, hochgelobten letzten Album "Act Without 
Words" auf dem Berliner Label herausbringen. Als VÖ 
wird April/Mai ins Auge gefasst! 

“Free sound für HARTZ-IV- 


Empfänger 

Die vierte Hartz-Reform 
feierte im Januar ihren 
ersten Geburtstag. Fast 
könnte Einem dieses 
Geburtstagskind leid 
denn niemand 
zu seiner 


Geburtstagsparty 
i Doch wir 
nur das 


“ Fernsehgerät 
einschalten und man ‚erzählt uns, wir seien alles faule 
Säcke. Wer Arbeit will, der findet sie auch. Ja 
natürlich, Arbeit gibt es gewiss genügend. Aber 
wollen wir nicht lieber was zu essen und ein Dach 
über dem Kopf? Dank Ein-Euro-Jobs und anderer 
Maßnahmen wird das Recht auf Arbeit vom 
Erwerbszeck abgekoppelt. Was uns keiner nimmt, ist 
eine Umgebung, die von den Wonnen des Konsums 
verkündet. Man kann kaum anders, als sich 
ausgeschlossen fühlen, wenn man daran nicht 
teilnehmen kann. Die Zahl der Menschen, die 
irgendwie merken, dass da etwas gründlich verkehrt 
läuft, wächst stetig an. Und für alle die und auch für 
jene, die garnichts merken haben, sich die Künstler 
auf diesem Sampler zusammengetan, um ihr 
Statement zum Kapitalismus des  21sten 
Jahrhunderts abzugeben.Ein ALG I-Empfanger hat 
das Anrecht auf Kultur für 1,50 € pro Tag. Dieses 
Stück Kultur hier ist kostenlos! 
http://www.archive.org/details/Ein-Euro-Job 


“Klein aber fein 
Papa Roland hat zwei auf je 333 Stick limitierte 
T'-Tontråger herausgebracht. Zum Einen die 
„Boneman*-Single von den undead Ghostriders THE 
SPOOK und die ,(You're) young&disorderly" von den 


neu durchgeschūttelten Punkrockers 2ND DISTRICT. 
Liebhaber kaufen bewusst Vinyl. Alle anderen können 
sich im Einzelhandel, Plattenladen deines Vertrauens für 
€4 überzeugen lassen. 


www.squoodge.de 
wErstes Rockmanagement in Austria 


Seit dem 18. Januar 06 ist Freiraum Musik Rock 
Management am Start und damit das erste 


Künstlermanagement in Österreich, das sich ausschließlich 
auf Rockmusik spezialisiert! 

Nach dem Motto "Let's rock international" will die in Wien 
ansåssige Firma mit ausgesuchten Kūnstlern aus dem 
deutschsprachigen Raum an der internationalen Karriere 
arbeiten. 


Kontakt: www.freiraum-musik.com 


Die Geschichte der NS-Prozesse 


Kostenloses Probeexemplar: 


Antifaschistisches Infoblatt 
Gneisenaustr. 2a | 10961 Berlin 
e-mail: aib@nadir.org 

web: www.nadir.org/aib 


Einzelexemplar 3,10 Euro 
Abo 15,50 Euro (fūnf Ausgaben) 
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Die Revolution auf 
der Straße 
Der Umsturz der staatlichen Ordnung 
wird unter Umständen weiter 
verschoben. Genauer ausgedrückt 
wird die Revolution verlagert. Wurde 
der bewaffnete Aufstand -historisch 
betrachtet- auf der Straße 
abgewickelt, gibt es in der heutigen 
Zeit andere Möglichkeiten, den 
Revoluzzer zu mimen. Dafür habe ich 
nicht studiert, promoviert oder an der 
VHS den Kursus ”Wir basteln eine 
Neutronenbombe” belegt, sondern 
vielmehr jahrelang mein Umfeld 
beobachtet. Im öffentlichen Raum. Ich 
musste mich den Leuten nicht 
aufdrängen, saßen sie mir doch in 
öffentlichenVerkehrsmitteln, im Café 
gegenüber und nahmen zunächst 
kaum Notiz von mir. Dass lag vor 
allem an ihrer Beschäftigung, dem 
Telefonieren mit einer 
Gesellschaftswaffe: Klein, handlich 
und in modischen Farben für die 
Handtasche. Das Handy ist zum 
Lieblings-Statussymbol aufgestiegen. 
Ist es doch mit so vielen Funktionen 
ausgestattet, dass es sogar die 
Wohnung, den Arbeitsplatz und den 
Partner nahezu restlos ersetzen kann: 


Krieg den Palästen! 


Fotos, Video, MP3-Player, 
Masturbationshilfe etc. Abgesehen 
davon, dass die Musikindustrie mit 
Klingeltönen mehr erwirtschaftet, als 
durch den CD-Verkauf ist mir durch 
meine Sozialstudie klar geworden: 
Das Handy ist gefährlich! 

Ich bin vor Kurzem selbst 
Handybesitzer geworden, weiß also 
wovon ich hier rede. Allerdings bin ich 
immer noch nicht über Seite 234 im 
Benutzerhandbuch hinweg. Und 
meine Wurstfinger sind so groß, dass 
sie das kleine Farbdisplay bedecken, 
und ich mich noch nicht in der Lage 
sehe eine SMS zu schreiben. Dabei 
ist doch gerade diese Funktion 
lebenswichtig! 

Heutzutage werden Beziehungen per 
SMS beendet. Und ich möchte nicht 
wissen, was noch alles! Obwohl ich 
von der Vorstellung schon angetan 
bin, meiner Freundin ins Gesicht zu 
sagen, dass ich fortan wieder im 
Stehen pinkle. Zusätzlich kann ich ja 
noch ein Bild von mir, meiner Mutter, 
Liebhaberin oder dem Gartenzwerg 
des Nachbarn mitschicken, sodass die 
ganze Botschaft etwas Menschlicher 
wird. Beziehungen durch SMS- 
Botschaften zu beenden hat auch was 
Gutes und macht das Herumgestottere 
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auf die Frage: "Liebst du michnoch?” 
überflüssig: “Ach, weißt du...ähh...ja, 
nee...tss..hihihi, Liebe, was ist das 
schon, ne?” 

Das Handy kann also unendlich 
hilfreich sein, wenn Du in einer 
emotionalen Zwickmühle steckst. Und 
lebensnotwendig deshalb, weil es 
Situationen gibt, in denen Du allein 
bist und Hilfe brauchst. Nein, ich 
meine nicht, wenn Du als Frau in der 
Tiefgarage hinter dir Schritte hörst 
oder einen Unfall in der Walachei 
hast und deinem Schatz Bescheid 
geben möchtest, dass das Essen heute 
später serviert wird. Nein. Du stehst 
alleine in der Parfümerieabteilung von 
WAL-MART, keine Verkäuferin weit 
und breit und kannst dich nicht 
entscheiden, ob du den roten Gloss- 
Lippenstift kaufen oder klauen sollst. 
In diesem Moment ist das Handy 
lebensnotwendig, kannst du doch 
deine Freundinnen anrufen und dich 
breraten lassen. Vorausgesetzt du hast 
einen Empfang. 

Schlussendlich habe ich aber noch 
Hoffnung, dass die Revolution 
stattfinden wird. Auf der Straße. Nur 
wird sie per SMS angekündigt. Also 
haltet die Augen offen! 


Räusper 
Pssst. Hallo. Pssst. Ja, genau Sie. Lesen Sie 
ruhig weiter. Aber seinen Sie dabei möglichst 
unauffällig. Entspannen Sie Ihre Gesichtsmuskeln, 
lockern Sie ihre Haltung. Verhalten Sie sich 
massenkompatibel. Ich werde Ihnen jetzt ein 
Geheimnis verraten. Nur Ihnen. Ein Geheimnis, 
das ihr bisheriges Leben auf den Kopf stellen wird. 
Übrigens: Nur Sie können diese Zeilen lesen. Für 
ihre Mitmenschen ist an dieser Stelle des 


UNDERDOGS lediglich eine - gegenüber dem 
Verlag übrigens noch unbezahlte - vierseitige 
Anzeigenstrecke der Deutschen Bank zu sehen. 
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Ihre Frage wird jetzt natūrlich lauten: Warum 
wāhlt der Schreiber dieser geheimnisvollen Zeilen 
gerade mich aus? Gut, ich will Ihnen die Antwort 


EENNENNNUNRN - 


nicht schuldig bleiben. Ich beobachte Sie schon 
eine ganze Weile. Durch sittliche Reife und 
tadelloses Verhalten in der Öffentlichkeit haben 
Sie sich als würdig erwiesen das Geheimnis zu 
erfahren. Jetzt wird es aber Zeit. Sie sind hinter 
mir her. Es muss schnell gehen. Sind Sie bereit? 
Atmen Sie durch. Hier das Geheimnis: Auf dem 
Klo des Bergkellers (Wuppertal, Grünewalder Berg 
10) liegt der Schlüssel zu einer anderen Welt. Zu 
einem anderen Wuppertal. Wobei?! Schlüssel ist 
vielleicht zu viel gesagt. Schüssel wäre irgendwie 
passender. Sie machen es wie folgt: Gehen Sie 
auf die unisex Toilette des Bergkellers, schließen 
Sie gründlich hinter sich ab, machen Sie einen 
Handstand und stecken Sie ihren Kopf ins Klo. 
Jetzt nur noch dreimal - ganz langsam - die 
Wasserspülung betätigen und dabei leise die 
Worte murmeln „Ich bin ein total bescheuerter 
Depp und falle auf jeden Scheiß rein." Schon 
öffnet sich die Zeitschleuse. Kleiner Tipp: 
Murmeln Sie die Worte. Beim sagen oder singen 
bekommen Sie zuviel Wasser in den Mund. Ich 
habe es letzte Woche ausprobiert. Vertrauen Sie 
mir. Es war purer Wahnsinn. 

Keine Ahnung in welcher Epoche ich war. Zukunft 
oder Vergangenheit. Völlig egal. Wuppertal war 
spektakulär. Vergessen Sie New York, Rom oder 
dieses Berlin. Wenn es das überhaupt gibt. An 
jeder Ecke Wuppertals gab es Bäckereien und 
Apotheken. Dönerläden so weit das Auge reicht. 
Barmen hatte seine eigene Filiale von McDonalds. 
In Elberfeld standen massenweise junge Hippster 
am Döppersberg und dealten - unter den Augen 
der Polizei. Jack Kerouc schrieb eine Zweitfassung 
von „On the road“ in der Schwebebahn. Es kommt 
noch besser: Wir hatten sogar unsere eigene 


Universität. Eine intellektuelle Boheme 
bemächtigte sich des Nachtlebens zwischen 
Oberbarmen und Vohwinkel. Man konnte 


Kommunikationsdesign studieren. Die Welt schien 
plötzlich bunt. Doch das war noch längst nicht 
alles. Halten Sie sich fest. Sogar der ehemalige 
Bundespräsident kam aus Wuppertal. Ist doch 
unglaublich. Worauf warten Sie noch? Ab in den 
Bergkeller. 


Sebastian Badenberg 
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Du bist Scheifše! 


MELE SZ EFL ER GE 


Elfriede: Sach mal, Alfred,.mein die das Ernst? 
Alfred: Was denn jetzt schon wieder? 

Elfriede: Na, was die hier schreiben tun. Dassde 
Deutschland bist und so. 

Alfred: Zeich mal her. - Na, det iss doch wohl klar, 
det ick Deutschland bin. Wurde langsam Zeit, daB 
die Sozis das auch mal merken. 

Elfriede: Aber die reden da von Taifun ... naja, du 
machst ja manchmal schon ziemlich Wirbel. 

Alfred: Was soll denn dit nu wieder heiBen. Ich sitz 
hier friedlich in mein Sessel, les meine deutsche 
Zeitung, und Samstags guck ich Sportschau. 
Elfriede: Naja eben, wenn wir mal was anderes 
sehen wollen als deine olle Sportschau, gehste 
gleich die Wände hoch. 

Alfred: Dit iss ne infame Unterstellung! Ihr 
behauptet doch absichtlich, daß eure Sendungen 
zur gleichen Zeit laufen, weil ihr das nicht 
ertragen könnt, wenn sich ein geistig gesunder 
Mensch für was begeistert. 

Elfriede: Begeistern nennste das? Schimpfen wie n 
Rohrspatz, das tuste. 

Alfred: Schtt! Hier steht: "Gib Gas." 

Elfriede: Wenn du mal Gas gibst, denn geht das in 
dein Sessel. Steh mal auf, ich muß den jetzt 
auslüften. 


Alfred: "Es gibt keine 
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Geschwindigkeitsbegrenzung." . Dit iss mal 
vernünftig. Denn werden meine Punkte in 
Flensburg endlich gestrichen. Und hier: "Schlag 
mit den Flügeln. Reiß Bäume aus." 

Elfriede: Du und Bäume ausreißen? Aber wenn die 
aufgedonnerte Krolowski auffe Straße steht, denn 
flatterste um sie rum wie son Pfau. 

Alfred: Die Frau Krolowski iss ne ehrbare Dame, 
ja?! Daß ich bei dir nicht wie n Pfau rumhüpfe iss 
doch klar, du bist ja auch kein Perlhuhn. 
Elfriede: Perlhuhn? Alfred, du wolltst mir doch 
immer die Perlenkette kaufen, haste schon vor 
unserer Hochzeit von geredet. Aber biste einfach 
zu geizig zu. 

Alfred: Bei all dem Gejammer von dir kannst du 
froh sein, daß ich dich immer noch ernähre. 
Elfriede: Mich ernähren! Du kannst doch nicht mal 
ne Pizza auftaun. 

Alfred: Weil mir das einfach zu dumm ist. Ich 
befass mich lieber mit anspruchsvollen Dingen. 
Hier: "Du bist der Flügel. Du bist der Baum." Das 
ist Poesie. 

Elfriede: Blödsinn ist das. Du bist Alfred, kein Flügel 
und kein Baum. 

Alfred: Und hier: "Mach dir die Hände schmutzig. 
Du bist die Hand. Du bist das Land. Du bist 
schmutzig." 

Elfriede: Die mein tatsächlich dich. Aber soll das 
jetzt für alle gelten? Die könn doch nicht alle so 
sein wie du. 

Alfred: Det wär aber besser, denn würd das hier 
mal n bißchen zackig zugehn. Schluß mit 
Faulenzerei und Versorgungsmentalität. 

Elfriede: Mußt du gerade sagen! 

Alfred: Schluß mit dem ewigen Genörgel. Du sollst 
nicht fragen, was ich für dich tun kann, sondern 
was du für mich tun kannst. Ich bin Deutschland. 
Elfriede: Das biste wohl wirklich. 


INS AM 


Es gab Zeiten, an denen besann 
ich mich auf die verlässliche 


FÜHRER OF THE FREE WORLD 
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ich denn 


Fernsehtraumwelt, 
Sorgen, Nöte, Angste hatte oder vom rotznasigen, 


wenn Kummer, 
übergewichtigen Nachbarsjungen 
wurde. Superhelden in hautengen 
Polyesteranzügen hatten eben den feinen 
Spürsinn für eine ästhetische Wortwahl in 
Konfliktsituationen: "Arrghh, Wham, Zack!" 
Eigentlich schade, dass Eddie Stoiber nicht König 
von Deutschland wurde, hat er doch schon als 
Kind im Streit um das blau-weiße Sandförmchen 
ähnlich starkes Ausdruckspotenzial entwickelt: 
"Äähhh, iech glaube niecht, dass...ähhh...Siee 
mierr hieer und heute...äähh...ähhh...eine 
reinsemmeln dürrfen, weil...åhh...ich 
bin...åhhh...åhh..mit meinerrr außerrorrdentlich 
geschätzten Muterrr...äähhh...hierr!" Obwohl zu 
bezweifeln wäre, dass Eddie in dieser Situation 
überhaupt inhaltlich so weit gekommen ist. Das 


gegängelt 


Stottern ist geblieben. Der Rückzug auch. In 
Berlin ausgelacht, in Bayern ein Held! 
Auch Bud Spencer wusste sich in 


Konfliktsituationen zu behaupten. Obwohl er mit 
seinen verquollen Augen eigentlich keinen Gegner 
ausmachen konnte, kreisten seine kurzen, dicken 
Arme wie ein Hammer. Die Stuntmen flogen 
überirdisch durch die Luft wie die Tauben kurz 
vorm Abschuss an der deutsch-polnischen 
Landesgrenze. Mit der Faust in der Tasche laufen 
auch diverse deutsche Fußballfanatiker herum. 
Eifersüchtig auf eine Minderheit von Personen, die 
via Radio an ein limitiertes WM-Ticket gekommen 
sind: "Und jetzt Rüdiger, musst du dich 
entscheiden: Wo kommt das Runde hin? A: Ins 
Eckige oder B: In den Irak?" 

WM-Tickets werden ja von MC DONALDS zur 
Verfügung gestellt. Neben BILD, WM-Fahrkarten , 
Strohhalm, Servietten und Kotztüten wird sich das 
Sortiment noch erweitern. Hartz IV-Empfänger 
können in jeder MC  DONALDS-Filiale 
Lebensmittelkarten erwerben. Diese sind in der 
HARTZ IV-Wundertüte enthalten. Inhalt: ein 
vogelgrippeverseuchter Geflügelburger mit Harzer 
Käse und 2 Lebensmitelkarten für die Kantine der 
BAYER-Werke. 

Fußball bringt Helden hervor. Interessant 
hingegen die Nebenschauplätze und Anekdoten, 
die verdeutlichen, dass das Thema Fußball 
sozialbedingte Konfliktherde schürt. Fangesänge 


ga 
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wie "Schiri, wir wissen, wo dein Auto steht!" 
könnte mitunter zu spielentscheidenen 
Handlungen führen. Mein Vater hat mir mal 
erzählt, dass zur WM in Italien Stadiongesänge 
laut wurden und italienische Gastarbeiter in 
gebrochenem Deutsch "Spaghetti gut-Kartoffel 
kaputt" propagiert hätten. In dem Spiel Italien 
gegen Deutschland ging es also um die Qualität 
der nationalen Grundnahrungsmittel. Und als 
Bayern München in der Neuzeit gegen eine 
türkische Ligamannschaft kickt, wedeln die 
bayerischen AnhängerInnen mit ALDI-Tüten. 
Womit ich mich an einen wahrlich schlechten Witz 
an einen früheren Arbeitskollegen im Wohnheim 
erinnert fühle: Wie lautet die türkische 
Kurzfassung für "Gute Zeiten/schlechte Zeiten"? 
Antwort: ALDI auf/ALDI zu! 

Nee, darüber konnte ich nicht lachen. Weiß ich 
doch. selbst wie blöde es ist, wenn man 
frühmorgens in eisigert Kälte vor verschlossener 
Türe steht. Aber ich will ja schließlich der Erste 
sein, wenn das Casting für eine neue SAT 1- 
Staffel beginnt: Die Doku-Soap "Verliebt im Job- 
Center" sucht "lebensechte LaiendarstellerInnen 
mit Berufserfahrung". 

In meiner Freizeit gehe 
spazieren. Dabei imitiere ich den O-beinien 
Watschelgang von John Wayne mit dem 
verkniffenen Ausdruck eines Clint Eastwoods und 
der Aussprache der Bundeskanzlerin. Neulich kam 
ich so an einen nahe gelegenen Spielplatz. Nun 
habe ich die Angewohnheit, mir zuerst die 
eingeritzten Sprüche im Holz der Spielgeräte, 
sowie die mit Filzstift geschriebenen Mitteilungen 
durch zu lesen. Mitunter habe ich schon wahrlich 
meisterhafte Stilblüten in Schrift, Inhalt, Ausdruck 
und Pointe erblicken dürfen. Aber der mit 
schwarzem ®EDDING geführte Dialog zwischen 
zwei Mitmenschen bestätigte mir wiederum die 
These, dass der homo sapiens das 
Primatenstadium in der Evolutionsgeschichte noch 
nicht verlassen hat: 

"Jenny, du Hure!" "Ela, du Kartoffelsalat!" 

Fazit: Menschen sind Grundnahrungsmittel und 
werden weich gekocht, bis sie als Patrioten zu 
Kurzschlusshandlungen neigen! 


ich aber auch mal 


Fred 
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Florian Cordes (28), aus Oyten 
stammend und jetzt in Achim 
wohnend, soll sich mit 14 Jahren der 
rechtsextremen Szene angeschlossen 
haben. Er gilt als Erfinder der 
„Schuloffensive“ der Jungen 
Nationaldemokraten (JN). 

1995 fand in Oyten (vermutlich bei 
ihm) eine Hausdurchsuchung statt, bei 
der u.a. NS- Propagandamaterial des 
Deutsch-Amerikaners Gary (Rex) 
Lauck gefunden wurde. Ende 1997 
reorganisierten sich die Neonazis 
zunehmend und fielen fortan durch 
weitergefasste Propagandatätigkeiten 
auf (Verden/ Achim/ 
Oyten/Langwedel...). Im Zuge der 
bundesweit immer wieder 
stattfindenden Naziaufmärsche 
versuchten sie es ebenso in und um 
Bremen immer wieder unter Leitung 
oder Mitwirkung von Florian Cordes 


(Langwedel Mai 1998- gescheitert; 
Verden August 1998-gescheitert; 
Bremen Mai 1999-gescheitert; 


Bremen-Blumenthal Juli 1999- 
Kundgebung). Außer zum 1. Mai 1999 
trat er jedes Mal als Anmelder in 
Erscheinung. In Weyhe nun konnten 
sie weitgehend ungestört marschieren. 
Auffallend war hier auch die 
Mobilisierung vieler Neonazikader in 
eine Kleinstadt, was den Neonazis 
vor Ort sonst nicht gelang. Florian 


Cordes hat sich von einem eher 
”stillen” Propagandisten zu einem 
führenden Neonazikader in 
Norddeutschland gemausert. Das 


Konzept „Den Nationalismus 
in die Schulen tragen“ 
wurde bereits 2001 von ihm 
entwickelt. 
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Cordes hat NPD/JN-Infostände in der 
Region organisiert und war maßgeblich 
an Vorbereitung und Durchführung 
von Schulungen in der Bargstedter 
„NPD-Scheune“ von Adolf 
Dammann beteiligt, seinem 
politischen Ziehvater. 

Zwischendurch schien es, als sei der 
Jungnazi von der Bildfläche 
verschwunden. Im März 2002 hatte der 
NPD Landesvorstand den damaligen 
JN-Landesvorsitzenden aus allen 
Ämtern gejagt - „wegen finanzieller 
UnregelmåBigkeiten", wie der 
Verfassungsschutz wusste. 

Doch im Oktober 2004 tauchte 
Cordes wieder auf: Die Bundes-JN 
wählte ihn zu ihrem stellvertretenden 
Vorsitzenden. Der Dachdecker hatte 
fleißig an seinem politischen 
Comeback gewerkelt, während der 
Verfassungsschutz ihn offenbar schon 
zu den Akten gelegt hatte. Cordes 
werden beste Verbindungen zur NPD- 
Zentrale in der Bundeshauptstadt 
nachgesagt. So soll er auch an der 
Organisation des NPD/JN- 
Aufmarsches am 8. Mai in Berlin 
beteiligt sein. In seiner Heimatregion 
hält sich der äußerlich unscheinbare 
Cordes mit öffentlichen Auftritten 
zurück. Ein Szenekenner: „Der spielt 
jetzt in einer anderen Liga.“ 

Als aber der vom Seinerzeitigen 
Bundesverteidigungsminister Rudolf 
Scharping unehrenhaft entlassene 
Ex-Brigadegeneral Reinhard 
Günzel in Verden sprach, hielt 
Cordes zusammen mit den 
Heisenhof-Bewohnern und 
angereisten Freien Kameradschaften 
Stallwache vor der Tür. Und als in 
Oyten-Schaphusen der „nationale 
Barde“ Frank Rennicke bei einem 
konspirativen Konzert auftreten sollte, 
hatte Cordes das Schützenhaus über 
einen Strohmann anmieten lassen. 
Auch in deinem Dorf, deiner Stadt 
verstecken sich vermeintlich harmlose 
Kreaturen unter ihrem braunen 
Mantel. Seid wachsam und aktiv! 


be evil | local 


to your nazi 


Street fight Oldenburg 


Im letzten Jahr marschierten die Nazis auf 
feindlichem Terrain und räuberten im 
Revier des braven Bürgers, des mutigen 
AntiFa-Einzelkämpfers. Ob in Verden, 
Oldenburg oder Göttingen, die Nazis 
konnten ihren Propagandafeldzug oft nur 
unter Ausshluss der Öffentlichkeit 
starten, weil ihre Route von Polizei und 
Gegendemonstranten außerplanmäßig 
abgebrochen werden musste oder in einem 
finalen Desaster endete, weil auch die 
breite Masse der Öffentlichkeit von den 
Irrläufern der Demokratenfeinde schlicht 
weg "die Schnauze voll" hatte und ihnen 
einen würdigen verbalen Arschtritt 
verpasste. Dabei muss insgesamt natürlich 
das Auftreten der AntifaschistInnen gelobt 


werden, die -wie in Verden- mit einer 
bunten Gegenveranstaltung dafür sorgen 
konnten, dass sich die NPD/JN- 


AnhängerInnen buchstäblich auf die Socken 
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machen musten. Die Straße gehört uns, weg 
mit dem Nazidreck! 

Die persönlichen Erfahrungen bei den 
letzten Nazikundgebungen in Oldenburg 
waren in guter Erinnerung. Die 
Unterstützung der Obst- und Gemüsehändler 
beim kostenlosen Verteilen der 
"Handgranaten", sowie die kopflos 
überforderte Polizei und das geschlossen 
starke Auftreten der AntifaschistInnen 
machten unsere Offensive zum klaren Punkt- 
und Heimsieg. 

Vier Jahre danch war klar, dass Politik 
und Polizei ihre Härte ausspielen würden, 
um vor Allem die linke Front klar in die 
Schranken zu weisen. 


Weser-Kurier 

Oldenburg wappnet sich gegen NPD-Aufmarsch 
Etliche Auflagen erteilt / 3000 Polizisten sollen 
Zusammenstöße mit antifaschistischen 
Demonstranten verhindern 


OLDENBURG. Die Oldenburger Polizei wappnet sich für 
ihren bislang größten Einsatz. Voraussichtlich bis zu 3000 
Beamte werden am 3. September wegen einer geplanten 
Demonstration der NPD in der Innenstadt aufgeboten. Stadt 
und Polizei erwarten rund 300 Teilnehmer, zudem wird mit 
mehreren tausend Gegendemonstranten gerechnet. Bei ihren : 
Vorbereitungen stützen sich Stadtverwaltung und Polizei auch: 
auf die Erfahrungen anderer niedersächsicher Städte. Denn der 
Aufmarsch am 3. September, der in der Nähe des Bahnhofs 
starten soll, ist Teil einer Art Tournee der rechtsextremen 
Partei. Größere Kundgebungen hielt die NPD in diesem Jahr 
bereits in Braunschweig und Verden ab. An der Aller standen 
rund 300 Neonazis Anfang April mehrere tausend 
Gegendemonstranten gegenüber. In Braunschweig Mitte Juni 
setzte die Polizei wegen Ausschreitungen auch Wasserwerfer 
ein. Eine weitere Demonstration plant die NPD Ende Oktober 
in Göttingen. Der Oldenburger Rat hatte sich in einer 
Resolution einstimmig gegen die NPD-Demonstration 
gewandt: "Organisatoren und Teilnehmer der geplanten 
Kundgebung sollen wissen, dass alle Demokraten in Oldenburg 
gegen sie stehen." Weil der Aufmarsch rechtsstaatlich nicht zu 
verhindern sei, forderte der Rat die Verwaltung auf, den NPD- 
Umzug hinsichtlich Umfang und Ausgestaltung so restriktiv 
wie möglich zu behandeln. Dementsprechend sind den aus 
Buxtehude und Stade stammenden Anmeldern der 
Demonstration ganze 17 Auflagen samt ausführlicher 
juristischer Begründung zugestellt worden, sagt Stadtsprecher 
Jürgen Krogmann. Untersagt ist unter anderem das Mitführen 
von Trommeln, Fackeln und Alkohol sowie das Tragen von 
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Uniformen. Marschmusik wurde ebenso verboten wie eine 
marschartige Formation. Zudem ist die Verwendung von 
Flaggen, Standarten und Wimpeln eng an die Teilnehmerzahl 
geknüpft.Der Rat ruft nicht zuletzt mit Blick auf die 
Oldenburger Vergangenheit zum friedlichen Protest gegen die 
Neonazis auf. Weil in der Huntestadt bereits 1932 die erste 
nationalsozialistische Regierung an die Macht kam, gebe es 
heute eine besondere Sensibilität gegen braunes Gedankengut 
und nationalistische Hetze. Eine Zusammenarbeit mit 
rechtsextremistischen Parteien im Oldenburger Rat werde es 
auch in Zukunft nicht geben, wurde in der Resolution 
bekräftigt. An drei Orten am Bahnhof und in der Innenstadt 
haben die Gegner des NPD-Aufmarsches Kundgebungen 
angemeldet. Vertreter des lokalen "Forums gegen Rechts", an 
dem Gewerkschaften, die Linkspartei.PDS und linke Gruppen 
beteiligt sind, hoffen auf ein ähnliches Ergebnis wie bei einer 
NPD-Demonstration in Oldenburg vor vier Jahren. Damals 
musste die Polizei den Marsch durch die Innenstadt wegen 
zahlreicher Blockaden vorzeitig beenden. Dass die NPD in 
Parlamenten vertreten und nicht verboten ist, ist für die Gegner 
des Aufmarschs kein Argument, die rechtsextremistische Partei 
gewähren zu lassen, sagt DGB-Jugendbildungsreferentin 
Christine Löhmann: "Die Partei bedient sich zwar 
demokratischer Mittel wie einer Demonstration, sie verfolgt 
aber undemokratische Ziele." Die Protestkundgebungen hat das 
Forum gegen Rechts deshalb unter das Motto gestellt: 
"Faschismus ist keine Meinung, sondern ein Verbrechen." Bei 
einer der Gegenkundgebungen will die DGB-Jugend auf dem 
Pferdemarkt, einer zentralen Kreuzung auf der angemeldeten 
Marschroute der NPD, ein Mahnmal gegen Faschismus, 
Rassismus und Ausländerfeindlichkeit aufstellen. Diese 
Skulptur war dort von der IG-Metall-Jugend 1987 schon 
einmal errichtet worden. (Von KLaus Kasper) 


Alle BürgerInnen Oldenburgs stehen in der 
Pflicht, sich gegen die Nazis aufzulehnen. 
Denn die geschichtsträchtige Stadt hat 
seine braune Vergangenheit. Und die 
Generation, die wider das Vergessen kämpft 
und sich kaum und gar nicht daran erinnern 
mag, hat in der Schuld des Duldens mit dem 


Nazipack auch seine Kinder daran zu 
erinnern, dass Hut- und Mantelträger, 
Renčes, Kahl- und Hohlköpfe vor Allem 
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Tater sind. Und sollte sich die Geschichte 
wiederholen, würden sich die Toleranz und 
Ignoranz gegenüber Nazis als 
Mittäterschaft herauskristallisieren. 
Damit wir alle nicht sagen kjönnen: "Wir 
haben ja gar nicht geewusst!" nachfolgend 
der historische Rückblick auf brauner 
Vergangenheit in Oldenburg. 


OOKAN 


Das deutsche Verhängnis begann in 
Oldenburg. 

Hier gewannen die Nationalsozialisten 
bereits im Mai 1932 die absolute Mehrheit 
und konnten erstmals in einem Land des 
Deutschen Reiches allein regieren. Noch 
vor der Machtübernahme in Berlin, also 
noch bevor Adolf Hitler zum Reichskanzler 
berufen wurde. Zufall oder nicht? 

Die Frage „Wie war Hitler möglich?“ treibt die 


Menschen bis heute um. Es fällt nicht 
leicht, vorurteilsfrei darauf zu 
antworten, weil die in der NS-Zeit 


verübten Verbrechen stets 
moralischen Urteil zwingen. 
ist klar: 


auch zu einem 
So viel indes 
Es gab nicht nur eine Ursache, 
sondern mehrere, die miteinander 
verschrānkt waren, einander 
hochschaukelten. Vor allem aber gab es 
ebenso Momente, in denen alles auf Messers 
Schneide stand. Der Weg in das Verderben 
und die Vernichtung erfolgte Schritt um 
Schritt. Doch er führte über Kreuzungen 
und an Weggabelungen. Die Entwicklung 
hätte auch anders verlaufen können, wenn 
man Hitler beizeiten gestoppt hätte. 

Mehrere Faktoren begünstigten den Aufstieg 
des Nationalsozialismus. Da war zum einen 
der verhängnisvolle Versailler Vertrag von 
1919, der den Deutschen drückende Lasten 
auferlegte. Ein demütigendes und zudem ein 
dummes Diktat, das Deutschlands 
demokratische Kräfte schwächte. Sie wurden 
als Erfüllungsgehilfen diffamiert. Zum 
anderen geisterte die Furcht vor einer 
kommunistischen Weltrevolution durch die 
Lande, die wiederum von einem Teil der 
Arbeiterschaft und nicht wenigen 
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Intellektuellen inbrūnstig ersehnt wurde. 
Der Kommunismus versprach die 
Wunderheilung vom Krebsūbel der Zeit - von 
der Massenarbeitslosigkeit. Dessen 
ungeachtet betrieben die großen 
Industriellen und die reich begüterten 
Grundbesitzer eine rücksichtslose 
Interessenpolitik. Hochkonjunktur in 
dieser orientierungslosen Zeit erlebten 
einzig die Ideologien mit ihren 
paradiesischen Versprechungen - links wie 
rechts. Man hing ihnen an in der Hoffnung, 
so auf die Butterseite des Daseins 
gelangen zu können. Was bot dagegen schon 
der reale Staat? Die Weimarer Republik war 
nicht imstande, Visionen zu wecken. Sie 
war und blieb ungeliebt, verachtet, ja 
verhasst. In Oldenburg machte sich die 
wirtschaftliche Krise in den 20er und 
Anfang der 30er Jahre natürlich vor allem 
in der Landwirtschaft bemerkbar, denn das 
war der Haupterwerbszweig dieses kleinen 
Freistaates. Die Veredelungswirtschaft 
āchzte unter den hohen Getreidepreisen, 
und die Verschuldung samt Zinslasten 

trieb die Bauern massenweise in oder doch 


an den Rand des Ruins. Betroffen war 
ebenso der von der Agrarwirtschaft 
abhängige Mittelstand. Die NSDAP 


verstand es geschickt, den Protest für 
ihre Zwecke zu instrumentalisieren. Ihre 
Propaganda war der linken Agitation 
überlegen und jeder Information sowieso. 
Immer vorneweg marschierte im Oldenburger 


Land Carl Rover, ein vierschrötiger 
Trunkenbold, der unentwegt völkische 
Phrasen drosch, wie die Leute sie hören 


wollten. Dieser Plünnenhändler aus der 
Heiliggeiststraße saß seit 1924 im 
Oldenburger Stadtrat und schloss sich im 
Jahr darauf mit seinem völkischen Anhang 
der NSDAP an. Als 1928 der NS-Gau Weser- 
Ems entstand, trat Röver an dessen Spitze. 
Der am 12. Februar 1889 in Lemwerder 
geborene Röver versuchte später damit zu 
renommieren, einem alten Bauerngeschlecht 
in Stedingen zu entstammen. Sein Vater 
indes war Verkäufer. Einige Jahre nach der 
Geburt des Sohnes wurde er Geschäftsführer 
eines Ladens in Oldenburg. Dort besuchte 


Carl Röver die Volksund Mittelschule, bevor 
er in Bremen als Lehrling in eine 
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Kaffeehandlung eintrat. 1911 brach Röver 
nach Afrika auf. In der deutschen Kolonie 
Kamerun arbeitete er für eine Faktorei. 
Eine schwere Malaria-Erkrankung zwang ihn 
zur Rückkehr. Im Ersten Weltkrieg brachte 
es Röver bis zum Unteroffizier und wurde 
in eine Propagandaabteilung der Obersten 
Heeresleitung abkommandiert. „Sein 
Haupttalent war nun entdeckt: Röver konnte reden, 


ohne zu denken“, bemerkte dazu einmal der 


Bremer Historiker Herbert Schwarzwälder. 
Nach der Kapitulation stand für Röver 
fest, dass Deutschlands Niederlage durch 
Juden und die Roten verschuldet worden 
sei. In Oldenburg, wo er im Geschäft 
seines Vaters tätig wurde, fiel er vor 


allem durch primitive antisemitische Hetze 


auf. Den Rassendunkel hatte er in Kamerun 
gelernt. 
Auf Hitlers Geheiß wurde dieser 


„Volksverhetzer übelster Sorte“ (Schwarzwälder) 


am 26. Juni 1932 von seinen politischen 
Kumpanen zum oldenburgischen 
Ministerpräsidenten gewählt. Bei der 
Landtagswahl im Mai hatten 46,9 Prozent 


der Stimmen für die absolute Mehrheit im 
Parlament gereicht: 
der 46 Sitze. 


Die Nazis errangen 24 
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Über die Ziele der Nationalsozialisten 
ließ Röver keinen im Unklaren. So erklärte 


er zum Beispiel am 22. Juli 1932: „Sie (die 
am 20. Juli abgesetzten preußischen SPD- 
Minister) sollen nur nicht glauben, dass man am 
Ende ist. Es geht erst los. Die Burschen werden 
noch was erleben, wenn Hitler an der Macht ist. Wir 
sagen euch, euch wird nichts geschenkt, ihr 
Lumpen und Volksverräter. Ich garantiere diesen 
Schweinehunden, dass sie gehenkt werden, und 
wir werden sie so lange hängen lassen, bis die 
Krähen sie gefressen haben. Das mag grausam sein, 
aber der Nächste soll sich überlegen, ob er daneben 
hängen will“ 

In Oldenburg war der kommunistische 
Landtagsabgeordnete Johann Wilhelm Gerdes 
das erste Opfer des NS-Regimes. Mehrere 
SA-Leute lockten ihn am frühen Morgen des 
3. März 1933 unter einem Vorwand aus 
seiner Wohnung in einen Hinterhalt und 
streckten ihn mit fünf Schüssen nieder. Da 
war Hitler schon Reichskanzler. Der greise 
Reichspräsident Paul v. Hindenburg, der sich 
lange gegen die Berufung des „böhmischen 
Gefreiten" gestrāubt hatte, war den 
Einflūsterungen seiner Umgebung und dem 
Drängen der Deutschnationalen erlegen. 
Hitlers Ernennung am 30. Januar 1933 
rettete vermutlich die Röver-Regierung in 
Oldenburg, die sich von Anfang an als 
unfähig erwiesen hatte, die Staatsund 
Wirtschaftskrise zu meistern. Schon bei 
der Reichstagswahl im November 1932 verlor 
die NSDAP 8,1 Prozent der Stimmen, blieb 
mit 37,1Prozent allerdings stärkste 
Partei. 

Bis heute nicht aufgeklärt ist das Ende 
Carl Rövers. Der Gauleiter erkrankte im Mai 
1942. Da er an Tobsuchtsanfällen litt, 
schaffte man ihn in sein Blockhaus bei 
Ahlhorn (40km südlich von Oldenburg), das 
ihm 1936 vom Reichsarbeitsdienst geschenkt 
worden war. Dort randalierte er und 
verkündete den Anwesenden, er wolle ins 
Führerhauptquartier und im Anschluss nach 
England fliegen. Da sich Röver nur von 
seinem Heilpraktiker behandeln lassen 
wollte, begab sich Mitte Mai Hitlers 
Leibarzt Dr. Karl Brandt nach Ahlhorn. Brandt 
befahl dem Heilpraktiker die Verabreichung 
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von Beruhigungsspritzen, die er selbst 
mitgebracht hatte. Röver erschien kurz 
darauf in der Halle des Blockhauses und 


kritisierte in einer Rede die deutsche 
Politik. Schon in einer undatierten 
Denkschrift, die vermutlich aus dem Jahr 
1942 stammt, hatte Röver die 
Parteibürokratie gerügt und sich damit 


gegen Martin Bormann gestellt, der Hitlers 
rechte Hand in der Reichskanzlei war, aber 
auch gegen SS-Chef Heinrich Himmler. 

Am 15. Mai wurde Röver in die Berliner 
Charite geflogen, in der er nach wenigen 
Stunden starb. Das NS-Regime gewährte ihm 


ein pompöses Staatsbegräbnis. 


U 
Es war ein heißer Samstag. Frūhmorgens 
fuhr ich mit dem Bus von Wildeshausen über 
Land nach Oldenburg. Zwischendurch stiegen 
neben RentnerInnen mit braunen Handtaschen 
auch alternativ aussehende Mitmenschen 
hinzu, und ich wusste, heute wird 
Oldenburg im Zeichen des Antifaschismus 
stehen. Schon kurz nach dem Ortsschild 
konte ich mir ein Ausmaß der Bullenpräsenz 


machen. Wannen und wartende Robocops am 
Straßenrand, bereitgestellte Absperrgitter 
zogen an mir vorbei. Der etwas andere 


Faschingszug hielt am ZOB (s. Karte, P.2). 


š , ” 
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Hier verschaffte ich 


mir einen 
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und zog mich auf einen Betonblumenkasten 
zurück. Polizeivideofilmer auf dem Dach, 
nervös wirkende Schäferhunde mit Maulkorb, 
Robocops und reichlich Dienstfahrzeuge. 
Direkt vorm Bahnhofseingang eine Traube 
bunt gemischter AntifaschistInnen mit 
Transparenten, Fahnen, Trillerpfeifen. Aus 
dem VW-Bully dröhnte über dem Lautsprecher 


Hannes Wader und Scherben-Klassiker. 
Lehrer, Hippies, Kirchenheinis, Antifa, 
besorgte Eltern, SchülerInnen...alle 


hatten heute das erklärte Ziel, die Nazis 
am Marschieren zu hindern. 


"Die Stadt Oldenburg hat den Nazis das 
Recht auf freier Meinungsäußerung 
gestattet. Wir wollen ihnen dieses Recht 
heute streitig machen. In Dortmund wurde 
ein Punk von einem Nazi ermordet. Der 
Staat ist nicht auf dem rechten Auge blind. 
Es scheint ihm eher nicht zu stören, was 
er sieht. Warten wir akso nicht darauf, 
dass irgendwo ein Politiker vom Aufstand 
der Anständigen faselt. Denn wir müssen 
das Heft in die Hand nehmen. Hier und 
Heute. Keine Straße, keine Kneipe, keine 
Sonne, keinen Staat den Faschisten. 
Immer und überall!” 


Wir waren ein bunter Pulk von 150 
AntifaschistInnen. Immer wieder kamen 
kurze aktuelle Infos vom Ü-Wagen. Der 
Bahnhofsvorplatz (s.Karte) war bereits mit 
an die 1000 Menschen überfüllt. Wir wurden 
zum Ausharren gebeten, konnte sich die 
Strategie der Polizei doch kurzfristig 
ändern. Ich nutze die Zeit der Anspannung 
und Wartens mit dem Verticken der 
aktuellen UNDERDOG-Ausgabe, die weg gingen 
wie warme Semmeln. Der Solidaritätsbeitrag 
wird dankbar in nächste kulturell 
wertvolle Aktionen gesteckt. Irgendwann 
kam dann die Mitteilung, dass gegen 11 Uhr 
30 ca. 50 Nazis aus Hude und genauso viele 
aus Bremen mit dem Zug ankämen. 

Immer mehr Bullenwagen zogen ab und 
schnell wurde klar, dass wir den falschen 
Standpunkt gewählt hatten. An uns würde 


kein Nazi vorbei marschieren. Aber 
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schließlich muss es auch der 
gestärkt bleiben. Gegen Mittag wurde die 
Versammlung -unter ohrenbetäubenden Lärm- 
offiziell aufgelöst. Wir machten uns auf, 
den nächsten Treffpunkt zu erreichen. Aber 
schon nach wenigen Metern wurde uns der 


Rückhalt 


Weg zum "Pferdemarkt" . (s. Kartē, P.3) 
versperrt. Die Cops hatten ihre 
Schachpartie begonnen und die Straßen 
weitäumig abgesperrt., „Das Katz- und 
Mausspiel hatte begonnen. Ortskundige 


AntifaschistInnen führten uns über Umwegen 
großräumig an den Pferdemarkt heran. Hier 
war der SPD-Stand mit U-Wagen, der uns mit 
den neuesten. Infos versorgte. Mir reichte 
das Warten nicht. So zog ich ich in die 
frei zugängliche Heilgengeiststraße, um in 
Richtung Innenstadt zu gelangen. Doch die 
Hauptstraße war bereits abgesperrt. Ich 
beobachtete eine aufgebrachte Radfahrerin, 
die den heutigen schönen Tag mit ihrer 
Familie zum Einkaufsbummel nutzen wollte. 
15 Kilometer weit seien sie geradelt und 
jetzt geht es nicht mehr weiter. So was 
würde sie sich nicht gefallen lassen. Der 
Beamte hatte unterm Helm viel 
Schweißperlen auf der Stirn und versuchte, 
die Frau zu beschwichtigen. 
Die Ruhepause wurde mit 


einem ersten 


Sitzstreik, vor den Kampstiefeln der 
Robocops genutzt. 

Der angerückte Infowagen vom ZOB 
besänftigte den aufgebrachten Mob: 


"Leute bleibt ruhig. Bleibt zusammen, 
aufeinander auf.” 


Da standen wir uns gegenüber. Die Robocops 


passt 
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im Kampfanzug mit Schild und Knūppel und 
wir AntifaschistInnen. Auge um Auge mit 
Sprechchören wie "Deutsche Polizisten schützen 
die Faschisten!" Und genau Letztere waren 


nirgends zu sehen oder zu hören. Also ging 
Meter, den wir uns 


es hier um jeden 
vorkämpfen mussten. 


tál 


Urplötzlich wurde die Bullenriege in 
Position gebracht. Sie rückten langsam 
geschlossen vor, packten hart zu und 
trieben uns vor sich her. 

Ich: erhielt einen dumpfen Schlag auf der 
Schhulter. Ich drehte mich um... 

Cop: Sie laufen! 

Ich: Ich laufe nicht! 


Cop: Haben Sie mich nicht verstanden? Sie laufen 


` jétzti 


Ich (energisch): Ich laufe nicht. 

Das ging einige Meter so weiter. Der Cop 
schubste mich vor sich her, als ich auf 
eine kleine Gruppe zusteuerte: 

”Ey, kriegt ihr das mit hier! Der Typ spinnt!” 

Der Cop ließ von mir ab und zog weiter. 
Glück gehabt. Eine: Passantin, die das 
Spiel beobachtet hatte, kam auf mich zu. 
Sie: Dass war aber knapp! 

Ich: Ja, der hat die Nerven verloren, ey 

Sie: Ja, einige haben richtig laut die Leute 
beschimpft. 
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Ich: Ja, da sind wohl einige aus Thüringen dabei. Die 
sind wohl besonders einsatzfreudig. 

Die Geschäfte boten einigermaßen Schutz. 
Wir verteilten uns. Ich ging bzw. Lief 
einigen AntifaschistInnen hinterher, die 


versuchten, in einer Einkaufspassage auf 
die Hauptstraße "Am Staugraben" zu 
gelangen. Aber am Ende 
reagierte ein verduzter Cop 
: blitzschnell und versperrte 
uns den Weg und pfiff seine 
Kollegen zu Hilfe. Also 
schnell zurück über die 
Treppe nach unten in die 
Parkgarage. Aber auch hier 
war kein Weiterkommen 
möglich. Die Cops hatten 
sämtliche Parkhäuser bereits 
. fruhmorgens gesperrt und 
besetzt. 
« Leicht frustriert zog ich 


alleine weiter, zurück zum 
|. Pferdemarkt. Aber auch hier 
hieß es warten, warten und 
warten. Ich ging zurück zum 
ZOB und weiter auf den leer 
gefegten Bahnhofsvorplatz. 
Vorbei an Absperrgitter und 
einzelnen kleinen 
Polizeigruppierungen, die in 
Stellung warteten. Mein nächstes Ziel war 
der Infoladen, südlich des Bahnhofes. Hier 
stärkte ich mit Kaffee und versorgte mich 
mit neuesten Infos. Ich wusste jetzt, dass 


k 


die Faschos weitráumig abgesschirmt in 
Richtung Schlossplatz (s. Karte). Im 
Infoladen machte ich Bekanntschaft mit 


einem hiesigen Altpunk, den ich zurück 
zumj Pferdemarkt begleitete. Hier gab es 
nichts Neues. Die Nachmittagssonne brannte 
und ich kam mir vor wie im Zoo. Nur dass 


von den wilden Tieren weit und breit 
nichts zu sehen war. Aber irgendwann 
begann die Fütterungszeit. Ein 


Antifaschist kommentierte das frustrierte 
Warten mit den Worten: "Und wenn ich 
nachher den Cops beim Abtransportiern der 
Gitter behilflich bin!" 

Nun,ich sah meinen Sinn am Hin- und 
Herspazieren. Ich verabschiedete mich vom 
Altpunk und trottete wieder zurück zum 
ZOB, wo mir ein Pulk Bremer Antifa-Kämpfer 
entgegenkam. Ich zeigte ihnen den Weg und 
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zog am Infoladen vorbei zum Schwimmbad. 
Von Weitem konnte ich die Trillerpfeifen 
hören. Wie gerne wäre ich jetzt dabei. Ich 


hörte wie eine Frau am öffentlcihen 
Münztelefon ihrem Mann aufgeregt 
berichtete, dass in der Stadt die NSDAP 
marschiere. Schlimme Erinnerungen werden 
wach! 


Ich entschied mich zum totalen Rückzug, 
spazierte zum Kulturzewntrum Alhambra (S. 
Karte), wo ich mich von meiner Frau 
abholen ließ. Am Ende hatte ich noch die 


Aussage eines Studenten im Ohr, der den 
Cops entgegenbrachte: "Schade um die 
Steuergelder! 


An 


Das war der größte und teuerste 
Polizeieinsatz in der Geschichte 
Oldenburgs: 3000 Beamte mit 600 Fahrzeugen 
rückten am Sonnabendmorgen in die 
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Innenstadt, um einen vierstündigen Aufzug 
von rund 90 Anhängern der rechtsextremen 
NPD zu schützen. Kosten für den Einsatz: 
Rund 2,3 Millionen Euro. Dazu noch 
Einnahmeausfälle in vielen Läden. 
Etwa 1500 Gegendemonstranten, 
viele Schüler protestierten an der von 
Polizisten abgeriegelten 3,3 Kilometer 
langen Strecke (vom Bahnhof über Wallring 
zum Pferdemarkt und wieder zurück zum 
Bahnhof). In dieser Zeit kam es zu 
massiven Verkehrsbehinderungen. 

Schwere Ausschreitungen blieben aber aus. 


darunter 


Allerdings flogen Apfel und Eier, 
vereinzelt auch Steine, Flaschen, 
Knallkorper in Richtung NPD. In der 


Osterstraße sogar zwei Molotowcocktails. 

Nachdem Demonstranten die Absperrungen an 
der Osterstraße und in Höhe Amalienstraße 
durchbrochen hatten, kam es zu kurzen 
Blockaden und Rangeleien mit Polizisten. 
Laut Polizeisprecher Sascha Weiß zogen sich 


zehn Beamte leichte 
Verletzungen zu. Die 
Einsatzkräfte nahmen 
17 Demonstranten 
(u.a. wegen 
Landfriedensbruchs) 
fest, etwa 100 
Protestler kamen 
vorübergehend in 
Gewahrsam, 194 
erhielten 
Platzverweise. 
Nach dem NPD-Aufzug 
zogen gegen 17 Uhr 
etwa 250 
AntifaschistInnnen 
vom ZOB zur 
Hermannstraße. 
. NPD-Anhänger und mit 
* Eisenstangen 
bewaffnete 
Gegendemonstranten 
trafen später am 
Bahnhof in Sandkrug 
aufeinander. Es gab 
drei Verletzte, die 
Polizei nahm vier 


Personen fest. 
Quellenangaben: www.alhambra.de 
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Street fight Oldenburg Street fight Oldenburg 


Bahnhof (NPD-Tretfpunkt) 
Bahnhofsvorplatz [Antifa- Kundgebung) 
på : ; ZOB (Antifa-Kundgebung) 
cikls 90 EM Pferdemarkt (Antifa- -Kundgebung) 
KaiserstraBe (DGB-Haus/ALSO) 
Schioßplatz (geplanter NPD- -Kundgebungsort) 
Alhambra (Autanomes Zent rum) 


WAR, 
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Ņ EWIGEN RUHE! 


ES WAR EIN 
MEERSCHWEIN... | 4 


MEERSCHWEIN ODER RATTE! KI 7 \ 
WO IST DA DER UNTERSCHIED? | Å ICHVERSTEH DAS 
| se NICHT! WEGEN 
FÅ vi 
ei, R 50 ‘NEM NAGER 


SOGAR STREITEN, \ å kis: sør 
WENN WIR šā. 


V \Srauppı BEERDIGEN, M 


WOLLEN? I? 


SEID STILL, 
ALLE BEIDE! 


OKAY, MACH S GU T ` 
STRUPPIF WIR WERDEN 
AN DICH DENKEN. DIE 
MEISTEN VON UNS 
VEDENFALLS... 


MACH 5 Gur! * 
DU WARST DAS 
BESTE HAUSTIER, 

DASS MAN SICH SS 
WUNSCHEN KANN. A 


i 


DEM BLÖDEN VIEH 
| G/NGS DOCH SOW/ESO 
9 IMMER VIEL ZU GUT! 


DU ARSCH! 


II SS 
QR Acu DU SCHEISSE.. N 


| ER GUTE, DAS WOLLTE ICH 
NICHT, RUPERT I kka Kaus 


WAS IST MIT 
MEINEN HAAREN?PI?P 


pr BT 


2 i + ® wer 


A N å 
N u. 


p” < A WIESO FALLEN 


MEIN KOPF... 
N Au AH I 


MEINE HAARE AUS? 


V MEIN Gorr N 
MEINE FRISURIIH | 
N MEIN KO | 


= S 


steg 


sd t: 
Bee" 


SCHWACHSINNI ICH... 
LCH BRAUCHE 


, i a 
EINEN FRISEUR g „m 


| 


vil 
år co 


I 


SUIT LELA GEES 


I WAS 
7 Pr m | 


KUPERT 
sr DENN 


Autonome Kleinkunst 
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„Freiheit was ist das schon, wenn man sich 
eingeengt fühl!“ sangen einst NEUROTIC 
ARSEHOLES und beschrieben die Ängste und Nöte 
des Einzelnen im Kampf gegen Unterdrückung 
und Hoffnungslosigkeit. Was bleibt, wenn das 
Gefühl der Ausgrenzung unendlich groß wird und 
du dich ohnmächtig fühlst?! Affekthandlungen 
können die Folge sein. Aber es gibt auch 
konstruktive Mittel und Wege, sich auszudrücken, 
sich frei zu fühlen. Tanz und Theater, Bewegung 
und Musik sind Möglichkeiten, negative Gefühle 
zu kompensieren. 

REVOLTE SPRINGEN ist ein Kollektiv mit dem 
grenzenlosem Ziel nach uneingeschrānkter 
Freiheit für jedes Individuum. Sie machen Theater 
und Musik, Texte und Choreographien, sind 


mitunter am Puls der Zeit und rocken die Straße. 
15 Personen, über verschiedene Städte verteilt, 
mit einer relativen Altersspanne und die Kraft 
und Zeit, das Projekt am Leben zu halten. 

Bereits 2003 haben die „Revolties“ das 
„Dorfmusical“ „Freiheit satt“ über 20 Mal 
aufgeführt. Auch dieses Jahr hat der Stamm des 
Kollektivs das Stück im Gepäck, um gemeinsam 
zu improvisieren, musizieren und zu träumen. 
Anke, Balou, Frank, Hannah, Hella, Jörg, Mogli, 
Olli, Phil, Ruven, Sara, Susi, Timo, Ulli, Yörg sind 
nebenbei auch an weiteren Projekten beteiligt: 
FRÜCHTE DES ZORNS, PERCUSSONIA, HÄSSLICH 
WILLKOMEN, OLD YOK, ANARCHIST TRAVELING 
CIRCUS u.a. 
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relent satt 


R, i 
2002 haben die ,Revolties" ihr Programm 
zusammengestellt, um „Freiheit satt“ auftrittsreif 
zu gestalten. Das erste konspirative Treffen fand 
im Wendland statt. Im „Schwarzen Hahn“ wurde 
an der Geschichte gefeilt. Diese spielt im jahre 
2222. Ohne eine Karte, die bei der Geburt mit dem 
Körper verbunden ist, funktioniert in diesem Land 
gar nichts. Auf der Karte werden alle Freiheiten 
gespeichert, die dem Bürger zubgebilligt werden: 
Trink-, Informations-, Arbeitsfreiheiten...Pech, 
wenn die Karte beschädigt oder die gespeicherten 
Freiheiten eingeschränkt werden. Da geht schon 
Mal die Wohnungstür nicht mehr auf oder der 
Arbeitsplatz endet abrupt. Notfalls muss mensch 
sich im Rahmen einer genehmigten 
Freiheitsbeschaffungsmaßnahme“ ein paar 
Freiheiten schnorren. 

Gibt es Probleme mit den Karten, sorgt die 
freundliche Behörde dafür, dass es keine Anhilfe 
gibt. Denn die tatsächliche Macht im Land hat der 
„frei“ gewählte Präsident „Destroy-Roy“. Doch 
auch er hat seine Probleme mit der „Instanz“, bei 
der er Schulden hat. Im Zentrum des Geschehens 
steht „Weber“, der Behördenmensch. Hilflos 
versucht er, die Klippen des Systems zu 
umkschiffen, bis er die große Katastrophe erlebt 
und seine Karte keine einzige Freiheit mehr 
hergibt. Nun steht er selbst awie die kartenlose 
„Joy“ und die subversive Dizzy am Rande der 
Illegalität. „Freiheit satt“ hat einen aktuellen 


Bezug zu Krieg, Desinformation und skrupellosen 
Wissenschaftlern. 


UNDE SO aN 


KLEINKUNSTPUNK? 

A: Gute Frage! Punk mit anderen Mitteln, mit 
kleinen Mitteln - und v.a. unverstārkt. Es muss ja 
nicht vor allem laut sein. 


BEDEUTET FÜR DICH 


O: Seit 20 Jahren wird Punk immer wieder auf dieselben 
2 Akkorde reduziert. Das spannende an der Mischung 
mit Kleinkunst bzw. Theater ist, dass man andere Wege 
finden kann, um die Leute zu erreichen - und es ist 
trotzdem Punk. 


WIE SETZT SICH DAS 
THEATERSTÜCK "FREIHEIT SATT” ZUSAMMEN 
(DIALOG, MUSIK, IMPROVISATION, ROLLEN UND 
BESETZUNG)? 

H: Naja, es ist ein Musical. D. h. es gibt eine Geschichte, 
Dialoge, Musik und manchmal sogar etwas Tanz. Es 
gibt über 20 Rollen, die von 11 auf der Bühne 
agierenden Menschen umgesetzt werden. Improvisation 
war ein wichtiges Mittel für die Stückentwicklung, die 
wir in einer Gemeinschaftsaktion von damals 11 Leuten 
inkl. Regisseur betrieben haben. 


VNDERDOG: Ist Es SINNVOLL, DAS STUCK NUR 
IN DEN POLITISCHEN ZENTREN ZU SPIELEN 
ODER MUSS ES NICHT AUCH AN ORTEN 
GESPIELT WERDEN, WO ES DEN MENSCHEN 
VOR DEN KOPF STOSST? 


O: Das ist ein Thema, über das wir schon lange 
Gesprūche gefūhrt haben. 


A: ... und wo es einfach verschiedene Meinungen 
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.bei uns gibt. 


H: Es gibt auf der einen Seite die Meinung, dass es 
sinnvoll ist, unsere eigenen Strukturen zu stärken, in den 
politischen Zentren und so, sich im politischen Kontext 
zu bewegen. Auf der anderen Seite gibt es die Meinung, 
dass es sinnvoll ist, auch in Mehrzweckhallen oder 
insTheater zu gehen, wo es auch Leute erreicht, die sich 
nicht in unserer Szene bewegen. Wir haben das teilweise 
so umgesetzt, dass wir - nicht mit dem Musical aber mit 
einem Nummernprogramm - öfters auf der Straße 
gespielt haben, das erreicht dann alle, die zufällig vorbei 
kommen. Aber bei dem Musical haben wir keine 
einheitliche Gruppenposition - praktisch sieht das so 
aus, dass wir mehr in politischen Zentren spielen, aber 
auch mal in ’nem Theater. 


O: Es gab ja sogar mal die Idee, das Stiick komplett aus 
der Hand zu geben, an andere Theater. Aber ich finde es 
sehr sinnvoll, v. a. In autonomen Zentren, also von uns 
fūr uns, zu spielen, weil es da nicht so oft passiert, dass 
andere Ausdrucksformen ein Rolle spielen k6nnen. Und 
ich bin und spiele da einfach geme und zeige was, was 
vielleicht auch andere dazu animieren kann, selber mal 
was auszuprobieren. 


H: Du meinst also andersrum: der Punkszene das 
Theater nahe zu bringen? 


O: Ja, zum Beispiel. 


UNDERDOG: Musik, THEATER, TANZ. IST DER 
KREATIVE AUSDRUCK AUCH EIN VENTIL, UM 
DIE EIGENE WUT ZU KOMPENSIEREN ODER IST 
DAS PROJEKT NUR EIN SPASS AN DER 
UMSETZUNG DER EIGENEN KREATIVITÄT? 


O: Also ich mach ziemlich viel Theater, und das kann 


fast sowas wie Therapie sein, weil man ziemlich viele 
Sachen darin ausdrücken kann und eben auch 


verarbeiten, die man sonst eben nicht so zum Ausdruck 
bringen kann. In dem Musical hab ich ja diese Mutter 
gespielt. Da kann ich das ganz deutlich merken: als wir 
die Mutter entwickelt haben - das ist ja inzwischen 
schon 3-4 Jahre her (?) -, da war ich persönlich in einer 
Auseinandersetzung mit Eltern und Vergangenheit und 
so, und von daher kam also auch die Energie die ich in 
die Mutter rein gebracht habe. Jetzt habe ich gemerkt, 
dass ich an einem ganz anderen Punkt bin und dass ich 
jetzt andere Sachen thematisieren würde, und dass ich 
wahrscheinlich auch ne bisschen andere Energie beim 
Spielen hatte. Von daher würde ich sagen, bei dieser 
Mutter war das mehr als nur Spaß haben. 


H: Musik zu machen und Theater zu machen, kommt ja 
auch aus dieser Grundenergie, die das Bedürfnis 
hervorruft, kreativ zu sein, wasumzusetzen, Ideen - auch 
politische - und Bedürfnisse zu kanalisieren. Der 
Spaßfaktor ist allerdings sehr wichtig und gewollt. 

A: Ich denke auch, dass, wenn es nur um die 
Kreativität ginge, die wir loswerden wollen, unsere 
Arbeit nicht diesen politischen Bezug hätte. Ich 
glaube, diese Wut über die bestehenden 


Verhältnisse treibt uns auch dazu, das ausdrücken 
zu wollen. 


O: Ja, die Wut darüber und aber auch, dem etwas 
entgegen setzen zu wollen. Kultur, die ich sowieso 
mache und Politik, die ich auch mache, 

„ Zusammenzubringen. 


D 


UNDERDOG INNERHALB DES 
| STUCKES GIBT ES SPEZIFISCHE 
pP ROLLEN, DIE VON EUCH GESPIELT 
| WERDEN. HABT IHR DIESE SELBST 

KREIERT ODER WURDET IHR IN 
+ MASSGESCHNEIDERTE ROLLEN 
-GEZWÄNGT? 

. H: Unter anderem hat sich das Stück ja 
nun aufgrund unserer Persönlichkeiten 

+ entwickelt, also aufgrund der Charaktere, 

+ die wir gerne oder auch gut verkörpern. Die 
Charaktere sind uns sehr auf den Leib 

; geschneidert, wir mussten uns in gar keine 
Rollen zwingen. Wir haben sie vielmehr aus 
€ uns selbst entwickelt. 


‘UNDERDOG: SIND DIE DIALOGE 


k FESTGELEGT ODER BLEIBT AUCH 
PLATZ ZUM IMPROVISIEREN? 

A: Die Dialoge sind festgelegt. 

H: Improvisieren ist nur zum ”Fehler” ausbügeln gefragt, 

oder wenn das Publikum oder einE Mitspielerln 

unerwartete Sachen macht, auf die man reagieren muss. 

O: Beim letzten Spielen war es auch eher so, dass wir 


uns wieder mehr auf den Text besinnen mussten, weil 
sonst die Tendenz entsteht, witzig sein zu wollen, aber 


a 
. 
a 
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das ja nicht immer funktioniert, oder einmal und dann 
nie wieder. 

H: Allerdings bleibt in den Bewegungen und in der 
Körpersprache Platz um Improvisieren - auch im 
körperlichen Zusammenspiel mit den anderen. 


WNDERDOC: vie WIRD DAS PUBLIKUM MIT IN DIE 
GESCHICHTE EINBEZOGEN? 

O: Also nicht gezielt oder gewollt. Es passiert natürlich 
immer mal wieder ... 

A: Doch, der Gehilfe. Der animiert das Publikum 
zum Applaus für Destroyroy. Aber sonst, nein, es ist 
kein Mitmachtheater. 


H: Allerdings beziehen sich einzelne, die das Stück 
schon mal gesehen haben, selbst mit ein, nehmen Sätze 
voraus oder so. 


UNDERDOG: IHR HABT EUER ERSTES TREFFEN 
IM WENDLAND GEHABT? WAR DAS DAMALS 
DIE ERSTE SITZUNG DER IDEENSAMMLUNG 
ZUM THEATERPROJEKT? 

H: Nein. Das erste Wendlandtreffen war ein erstes 
Treffen für das Projekt Revolte Springen, um mal zu 
kucken, was wir miteinander machen können, wozu wir 
Lust haben. Wir kannten uns damals alle mehr oder 
weniger und es war die Frage, was wir mit den 
Fähigkeiten, die wir so haben, und mit unseren Ideen 
anstellen können. Daraus ist das Projekt Revolte 
Springen entstanden, mit dem wir Touren gemacht 
haben mit verschiedenen Nummernprogrammen in 
unterschiedlichen Besetzungen, bis es die Idee gab, ein 
Musical zu machen. 


WINDERDOG: DANN WARD IHR IN ÖSTERREICH? 
HABT IHR DAS PUBLIKUM ÜBERRASCHT ODER 
HAT ES BEKOMMEN, WAS ES VON EUCH 
ERWARTET? 

A: Natürlich waren sie überrascht, wir waren ja 
vorher in Österreich noch nie zu 
sehen! Beim ersten Mal war es 
auch spannend zu beobachten, 
wie sich von Mal zu Mal mehr 
Punks gesammelt haben, wie es 
sich so rumgesprochen hat. 


H: In Österreich waren wir ja v. a. 
Auf StraBenkunstfestivals in Linz 
und in Villach, wo sich 
Straßenkünstler verschiedenster Art 
treffen - von spektakulärer Jonglage 
bis hin zu Theater oder Clowns, 
Musikern und so. Viele Leute waren 
überrascht, zum Teil sogar positiv, 
dass es sowas gibt. 


A: Sonst waren da ja auch nicht 
so viele Gruppen, die irgendwie 
politische Inhalte transportiert 
haben. 


O: Genau, das ist auch so einer der 
Gründe, warum wir bei diesen 
StraBenkiinstlem so erfrischend 
rausgestochen haben. Es ging bei 
vielen schon sehr ums Geld, die haben eine aalglatte 
professionelle Show da hingelegt um Geld einzuspielen. 
Das ist bei uns überhaupt nicht so, und das war sicher 
auch zu merken. 


- 


UNDERDOG: WAS ERWARTEST DU SELBST VON 
DEINER ROLLE IM STUCK? 

A: Komische Frage. Was sollte ich von meiner Rolle 
erwarten? Höchstens erwartet die Rolle etwas von 
mir, also dass ich sie gut spiele oder 

sie das Stück weiterbringt ... 


O: Kommt drauf an. Also die Mutterrolle hat mir schon 
weitergeholfen beim Wutrauslassen und so. Und von 
anderen Theatersachen kenne ich das auch so, dass 
eine Rolle einen so therapiemåBig weiterbringen kann. 
Aber ansonsten sehe ich das bei diesem Stück auch 
nicht so. Ä 


UNDERDOG: IHR SEID JA INZWISCHEN EINE 
GROSSE BESETZUNG. WO FINDEN DIE PROBEN 
STATT? WIE WERDEN DIE UNTERSCHIEDLICHEN 
BEDÜRFNISSE BERÜCKSICHTIGT UND 
KONFLIKTE GELOST? 

H: Das sind ja eher drei Fragen! Also, zu den Proben: da 
wir nicht alle in einer Stadt leben, treffen wir uns immer 
für einige Tage Intensivproben. Das passiert v. a. in 
Tagungshäusern, damit wir abgeschottet sind von 
unserem Alltag und uns konzentrieren können, zum 
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Beispiel im Schwarzen Hahn, auf der Burg Lutter, im 
Trillke-Gut; in Berlin haben wir auch schon geprobRAW- 
Tempel oder im Theaterhaus Mitte. Zu den 
Bedürfnissen: es ist immer wichtig, eine 
Kommunikationsstruktur zu haben. Wir machen, wenn 
wir Proben oder unterwegs sind, möglichst täglich ein 
Plenum, wo wir uns austauschen können, über das, was 
gerade läuft - inhaltlicher oder persönlicher Art -, weil so 
eine intensive Zusammenarbeit auch anstrengend ist, 
körperlich und geistig. Abgesehen davon hängt man 
immer aufeinander, und da gibt es natürlich dann 
außerhalb ode innerhalb dessen Bedürfnisse, die auch 
geklärt werden müssen. Dazu braucht es immer 
Kommunikation. 

Zu Konflikten: Wir versuchen, bei Konflikten eine 
Lösung zu finden. Das bedeutet, sich auseinandersetzen 
zu müssen, diskutieren und streiten. Manchmal muß ein 
Konflikt erstmal stehen gelassen werden. Manche 


Konflikte werden ausgetragen und gelöst, andere 
bleiben. 


O: Ich finde an der Gruppe so spannend, dass wir, wenn 
wir was feststellen, was wir eigentlich nicht wollen - z. B. 
Hierarchien oder so - versuchen, das nicht nur 
festzustellen, sondern das auch zu knacken. Wir sind 
immer wieder an solche Sachen gestoßen, wo es uns 
dann auch gelungen ist, das zu lösen. Bei anderen 
Sachen nicht, es gibt eben auch ein paar Sachen die 
dann so hingenommen werden, die man dann so erträgt. 
H: Man muss immer ganz gut auch bei sich selber 
kucken und eventuell was verändern, bei 
Verhaltensweisen oder Problemen oder halt 
Bedürfnissen. Da muss man dann sehen, dass man an 


sich oder an der Gruppe arbeitet. 


O: Auf jeden Fall hat die Gruppe bislang schon einiges 
ausgehalten und durchgestanden und ist durch viele 
Täler gewandert und hat dafür meinen Respekt verdient. 


A: Vor allem weil sie aus den Tälern wieder raus 
gekommen ist. 


UNDERDOG: IST DAS THEATER SPIELEN FÜR 
EUCH EINE REINE UNTERHALTUNGSFORM 
ODER WOLLT IHR BEWUSST POLITISCHE 
INHALTE TRANSPORTIEREN? 

O: Wir haben ja schon mal den Vorwurf von autonomer 
Abendunterhaltung bekommen. Klar kann man diese 
ganzen Themen auch superemst und mit Tränen in den 
Augen darstellen, was auch seinen Reiz hat, aber mit 
Revolte Springen haben wir den Weg gewählt, sehr viel 
Dramatisches ins Absurde zu ziehen - durch Lachen 
kriegste auch Kraft.. Und unsere Sachen sind auch nicht 
nur lustig; auch wenn sie auf eine bestimmte Weise 
dargestellt werden, gibt es ein paar Punkte im Stück, wo 
einem das Lachen im Hals 
stecken bleibt, auch ohne 
dass wir sie so dramatisch 
ausspielen. 

A: Außerdem ist 
autonome 
Abendunterhaltung gar 
nicht so schlecht. Es gibt 
auch so viel bescheuerte 
Abendunterhaltung, 
warum solls nicht auch 
mal ne vernünftige 
geben? Eine gute, die 
nicht so bekloppte 
Sachen transportiert, 
wie so die übliche 
Abendunterhaltung auf 
pro 7 oder so. 


UNDERDOG: FREIHEITEN 
SCHNORREN... WIE 
SIEHT DEINE IDEALE 
FREIHEITSFORM Aus? 


H+O+A: Anarchie. 


A: Der Begriff Anarchie kann natürlich jetzt noch 
verschieden gefüllt werden, aber bis wir das jetzt 
hier ausdiskutiert haben ... 

O: Das ist ja im Prinzip die Frage, wie siehts nach der 
Revolution aus, und das können wir euch hier nicht so 
sagen. Auf jeden Fall nicht so wie es jetzt gerade hier ist. 


www.revolte-springen.de 
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Maze! 
SEL 
HAGL 


Wegen deinem Aussehen 
wirst Du bereits am Bahnhof 
abgefangen und wieder nach 
Hause geschickt! 

Gehe zurück auf START 


Du hast ein beson 
nes Plakat gemalt 
1 Feld vorrücken 


Spielregeln: 
*Lade bis zu 6 kampferprobte MitspielerInnen ein 
*Lege alte SLIME-Klassiker auf („Bullenschweine*, 
sr OZER SAS Sis <) 


*Folge den Anweisungen auf den Feldern 


Du entdeckst eine Sicherheits- 
lūcke und stehst plētzlich allein 
aber mutig Deinen Feinden 

gegenūber! Rūcke 1 Feld vor! 


IPolizeike 
3 Runden ausset: 


D Hospit 
a 


Der bayerische Inne 
ruft den Notstand as 


gk 
Alle Wunden werden geheilt! . 1 darfst Du 1 Feld vc 


1 Runde aussetzen! 


Abgef 
aus! 


RIOT POLICE -Bo- 
nusfeld- 


Du enttarnst als Bulien- 
spitzel Polit-Terroristen und 
darfst noch ein Mal würfeln! 


ers schö- 
und darfst: 


ideal für deine 
Molotow- 
Cocktail-Party 


Aus Protest fesselst Du Dich an 
einen Gullydeckel. Leider fällt die 
geplante Demo aus. Da Du den 
Schlüssel weg geworfen hast, 
gehe erst weiter, wenn Du eine 6 
gewurfelt hast! 


Der Wasserwerfer macht Dich 
bewegungsunfähig. 
1 Runde aussetzen! 


RIOT POLICE -Bo- 
nusfeld- 


Die Demo ist aus. Du hast sie 
ohne Schaden überstanden und 
darfst noch ein Mai von vorne 


anfangen! Gehe auf START 


1minister 
s! Bei einer 
rrücken! 


vi 


Hurra! Endlich angekommen... 
im Hochsicherheitstrakt! 


u. peas 
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PARADOX: 


Das Bukkfäick: Leben Steckt voller 
Überraschungen. Entgegen dem Trend werden 
dennoch im Punk-Labor Dress-Codes entwickelt 
und von der Scene-Police kontrolliert. Als Antwort 
dagegen kann Musik aus dem Bauch heraus 
Wunder bewirken. Und Schlagzeug, Gitarre, 
Gitarre, Bass, Gesang ist in erster Linie ein Motiv, 
den Hass zu rechtfertigen. Wenn dazu noch der 
Arsch aufgerissen wird und die Hämorrhoiden 
schmerzen, furunkelt dein Allerwertester wie in 
besten Punkrocktagen. PARADOX aus dem 
Oldenburger Umfeld mit Bulli, Tecker, Marc und 
Thilo liefern den Beweis, dass die rosarote 
Sonnenbrille nicht gebraucht wird. Ambitionierter 
Nachwuchs-Punkrock im Flegelalter, irgendwo 
zwischen Rotzfrech und „Oma-über-die-Straße- 
helfen“. 
Kontakt: www.paradox-punkrock.de 


An einem Freitag kann alles passieren: Du gehst 
in die Disko, verliebst dich, kotzt deinem 
Gegenüber auf die Hose, wachst auf dem Klo auf 


und masturbierst, während die Live-Cam dein 
Handeln auf der Großleinwand überträgt. Oder 
aber du bleibst gleich zu Hause in deinem Zimmer 
und stirbst den Liebestod. An einem Freitag 
scheinen sich auch POROES aus Berlin-Mitte 
getroffen und gefunden zu haben. Girl-fronted 
Punkrock mit dem Biss eines ausgelatschten 
Schuhs und der Mission, Gefühle zu 
transportieren. Mitfühlend sind Pierre 
(Schlagzeug), Marian (Bass), Nancy 
(Gitarre/Gesang) und Mine (Gitarre/Gesang) 
allemal, beschreiben sie doch ihre infantilen 
Sorgen und Nöte und grübeln seit September 
2001 darüber nach, ob es Gründe gibt, glücklich 
zu sein! 
Kontakt: www.poroes-rockt.de 


MAY ThE FORCE BE VITA YAU 


O PRI PI PKI PAR 


„A long time ago in a galaxy far, far away...a new 
band was born!“ Aber so außerirdisch und 
fremdländisch die musikalischen Sphären auch 
klingen mögen, MAY THE FORCE BE WITH YOU sind 
bodenständig und bemüht, einen 
anpassungsfähigen HC-Brei zu produzieren. Theo 
(Gesang), Malte (Bass), Dominik (Gitarre und 
Back-vocals), Christian (Schlagwerk), David 
(Gitarre und Gesang) sind fest in der Szene 
verwurzelt und wissen, was die gehetzte Meute 
will: Energie, Gefühl, Leidenschaft. Und so jagen 
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sie den Akkorden hinterher, lassen sich im 
Weltraum treiben und haben die Macht in sich. 
Kontakt: www.horrorbiz.de/theforce 


på 


| KONFU; 


Es war einmal ein Typ: in grunen en 
und buntem Jacket, der mit Flöte im Mund seine 


Mitmenschen in Hameln mit schrägen 
Interpretationen von traditioneller Volksmusik 
nervte, bis sich die MitbürgerInnen der Stadt 
genötigt fühlten und ihm ihre Kinder 
anvertrauten. Fortan zog die angewachsene 
Gemeinschaft wie die KELLY-Familie durch die 
Städte, während der ,Rattenfånger" fleißig spielte, 
um schließlich vom Ahnen des DIETER BOHLEN's 
mundtot gemacht wurde. Ähnliche Motive haben 
KONFUZ aus Hameln, sind allerdings nur zu Dritt 


unterwegs (Matten: Gitarre/Gesang; Micha: 
Bass/Gesang; Achim: Schlagzeug) und paaren 
moderne Musik-Elemente in traditioneller 


volksgenössischer Kulturgeschichte. 
Kontakt: www.konfuz.de 


„The Circus-Circus is what the whole hep world would be 

doing on Saturday night if the Nazis had won the war. This 
is the Sixth Reich.“ (Hunter S. Thompson) 

Welcome to my Circus-Circus! Die erste CD des 
Titanic, OX und UNDERDOG-Schreiberlings 
Sebastian Badenberg. Doctor Snuggles trifft auf 
Charles Bukowski und beide vergewaltigen im 
Drogenwahn Sid Vicious. 13 Stücke zwischen 
Punkrock und Satire. Es geht in den Texten um 
Frauen in Leberwurstmanteln, Aalbāckereien in 
Berlin, Schlagereien mit Dorffaschos, Lucifer und 


Cosma Shiva Hagen. Punk als Hörbuch! Pure 
Psycho! Plus: Zwei Lieder der legendären 
Wuppertaler Rockabilly-Helden Cruisers. Unter 


anderem die - ultra rare - erste Single aus dem 
Jahre 1985. Gab es damals nur auf (rotem) 
500er-Vinyl. Und ja, BADENBERG räubert in 
Wuppertal, fischt aus dem Pool der Satire und 
fängt sich manchen Lacher auf seiner Seite. 
Pausbacken und hörenswerter als die 


Haushaltsdebatte im Reichstag. 
Kontakt: sebastianbadenberg@hotmail.com 


all 


Auch in 
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v 


neren 


beim 
SNAPCOUNT-Sänger-Contest viele Sangesbarden 
unter die Ohren der Band-Jury. Florian siegte und 
schreit sich seitdem den Stolz von der Seele. 


Swe ER er 


Markus (Gitarre), Björn (Schlagzeug, Back- 
vocals), Mattias (Bass, Back-vocals), Felix 
(Gitarre) harmonieren stilsicher mit einer HC-, 
Metal-Mixtur, die komplexe Strukturen aufweist. 
Ein Bandprojekt mit weit gefächerten Einflüssen 
aus dem persönlichem Erleben mit Mensch und 
Natur. Moderne Rockmusik ist weniger Schall und 
Rauch oder viel Lärm um Nichts, als ehrliche 


FORBTHEBMASSES 
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Handwerksarbeit mit dem globalen Blick auf das 


Wesentliche. 
Kontakt: www. pene net 


AVOID THE HEDGSHOG vermeiden nicht nur Ārger, 
sie schwören auche sauf Harmonie und relaxte 


niedlicher Frohnatur ins stusikdikēe Horn. Leicht 
wie ein beschwingter Abend mit guten Freunden. 
Kontakt: www. ly hike kr MA 4 de 


PRO PENG FOG Ce EPA GOE 


Im Vergleich zu den momentan populären 
Augsburger Puppenkisten-Combos aus dem Indie- 
Pop-Bereich und den rustikalen HC-, 
Deutschpunkbands, scheppern die GPlaymobil- 
Punx straight ahead durch die verseuchten 
Schubladen und präsentieren ihren 
deutschsprachigen „PunchpunK“. Mit dem Lolli im 
Mund auf dem klapprigen Fahrrad, die rostige 
Kette knarrt und mit angezogener Handbremse 
den Hügel hinab, um die Kurve und hinein in den 
Baggersee. COMPANEROS COMPASOS sind drei 
Freunde (Mario: Gitarre,Gesang; Stefanos: 
Schlagzeug; Davidos: Gesang,Bass), die auf dem 
Flohmarkt Sneakers kaufen und Punk als Musik im 
Speziellen auch für Disko halten. Für 
Skateboardtrāger und Handy-Punx bedingt 
geeignet! 
Kontakt: www.companeros-compasos.de 


MUSIKFŪR 


DUC - Durch die Nacht CD 
Dūsterer deutschsprachiger Punkrock 


Braying Boredom - Aufziehvogel CD 


Schrammeliger Gitarren Punkrock mit guten 
deutschen Texten 


. Tanzende Kadaver - 
Die Frage ist egal... CD 
Deutschsprachiger Horrorpunk 


Weitere Infos und Hörproben unter... 
http:/ /www.elfenart.de | daniel@elfenart.de 
Weiterverkäufer bitte melden! 


FORBITHEBIMASSES 
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2LHUD 
“Steckdose>>Licht” CD 


(www.nix-gut.de) 

„Halt die Fresse und zwar jetzt!“ singen 2LHUD aus Köln, 
denken an „Heimat, so nah bei dir...“ und spielen doch mit 
der Fernweh. Denn auch karibische Beatakkorde rücken 
nach vome, wenn sich die gespannte Ruhe löst „Denn ein 
Mittelfinger ist ein Grund, warum Subkultur besteht“ ist 
vielleicht die Antwort auf die Primatenfrage, ob Punk denn tot 
sei. Innovativ erklimmen die mundartfreien Zitate den Dom, 
von wo sie herunterschallen, als hätte der Papst die Thesen 
an die Tür geschlagen. 2LHUD haben den Punk gentechnik- 
frei im Punkrocklabor weiterentwickelt und spritzen die Reg- 
gae-Vitaminspritze mit elektronischen Seitenhieben gekonnt 
in das Reagenzglas. Schunkelpunk fernab der Klischees. Ein 
herrlich frisches Album, das beweist, Punk ist keine Zweck- 
definition, sondem frisst alles frei, „ohne Angst vor Morgen“! 


ABSENT FOR A WEEK 


“Made by destiny” CD-EP 
(FNR/RADAR/motionfix) 

. 5 Mal rockige Stücke mit fraulichem Ge- 
sang. Diana füllt die Songs mit gefühl- 
vollem Inhalt, transportiert sie doch -je 
. nach Bedarf- Melancholie und Härte, um 
die Schicksalslieder für die Hoffnung aus- 
drucksstark in Szene zu setzen. Mu- 


sikalisch kleine Wellen po- 
prockiger Niederschläge, die 
weniger sintflutartig über die 
Barrieren peitschen als 
mehr warmer Nieselregen. 
Die Musik ist vordergründig 
ein Tanz mit dem Sektglas in 
der Hand, hintergründig 
lässt sie Platz und Raum für 
Visionen und „Fly 
away“-Phasen. „I keep on 
breathing, you breathe out 
and go“. Frauliche Stärke 
dominiert. Die männliche An- 
triebskraft ist hauptsächlich 
das hardrockende Gitarren- 


spiel und ergänzt das 
Wechselspiel von 
Zerbrechlichkeit und 


vorgeflunkerter Wildheit. 


A.F. 

“Not alone” CD 
(www.808records.ch) 

A. F. Ist nicht die Abkürzung 
für AGNOSTIC FRONT, sondern steht für ALLPOT FUTSCH, 
wohl ein schweizer Slang für das Gras ist alle oder so 
ähnlich. A.F. Geben sich international und haben mit Pro- 
duzenten Ryan Greene (NOFX, LAG WAGON) in Kalifomien 
ein Melodic Punkalbum aufgenommen, dass sich entgegen 
den Trend hartnäckig auf alte Konventionen beruft Fein säu- 
berlich wird die Definition von Punkrock in 
„OhhhAaahhh*-Chordlen, sonnengereiften Gitarrenriffs und 
mehrstimmige Gesangsmelodien feilgeboten. Klar, dass 
erschreckt nicht mal mehr die Kuh auf der Weide, aber der 
Schiss respektive Fladen riecht immer noch frisch wie der 
Ziegenkūse von der Alm. Beharrlich rocken die Vier und 
liegen gesangstechnisch manchmal schräg neben der Spur. 
Aber dank „Punk means“ ist die Hoffnung auf bessere Zeiten 
nicht verloren! 


AKERCOCKE 
“Words that to unspoken...” CD 


(www.earache.com) 
Die Gitarrenarbeit ist brilliant. Fingerfertig streichen Matt und 
Jason über den Gitarrenhals und verursachen einen Ellenbo- 
gencheck nach dem anderen. David verprügelt die Felle und 
wiederum Jason röchelt das Untergangsszenario wie die 
Ausgeburt der Hölle. Zwischenzeitlich blitzt ein Metalsolo auf 
und erhellt die Spielfreude. Ein rasantes Tempo schustern 
die die Extrem-Metaller zusammen, dulden keine Gnade, ma- 
chen keine Gefangenen und selbst in den kurzen Pausen 
knattert der Motor wie ein selbstgebasteltes Liebhaberstück 
auf 16 Räder. Im englischen Untergrund ist die Hölle los. Die 
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langhaarigen Berzerker von AKERCOCKE terrorisieren die 
Tonleiter bis Satan kichert und geben sich musikalisch 
einfach gestrickt, dafūr aber schonungs- und kompromisslos. 


BADENBERG 


*Welcome to my circus-circus” CD 
(www.crazyloverecords.de) 

; 5 „Mir geht nichts über mich" tönt 
Sebastian Badenberg, Jahrgang 
1975, der seine traumatischen 
Kindheitserlebnisse in satirische 
Texte verarbeitet. Der Schreiber- 
ling und Kolumnist von PARDON, 
TITANIC, OX und UNDERDOG 
kehrt das Mekka des ICHS nach 
Außen, fühlt sich rein und befreit 
von der gesellschaftlichen Schuld des reaktionären Ego- 
ismus. Die hier vom Erzähler Olaf Reitz gesprochenen Texte 
sind „White Trash“ mit der Liebe zu Cosma Shiva Hagen, 
Drogen- und Alkoholexzessen, bei denen eine enthemmte 
Ladung Selbstbewusstsein Randgruppen wie Frauen, Neger, 
Nazis, Fernsehmoderatoren denunzieren. Kurzweil und 
Vergnügen, Abrechnung mit der Stimme im Kopf. Die 
Quittung sind Tagebuchnotizen eines chronisch kranken Li- 
teratenhypochonders: „Ich schlage das innere meines 
Schädels mit weißem Flokati aus und lasse mich auf Kosten 
des Hauses den Arsch vollaufen!“ Das Wuppertaler Luisen- 
viertel ist Spektakel und Rundlauf eines schizophrenen Psy- 
chopathen. Ich beide und die Liebe zu oberflächlichen Bezie- 
hungen. Sebastian Badenberg ist weniger Slam poetry als 
frustrierter Ex-Teenager, der nach Weltruhm giert. Selbst 
wenn sein goldenes Galeerenschiff ohne Sklaven die 
Wupper hinunterschippert und Sebastian mit Ekel behaftet 
zu Nacktbildem der Bundeskanzlerin onaniert Die 
CRUISERS ergänzen das JIM BEAM-getränkte Hörbuch geis- 
tiger Eskapaden mit 2 Songs, die wie Goethes Faust aufs 
Auge passen. 


BATTLEROAR 
“Age of Chaos” CD 


(www.black-lotus-recs.com) 

Athen-Metal auf traditionelle Art und Weise mit Lorbeerkranz, 
Akkustikgitarre, Rotweinstimmung und Zazikigeschmack. 
Traumhafte Bilder bei „The wanderer“ entstehen und vollzie- 
hen den Leidensweg der Hauptdarsteller in den folgenden 
Abhandlungen. Der Vampirkiller, das Chromschwert, der 
Elefantenturm, dreams on steel. Das Schlachtfest wird bunt 
untermalt und BATTLEROAR kennzeichnen die Szenarien mit 
Marco's klassischem Gesang und dem galoppierenden Gi- 
tarrenriffs mit Solieinlagen, die Platz zum Auftanken, Chips 
holen, wegzappen, Liebe machen lassen. Hier in Deutsch- 
land haben die kriegstauglichen Musikschmiedemeister of- 
fenbar Fuß gefasst. Aber nicht jetzt die Pferde scheu ma- 
chen, gelt? Das Midtempo ist geeignet für alle Altersklassen 


i 4 | 4 f "jaw 


See 


im Luftgitarrenwettbewerb und Karaokevorstellung auf der 
„True Metal“-Gedächtnisparty! 


BLACK ICE 
“Terrible birds” CD 


(www.hungryeyerecords.com) 
soon sg Huch, eine Fledermaus! Im 
į dunklen Zimmer bei Kerzenlicht 
fund Rotwein kann es aber auch 
‚ein zauberhafter Schatten eines 
‚mythischen Spiels des Lichts ge- 
‘wesen sein. Ms. Kel singt bizarr 
| und psychotisch wie eine schizo- 
iphrene Lichtgestalt in der 
esenkammer. Die Gitarren- 
arbeit schräg und süffisant in 
Szene gesetzt Das Keyboard 
erzeugt unheimliche Stimmung. 
BLACK ICE spielen mit den 
å Klischees der Spinnennetz-Anbe- 
terInnen, erklimmen neo-wavige 
BERNER ' Bassläufe und erzeugen nervös 
zuckende Fingerprints auf schwarz bemalte Lippen. „Pin the 
words to the roof of my mouth all secret and quiet“. Musik 
für eine bilderhafte Traumwelt, in der Krähen und Raben auf 
die dunkle Seele warten und in der Stille lauschen. „Terrible 
birds" ist betörend und zauberhaft zugleich. Gothic-Classic 
aus der Neuzeit! 


RE RER 


BRIGADE S. 


“Menschenverachtende Untergrundmusik” CD 
(www.teenagerebel.de) 

„Ich wär so gern ein Schlitten, dann lägen auf mir Titten...“ 
Und ich sach noch, hör ma, punkrogg nä, dat kommt von so 
viel wichsen mit den Griffeln. Simple Musik from Wanne-Ei- 
ckel with love. „Dort trinkst du dann ein Bier, hast die Perle 
neben dir, ihre Hand in deinem Schoß. Dat Schwein wird 
plötzlich groß.“ Ich hätt ja nich gedacht, dass in Wanne-Ei- 
ckel so viel Kultur geschehen tut. Ich weiß ja jezz nicht, ob 
die deutschsprachigen Ol!Punker von ihrer Ollen mit Bier 
und Schnaps groß gezogen wurden, aber sie offenbaren ihre 
asozialen Attitüde in Vollendung. In ihrer Freizeit gehen se ins 
Bordell, wo sie einschlafen und spielen ihre „menschenver- 
achtende Untergrundmusik* (©Funny van Dannen). Dabei 
wollen sie nur vier Jungs sein, die aufs Geld scheißen und 
den Punkrock spielen, wie er ihnen gefällt Wer sich jetzt 
durch diese Kontaktanzeige angesprochen fühlt, träumt auch 
von Sex mit Tieren, hat eine Gummipuppe als heimliche 
Freundin und hält RTL Il für einen kulturell wertvollen Sender! 


CHOKE 


“Gedanken eines Außenseiters” CD 
(www.katze-platten.de.vu/www.empty-head-records.de) 


sg 
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„4 Akkorde, um es dem Rest zu zeigen". Jawoll! Ein Silber- 
streif am Horizont. Ein Abenteuer in der Großstadt, beim Ein- 
kaufszentrum, wo BIN LADEN um ein wenig Aufmerksamkeit 
bettelt, RONNY MCDONALD an seinem FraB erstickt und der 
NPD-Bombenleger sich selbst hochnimmt. CHOKE gehen 
weiter ihren musikalisch vorhersehbaren Weg des fröhlich 
anmutenden Punkrocks mit Offbeateinspielungen. Ein wenig 
PIPI LANGSTRUMPF und FROHLIX-Atmosphäre mit 
vordergründigen Texten, die dem Teenager über so manchen 
Liebeskummer hinwegtrösten, denn Hey, wir machen ja nur 
Spaß...denn bis hierher lief es doch ganz gut! 11 Versuche, 
die „tolle Welt“ in ihrer Existenz anzuzweifeln und mu- 
sikalische Überzeugungsarbeit zu leisten. Netter Versuch! 
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COCKBIRDS 
“Superdanke” CD 


(www.staatsakt.de) 

Deutschlands Hoffnung auf Amerika? Auf jeden Fall schießen 
die COCKBIRDS mit Ironie, Witz und Charme und zwingen 
mich in die Knie, lassen mich straucheln...Was ist das? 
DA.F.-elektronische Attitüde mit Lifestyle-Romantik der Zu- 
kunft? Punk wird wieder neu definiert Ob Iro, Anzug, Mini- 


rock...die COCKBIRDS scheißen auf Konventionen und ver- 
neigen sich vor widersprüchlichen Aussagen in der Folter- 
kammer. Ein bunter Haufen mit Spaß in den Backen, Super- 
danke ist aber kein Funpunk, als mehr der sorgenvolle Blick 
auf dein Kontoauszug am Ende des Monats. Scheiße, wie 
geil ist das denn? „Ausgerockt“, „Nachbar“, „Amok“ sind 
arschtretende Granaten für die LiLaLaune-generation. Wer 
NOVOTNY TV und Andreas Dorau interessant fand, wird den 
COCKBIRDS und Major Tom in die Galaxie des mu- 
sikalischen Irrsinns folgen. No Wave, no joke, pure Lust an 
autobiographischer Selbstzerfleischung! 


C.O.R. 


“Freistil-Kampfstil-Lebensstil” CD 


(www.coretexrecords.com) 

Auf Rūgen gibt es Touristen, Kalksteinfelsen und vier Brachi- 
al-Corler, die mit vollem Körpereinsatz sommerlichen Wohn- 
wagenkolonnisten entgegen springen. Freaks eben, die mit 
“Ironie und Hass” dem Alltagstrott begegnen. Friedemann ist 
Catweazle, der trollige tättowierte Gnom, der Herr und 
Meister. Direkt in die Fresse spuckt er seine Tiraden und be- 
nutzt den Albumtitel als Grundhaltung. Erstaunlich, dass bei 
der astreinen Produktion nur eine Gitarre zu hören ist. Der 
fette metallische Sound wurde direkt unter der Sonne Mallor- 
cas auf Konserve gebannt und die staubtrockene Atmo- 
sphäre trocknet den Körper beim banging und moshen aus. 
Rügencore-weltmännisch und unpeinlich. Alle BMW-Fahrer 
mit ONKELZ-Schild im Heckfenster sollten sich schnell mal 
richtige Musik zulegen. “Hör auf COR, hör auf dein Herz”. 
Sentimentale, rudimentäre Episoden, die auch auf der Multi- 
media-Abteilung bestaunt und nachvollzogen werden 
können. 


COUNTRY ROSI 
“D.L.G.LT.A.L. Mixtape” CD-R 


(www.empty-head-records.de) 

Die CD-R im Vinyl-Look. Klasse eingepackt in der Schnupf- 
tabakdose. Die richtige Voraussetzung für den country roadt- 
rip. Die Straße vor dir, die Sorgen hinter dir. Der letzte Auf- 
guss Bier über das Gesicht schon vor Meilen gekippt und die 
Zigarre hängt wie bei Columbo ausgefranst als Phallussym- 
bol, das nicht mal den Köter nebenan sonderlich geil macht. 
Aber kann mensch auch ohne Führerschein LKW fahren. 
Was heißt hier LKW? Ich will ein Truck mit meinem Namens- 
schhild vorne und den blinkenden Tannenbaum im Spiegel. 
So was nennt man Kunst...mit Sinn und Verstand. „Country 
ist mein Leben“, die Gitarre mein einziger Freund. Scheiß auf 
Cash und Gabriel. Country Rosi ist der wahre Meister, der 
den Motor schmiert, der auch ein Herz für Günther Netzer hat 
und die Nacht zur schlaflosen Raststätte macht und auf die 
letzte Straßenbahn wartet, wenn der imaginäre Truck einen 


Country Rosi singt traurige Lieder wie OTTO mit seinem Fön 
über sich, Jesus und das Leben...alleine in der Nacht. Willst 
auch du ihn begleiten? 
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DESORDEN PUBLICO 
“The Ska Album” CD 
(www.leechredda.com.) 
Der Exportschlager aus Caracas, Venuzela, schmeckt wie 
ein Trans fair Produkt. Hier vermischt sich Reggae mit Salsa, 


Big Band und 2 Tone. Desorden Publico ist in der Heimat ein 
Stück Kultur. Die 17 Songs sind ein „best of“ und zeigen die 
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KEKE, 


musikalischen Einflüsse und Auswüchse von 1985 bis 2004. 
Party on. Schwungtanz und karibische Verrenkungen unter 
dem Flammenstab am Strand. Musik kann schon sein. Latin 
lover meets Freiheitskampfer, afrikanische Percussion paa- 
ren sich mit Jazz- und Soulelemente. Ein Klon aus world mu- 
sic mit dem Feeling fiir entspannte Momente nach einem 
stressigem Alltag. Relax, listen, dream away. Mit freundlicher 
Unterstiitzung von Neville Staple (Ex-THE SPECIALS) und 
Fermin Muguruza (Ex-KORTATU). Das ultimative Babylon-Re- 
volutionsalbum fūr dein Wohnzimmer und a message to you! 


DICHTER A.D. 
“Lass die Seele baumeln”” CD-R 


(www.dichter-ad.de) 

Erstes Demo, neues Cover oder alte Sūcke, neue Besen? Auf 
jeden Fall versuchen die Dichter auBer Dienst poetische All- 
tagssorgen in punktauglichen Zeilen zu packen. Dagmar 
Berghoff begrüßt mich nach dem Intro und zeigt den alltägli- 
chen Wahnsinn in komprimierter Form, während der Kut- 
scher mit dem Schlüssel auf eine wertvolle Reise geht. Das 
Quartett spielt deutschsprachigen Punk ohne Klischhemus- 
ter und vermeidet Uffta-Uffta-Beats, setzt auf Felsstein und 
Tropfsteinhöhlenatmosphåre. Einfache Riffs mit mitgröltaugli- 
chen Zeilen (Depressionen), bei denen der Iropunk und BWL- 
Student feuchtfröhlich durch die Bude hüpft und sein 
„Evil“-Zeichen in die Luft malt und sich die Luftgitarre um- 
hängt „Farbenblind“, ,-180Grad*, ,Friedhofsong" (der Song 
erinnert stark an „Selig“ von BASH) haben diese geile Mi- 
schung aus Akkustikstimmung, Pogofeeling und dem Rotz 
der Frühachtziger Deutschpunkkapellen, die sich nix be- 
weisen mussten, weil sie auf alles scheißen, was anderen 
heilig ist Dufte Combo, von denen ich gerne mehr hörer. 
möchte! Micha verleiht den Songs stimmlich eine prägnante 
Ausrichtung, bei der ich mich entscheiden muss: Selbstmord 
oder (Uber-)Leben in der Zukunftslosigkeit! Und gerade der 
letzte Song („Bonus“) reißt die deutschtaugliche Identitåts- 
krisewunde auf, in der ein deutsch gesungenes Lied im Kon- 
text mit der Schuldfrage der deutschen Vergangenheit 
gesetzt wird: Sich schämen oder stolz sein? Demnächst wird 
ein Inti klar gemacht, Jungens! 


EDDIE OJEDA 
“Axes 2 axes” CD 


(www.black-lotus-recs.com) 

Lange vor meiner infantilen Onanierphase hatten wir Jungs 
aus der Nachbarschaft im Wald ein paar Höhlen als Dorfge- 
meinschaft im Stile der Primaten erbaut. Die Mädchen waren 
etwas abseits im Tal des Todes. Auf dem Dorfplatz waren 
Totempfähle (wackelige Äste) in die Erde gebuddelt, an 
denen wir ab und an gefesselt wurden, wenn es dem Häupt- 
ling (in wechselnder Person) gerade einfiel, ein Opfer zu 
erbringen. Für wen oder was auch immer. Altspezi Eddie Oje- 
da, Ex-Leadgitarrist von TWISTED SISTER hat seine engen 
Röhrenjeans über die knochigen Beine gezogen und klimpert 


ke 
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die Tonleiter rauf und runter, während Altmeister „Gesichts- 
zombie“ Ronnie James DIO seine künstlich bearbeiteten 
Stimmbänder hinzuschustert („Tonight“). Die Gitarrenaxt hat 
Eddie also nur fūrs Foto verbrannt. Aufatmen bei den Rocko- 
pas, die bei diesem Soloalbum ein leichtes Zucken im 
Lendenbereich verspüren. Altherrenrock, geliftet und general- 
überholt wie ein Oldtimer-Mobil, dass nur bei schönem 
Wetter aus der Garage geschoben wird! 


Melodischer Punk-Pop 
in kurzen, knackigen 


Portionen. 


AT 


i N 


EPHEL DUATH 


*Pain necessary to know” CD 

(www.earache.com) 

Das Trio serviert einen kruden Mix aus experimentellen, inno- 
vativen Hickhack mit einem wild wechselnden Genrestil aus 
Brutal-Metal mit Keuchhusten, Jazzelemente, Samples, 
manischen Bassläufen und stakkatoartigem Gepolter. 
Stop&Go, Touch&Down. Ein Auf und Ab, Hin und Her. Da 
wird mensch ja bekloppt beim Hören: Soll ich jetzt abhotten, 
relaxen oder mit offenem Mund staunen und auf das nächste 
Gewitter warten? Hm, die Antwort ist so einfach wie ein 
Hefezopf backen. Das innere Chaos wird durch Songstruk- 
turen entfacht, die ohrenscheinlich keine Basis haben. 
Dennoch wächst der schizophrene Geist unermüdlich, bis 
der Amokläufer erschöpft alle Waffen fallen lässt und sich 
seinem Schicksal ergibt. EPHEL DUATH sind das manifes- 
tierte Resultat eines implodierten Gen-Defekts. 


EVERY NEW DEAD GHOST 


“The final ascension-a retrospretive 88-92” CD 
(www.strobelight-records.com) 


www. Companeros-compasos . de 


Trevor Bramford bezeichnet das Bandschicksal als zu spät 
und zu früh. Zu spät, weil die alte „Mainstream“ Gothic-Ara 
gerade vor Bandgründung 1986 abschwächte und ALIEN 
SEX FIEND, KILLING JOKE, SISTERS OF MERCY ihren Zenit 
überschritten hatten. Zu früh, weil der UK Gothic „Un- 
derground“ nach der Band-Auflösung 1992 wieder zum neu- 
en Leben erwachte. Tja, finanzielle Probleme waren offiziell 
der Trennungsgrund. Nix los in der Hose, aber La Paloma 
pfeifen, was? Der seichte Spinnefaden hängt an der nöligen 
Stimme des Sängers, der wie von der tarantel gestochen 


www.£lighti13.de 


www.elfenart.de 


www.nix-gut.de 


immer schön neben der Spur hängt Aber die Basic-Line 
erzeugt eine kräftig schaurige Atmosphäre. Die Songs wie 
„European“ lassen viel Platz und Raum für Bodennebel und 
Traumsequenzen. Leder statt Rokoko, dreckige Boots statt 
Lackschuhe, dennoch wirkt der Sound dünn wie der Faden 
der Seidenraupe. Auf Dauer eintönig. Sicherlich aber haben 
ENDG ihren Reiz, der hier wie der Schatten der Fledermaus 
ausgebreitet wird. 15 Gothic-Songs im altmodischen Ge- 
wand, inklusive 16-seitigem Booklet zur History und 2 Video- 
clips. 


FELIX CULPA 


“Bitte nicht schon wieder vielleicht” CD 

(CapitolEast Records) 

Der vierte Tonträger offenbart erneut geradlinige Gitarrenmu- 
sik mit deutschen Texten irgendwo zwischen Bahn- 


fahrtromantik, Liebesschwüren und Eigenheimzuzlage. Okay, 
letztere wird gestrichen aber die Suche nach Robinson Cru- 
soe kann über die Sinnkrise hinweghelfen. Die Songstruk- 
turen sind stets gefällig aufgebaut und kombinieren eine 
ALDI-Tüte emotionalen Fahrstuhlsound, in der selbst „Keine 
Macht für Niemand“ von TONSTEINESCHERBEN romantisch 
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pseudorevolutionär in der Chill-out-Zone serviert wird und 
den provinzialen Gespür für ländliche Traditionen: bau- 
ernhafte Okowirtschaft mit seichten Gitarrenriffs, zu denen 
Gummistiefelrundtänze den Schweinerock begleiten. „Irgend- 
wie“ trumpft auf und beweist die innere Zerrissenheit: Hopp 
oder topp, hü oder hott, hier oder da, Gehen oder stehen, 
bleiben oder sein. Irgendwie einfach, irgendwie anders... 
vielleicht! 


F.O.B. 
“Default” CD 


(www.ifarecords.cz) ) 

Aua. Das tut doch weh. Oder ist es der Versuch, sich selbst 
zu spūren. Mit der Rasierklinge ins eigene Fleisch schneiden 
mag aber auch ein Hilfeschrei sein. Ähnlich den mu- 
sikalischen Ansprüchen des tschechischen Trios versetzen 
die Ausführungen der Hörerschaft den metallischen Todess- 
toß. Das Schlagzeug ist ein wenig dünn abgemischt und 
wirkt entgegen dem Röchelorgan von Carbow kontrastreich 
wie der gefallene Engel in Luzifers Schoß. Bendis Sologitar- 
renlauf blitzt sauber wie oben erwähnte Rasierklinge und 
insgesamt kommt das Album nicht über gute Demostan- 
dards hinaus. Zu wenig technisch verspielte Abwechslung 
* dezimiert den Gesamteindruck auf ein Minimum an Schmerz 
und, @eschmack. Progressiver Death Metal mit den Stan- 
dards Röchel,' Solo und textlichen düsteren Szenarien. So 
"eingeengt werden sich F.O.D. nur hartgesottenen Freunde 
der schwarzen Sonne erschließen. 


: FORMAT C. 


' Tapete- hatte ich meiner Mutter nach 7 Tagen ein ung- © 


“Underwear network” CD 
, (www.format-c.org) 


" Als ich damal in meiner Prū- nehme auf Jugendfreizeit 


" fuhr -weit weg von Zu Hause, meinem Teddy und der HEIDI- 


wünschtes Präsent mit gebracht eine vom Kot angetrockne- 
te Unterhose. Auch FORMAT C. Aus Kassel benutzen 
selbiges Kleidungsstück als Emblem und verbreiten einen 
‚Geruch von Punk, Rock und Pop. Die Vier wechseln ihre mu- 
sikalischen Sparte wie andere den Partner, die Socken etc. 
Die Akteure bieten eine relaxte Atmosphäre mit rockigen 


‚Riffs und Platz für Melodiebögen, die nicht überspannt 


werden. Der Rhythmus variiert kaum merklich, die Arrange- 


. ments sind nett und erinnern wie das Lesen des tagebuches 


der kleinen Schwester, als sie dich dabei überrascht. Tja, 
petzen, Hausarrest, gelbe Karte und ab in die Wuthöhle! Aber 
warum wird „die Fleischerinnung Deutschland für all die 
herllichen Fleisch- und Wurstwaren“ gegrüßt? Tut das not? 
Zur Strafe eine Woche mit luftgetrockneter Salami in der Un- 
terhose herumlaufen! 


FROM MONUMENT TO MASSES 
“Schools of UENEN conten: nak 


i 
ÅR ESS 


t oOo R pa 
| kk kek ak * 


(www.dimmak.com) 

“Defeaning” und “The noise thereafter” sind brandneue Stu- 
diosongs. Hinzu hat das Trio 13 Songs vom Vorgängeralbum 
remixt. Im Ganzen und Wesentlichen spielen Sergio, Matthew 
und Francis mit dem Rausch der Bedürfnisse und erlauben 
mit Synthie-Klängen, Klangcollagen, Drumbeats und handge- 
machten Gitarren- und Bassläufen eine bilderhafte Vorstel- 
lung einer besseren Welt. Vielleicht eine Vertonung zu 
ASTRID LINDGRENS-Geschichten, wenngleich der band- 
eigene politische Anspruch ein Manifest der Gut-Nacht-Mu- 
sik repräsentieren soll. Und bei „Defeaning“ erhöre ich im 
Mittelteil sehr wohl eine stark geprägte FUGAZI-Anleihe, die 
leider schnell wieder verstummt, dafür Platz und Raum für vi- 
suelle Möglichkeiten lässt. Alles ist vorstellbar, die Möglich- 
keiten begrenzt. Aber Gefühle sind situationsabhängig vorbe- 
stimmt. Die Songstrukturen sind geschmackvoll umgesetzt. 
Eine reale Plastikwelt, in der Roboterwesen Sex als me- 
chanischen Akt der Nächstenliebe erkennen! 


GENERATORZ 
“Bad deeds” CD 


(www.madbutcher.de) 

Das Album ist dem gesetzlosem Pärchen Bonnie&Clyde 
gewidmet (“their love will last forever, they took it on a wild 
ride”). Musikalisch gibt sich die kanadische Combo dem 
Patchwork aus 77er melodischen punkbeeinflussten 
Klängen und einer Prise Ol hin. Der raue männliche Gesang 
(„The one you hate“) sorgt für den notwendigen Biss eines 


‚Kampfhundes ohne Maulkorb. Der überwiegend frauliche Ge- 


sangspart erweckt den Punkrockflaschengeist, der mir drei 
Wünsche erfüllt Dropkick-Murphys-Stimmung („Letter from 
the battlefield‘), Hommage an good-old-PunkRock („Tin sol- 
dier‘ S.L.F.) und dem Geschmack für ebenjenen Brücken- 
schlag zu Punk und Rock’n’roll, ohne Grease in den Haaren, 
dafür mit dreckigem Gespür für starkem Tobak, mitreißenden 
Refrains und partytauglichen Schluckspecht-Fetzen („Hey 
Dean“, „Give us more beer“). Für Iro- und Lonsdale-träge- 
rinnen, die hassen und lieben können! 


THE GRINDOLLS 


*Kill your darlings” CD 

(www.madbutcher.de) 

Der aktuelle. Tonträger ist wie ein - Abriss an alte Ge- 
dankenstationen. Erinnerungsliicken, schmeichelhafte 
Liebesmomente und peinliche Fettnäpchen, die gerne ver- 
drūngt werden. Die EASY RIDER-Mopedfraktion huldigt Ja- 
mes Dean, TAXI DRIVER und gibt sich locker rollig und pun- 
kig wie bei einem Klassentreffen, auf dem måchtig gepost, 
angegeben und gesoffen wird. Die Sonnenbrille darf dabei 
nicht fehlen, versteckt sie doch die faltigen Augenringe. Fran- 
kenstein serviert das BBQ und die Glamrock-Limousine kut- 
schiert Barbie und Ken in die V..P.-Loge der Luftgitarrenwett- 
streiter. Blue Jeans, schwarzes weit geöffnetes Hemd und 
Lederweste. Dazu Boots und ein siffisantes Låcheln. THE 
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GRINDOLLS entpacken eine durchgängig treibende Kombi- 
nationsnummer aus salonfähigem PunkROCK. 


GUMBLES 
“Einer für alle” CD 


(www.pukemusic.de.) 

Oi und Punk united? Die GUMBLES wissen wie es geht und 
propagieren Oi und Fun for everyone im LilaLauneland. Der 
Knüppel in der Tasche, die Faust am Sack wird auf den 
„streets of violence“ hart gefegt. Politisch sauber, weder 
rechts noch links, sind die „bloodsucking freaks“ stolz auf 
palettenweise Dosenbier und froh, dass in der Hölle kein 
Platz mehr ist. Und im Himmel mag Jahrmarkt sein, was, 
Kollegen? Musikalisch geht es flott und melodisch zu. Die 
Straßencombo pflegt die Männerfreundschaft, hat immer ein 
Dösken inna Hand und schunkelt durch die Reihe, bis die 
Schwarte kracht. „Straßen unserer Stadt“ und all die anderen 
Stücke sind allesamt pogotauglicher Hymnenstoff. Als 
Nebenwirkung bleibt eben der fade Beigeschmack, dass un- 
politischer Oi-Punk ohne ärztliche Aufsicht nur bedingt in Ma- 
Ben lustig wird, bleibt und missverstanden wird. Aber gute 
Songs können sie schreiben, jawohl! Nichts ist für immer? 
Verloren bist du, wenn die Erinnerungen verschwinden!!! Und 
schlussendlich bleibt die Formel für GUMBLES: Beischlaf, 
Delirium und Ol! Reicht das für die Weltherrschaft??? 


HAVANNA HEAT CLUB 

“dito” CD 

(www.wildatheartberlin.de.) 

Da zitiert das Quartett viel australische, britische Rock'n'Roll- 
Musik, treibt es mit dem vorliegenden Album auf die Klon- 
strecke und hat eine schweinegeile Aufnahme (Harris John) 
hinbekommen. Slow motion Dampfhammer, blue Jeans und 
Zigarette im Mundwinkel (you stupid fuck). Locker flockig ge- 
hen die Songs von der Hand und mit dem notwendigen kick- 
ass-Faktor peitschen die Gitarrensalven nieder, dass die zeit- 
lose Sequenzen immer wieder angenehm an bekannte Rock- 
giganten erinnern. Und dabei darf gerne gepost werden. 
Einfache Rhythmen ohne Ausflüge in artfremde Gefilde, ge- 


radewegs von der Basis des Urgesteins. Luftgitarren, ausge- 
streckter Arm, Schweiß und eine Cuba libre. So könnte es 
bei einem Konzert vor sich gehen! 8 Ace of spades!!! 


JACK&THE RIPPERS 
“I think it's over” CD 


(www.dirtyfaces.de) 

Die Brüder John und Francis Seilern starrten desöfteren 
gegen leere Wände, überlegten, vielleicht auszugehen, zu 
Hause zu bleiben oder ihre Mutter anzurufen. Vielleicht aber 
stört auch ein Junkie die lethargische Atmosphäre. Vielleicht 
kommt Kumpel Tod in Gestalt von Keith Richards (ROLLING 
STONES) vorbei oder es muss nur das richtige Fünkchen 
Energie aufkochen, um die Gebrüder aus ihrem Domrös- 
chenschlaf wach zu küssen. Das tat schließlich die unge- 
zügelte Musik der SEX PISTOLS und all den anderen Com- 
bos, die in ihrer Einfachheit frei nach vorne explodierten. 8 
Monate existierte die Band und spielte (1978) ihre wenigen 
Gigs in Genf, nahm 10 Songs im THC Studio auf, während 
der langhaarige Bombenleger am Mischpult Pot rauchte, als 
gebe es kein Morgen. Nachdem nur eine einzige Single ver- 
öffentlicht wurde („No desire“) brach die Band auseinander. 
Selbstmord, Heroin-Uberdosis, Diabetes-Schock wischte die 
Band aus dem Gedächtnis. DIRTY FACES gräbt hiermit einen 
absoluten Power-Pop-Punk-Klassiker der Spitzenklasse aus: 
Das verschollene Album, erstmals auf CD. Genial schöne 
Perlen mit dem Beat der 60er Jahre, dem wilden angepiss- 
ten Charme der Punk-Generation und dem Gespür für 
Refrains, die jenseits dem Boy Group-Tralala-Klischee ent- 
springen. Empfehlenswerte Zeitreise! 


THE JOHNAS 
“Ready to escape, kids” CD-R 


(www.katze-platten.de.vu) 

Sin Stanley hat seit seiner pubertären Phase einen Flaum, 
der inzwischen als Oberlippenbart gestriegelt wird. Das cow- 
boyähnliche Zuhälteraussehen ist Synonym für die Kunst mit 
Achselschweiß und Grungemusik Frauen zu beeindrucken. 
Kein Label wollte das Werk der inzwischen dahingeschieden- 
en Band veröffentlichen, sodass Stanley die mit E-Piano, Vi- 
oline und streichzarten Gitarren besetzten Songs überirdisch 
bombastisch international wirken lässt. Stonerrock und pos- 
ing Talü trifft auf lumberjack Party. Open up and start it new. 
"I killed Hitler (and it made me feel ohhh)” ist der musikalis- 
che Orgasmus nach einem fremdbestimmten Amoklauf mit 
Plateauschuhen und Latexanzug. Runde Sache. Sin Stanley 
weiß mit Worten umzugehen: „Drink me, before Pm gone", 
Die Songs lassen das Glas halb voll erscheinen! 


JOHNNY TRUANT 
“In the library of horrific events” CD 


(www.undergroove.co.uk) 
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“I love you, even though you're a zombie now”. Schöner kann 
eine Liebeserklärung nicht sein. Wenngleich Äußerlichkeiten 
weniger als die inneren Werte zählen und der blutleere Kör- 
per als Objekt der Begierde entweder ausgestopft auf einer 
Blumensäule dekorative Zwecke erfüllt oder für Nekrophilie 
missbraucht wird. Die Metal-Spezies der Tony-Blair-Generati- 
on offenbaren uns ihre düsteren Visionen vom technisch-ver- 
spielten Untergang des britischen Empires. Der wechselnde 
Gesangspart basiert auf lang gezogene Asthmaanfålle, der 
in den stillen, melodischen Momenten der Songs in einen 
selbstreflektierenden Monolog übergeht, bis die Rhythmus- 
maschine wie die Kettensäge im finsteren Welt dem Spuk 
ein herzliches Ende bereitet. Real surreal. Nervös zuckende 
Gitarrentöne und ein durch das Schlagen der Felle ver- 
ursachter Herz-Kreislauf-Kollaps schmeißen dich von der Ox- 
ford-Bridge in die Themse. Brutal-hypnotisch-treibender Me- 
tal für Die-Hard-Jünger! 


DIE KASSIERER 
“Kunst” CD 


(www.teenagerebel.de) 

Ratlos stand ich damals im ALHAMBRA (Oldenburg) vor der 
Būhne. Irgendwann Ende der 80er Jahre stand oben ein 
hässlicher Mann mit Mantel, Bierdose und Zettel in der Hand. 
Der Sänger las seine Texte gelangweilt ab. Wir Publikum 
wussten nicht, ob wir ihn ausbuhen oder im Anfall der Mit- 
leidstour von der Būhne tragen sollten. Nun, die KASSIERER 
sind mittlerweile per Gerichtsurteil Realsatire pur, ein amtli- 
ches Kulturobjekt und dürfen Worte wie „Möse“, „Sex“, 
„Glied“ und all die promitiven Geschlechtsficktionen im Lied- 
gut kundtun, stoßen dem autonomen Gremium weiterhin ge- 
hörig gegen die Gürtellinie und haben bei den Prolls mit Vo- 
kuhila ebenso begeisterte Anhänger wie auch bei intellektu- 
ellen Studentenpunker, die hinter all dem Widersinn auch 
einen Beweis der Weltformel entdecken wollen. Nüchtern be- 
trachtet ist die Satire zu erahnen, wirkt mitunter aber auch 
stumpf und fragwürdig. Songs wie „Das Leben ist ein Hand- 
schuh“ beispielsweise ist ein gutes Beispiel für die satirische 
Meisterleistung Der Fotzensammler in Gestalt des Frauen- 
arztes zieht Parallelelen zum Humor eines HELGE 
SCHNEIDER’S. Nach 20 Jahren folgt hiermit der DIE 
KASSIERER-Tribut mit den Meistern himself und asoziale bis 
prominente PunkROCK-Combos, die sich hier an den Origi- 
nalen versuchen. 2 FICKENDE HUNDE (Rod und Bela von 
DIE ÄRZTE) dürfen die Sau rauslassen und Schwachmat 
GUNTER GABRIEL bekommt wieder überflüssigerweise 
Raum für einen HARTZ IV-Beitrag. Ska, Punk, Kabarett, Mam- 
bo..ein Festival für die Sylvesterparty. Interessant und un- 
terhaltsam! 


KILLING GAME SHOW 


“Unisono cravallo Mafioso grande” CD 
(www.finestnoise.de) 


Die singende Mafiositorte aus dem Hochtaunus fabriziert 
einen seichten leichten Hardrock mit Keyboardeinlagen und 
dem Geschmack eines italienischen Hartkäses. Die Gitarren 
riffen wie zu DEEP PURPLE-Zeiten, aber ganz antiquiert ist 
das Schaffen der KGS mit den beiden Alben „Unisono Ma- 
fioso“ und „Cravallo grande“ nicht. Treibende rockige Beats 
erinnern mitunter auch Mal an die Eskapaden der DOORS, 
pflegen aber den gemächlichen Gang zurück nach der Kir- 
che, die im Dorf bleibt. Rockmusik, mit interessanten Auswu- 
cherungen, die so gar nicht ins Klischee passen. „Woke up 
today inside a piece of yesterday“ heißt es in „Secrets“ und 
genau diese unwirkliche Stimmung macht den Kern des 
Ganzen aus: ein eleganter Seitensprung in den falschen 
Schuh des namenlosen Prinzen, der sich wieder zurück in 
den Frosch verwandelt. Das Album ist kein Herz-Schmerz- 
Tralala und nicht Haudrauf, sondern sinnige Rockmusik für 
den Weichspülgang.. 


KNUCKLEDUST 
“Unbreakable” CD 


(www.gsrmusic.com) 

In den Straßen von London, genauer im Ostteil der Metropo- 
le, gibt es StraBenboxer, die sich in Gangs zusammenrotten 
und einen Kult frönen: böse dreinschauen und laut herum- 
schreien. Dabei irgendwie cool wirken und mindestens vier 
Mal in einem Satz „Fuck you“ nuscheln. KNUCKLEDUST 
haben jede kleine Kneipe beschallt und den Eindruck bestä- 
tigt, dass das Leben schmerzvoll ist, aber „phhh, wir sind ja 
nun Mal hier, also machen wir das Beste draus. Also basteln 
wir uns die Klischees, in denen wir selbst hineinpassen: Fuck 
the law, fuck the rules, fuck your life! Kein Herz für Weicheier, 
und nur die Harten kommen in den Garten. Der wird von 
KNUCKLEDUST kräftig umgegraben, auf der musikalischen 
Old-School-HC-Saat herumgetrampelt, sodass die Früchte 
des Zoms bescheiden ausfallen. Absoluter Klischee-Gangsty- 
le-HC in -zugegeben- musikalischer Perfektion. Aber die ist 
in diesem Genre ja beschränkt wie die szenetypischen 
Regeln. Und die gilt es doch eigentlich, zu durchbrechen, 
oder? 


LAFFTRAK 

“Lukas macht die Welt kaputt” CD-R 
(www.lafftrak.de/KATZEPLATTEN) 

1,2,3,4, hau den Lukas. Denn der ist doof und hat die Welt 
kaputt gemacht und seine Mutter zur Alkoholikerin werden 
lassen. Also mit ordentlich Schmackes im Ufftasound auf die 
Omme, dass die Felle brechen und die Damme. Pause??? 
Quatsch, ich war Zigaretten holen und solange wird diese 
ūberbrūckt mit dem gleichen Akkord wie vorm ersten. Die 
Bridge ist Mittel zum Zweck und innovativ, Allta: „Spökes“ ist 
Revierslang und besteht aus dem brutalem Rundtanz auf So- 
cken mit ūberschūumenden Dosenbier, bei dem das 


Kindergartenkind Lukas auf revolutionärer Art und Weise sei- 
ne Mutter mit „Schlampe“ und „Fotze“ „Halt die Fresse“ be- 
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schimpft und attackiert, das selbst der SUPER-NANNY die 
Spöke weg bleibt. LAFFTRAK sind Hurensöhne, die Rein- 
karnation der schlechten Kinderstube und schicken deine 
Mutter in die Hölle, weil sie Schwänze lutscht Absolut P.C.- 
feindlich und der Grund warum Fernsehpfarrer Jürgen Fliege 
seinen Beruf an den Nagel gehängt hat. 


LOONATIK 


“Ocean pearls” CD 

(www.chillerlounge.de) 

Tiefe Wasser sind still. Hier in der unendlichen Tiefe des 
Ozeans ist es kalt, dunkel und still wie die Atmosphäre nach 
20 Jahren Ehe und den weiteren Aussichten auf Harmonie, 
Liebe und Glück. LOONATIK sind wie die Prognose eines 
wahrscheinlich aufkommenden Hurrikans: Zuerst ein laues 
Lüftchen, dann ein Auge des Zorns, kreisende Luftpartikel- 
chen, die sich im Nichts auflösen und am Ende viel Aufre- 
gung um warme Gewitterschauer mit leisem Grollen und 
kleinen Blitzen. Frank am Gesang nervt mit seiner gequält 
quakigen Stimme und passt gar nicht so recht zum kari- 
bischen Flair der Samba-Hawaii-ChaChaCha-Sound. Auch 
die Gitarre ist ein kleiner störfaktor, zu sperrig eingesetzt. So 
ist der Versuch, Barry Manilow und JAMES BOND zu kreuzen 
leider fehlgeschlagen. Göppingen ist eben doch nicht die Co- 
pacabana. Selbst wenn uns die Booklet-Aufmachung dies 
weismachen will. Die schönsten Augenblicke erhöre ich, 
wenn Gastmusikerin Maddalena Fanelli ihr verführerisches 
Stimmchen über den Äther schickt und die Percussion-Sekti- 
on für Fernweh sorgt. Chill out im Abteil der Deutschen Bahn 
am Freitagmittag! 


LT. MOSH 
` “Bestandsaufnahme” CD 


(www.zeitstrafe.de) 

Renke legt wert darauf, dass die 7 Songs auch als einseitig 
bespielbare 12“ mit Zubehör (Schablone, Siebdruck etc) zu 
erwerben ist Die Band aus Münster passt ins musikalische 
Konzept des Labels, stehen sie doch mit ihrem Sprech- und 
Schreigesang in der Tradition des Labelumfeldes (ESCA- 
PADO, MATULA..). „Kein Plan und keine Pflicht(..)niemals 
erwachsen werden“ heißt es „Niemals nie“. Die Textfrag- 
mente sind eben Bestandsaufnahme, die aus einem Pool der 
reifen, positiven Lebensenergie schpöft. Angereichert mit 
stakkatoartigem, metallischen Einschlag sprüht der HC- 
Sound wie ein Gewitter auf mich nieder, sodass der folgende 
Stromausfall Zeit und Platz für die Selbstreflexion kåsst. Und 
„traurig, wenn nur Hass übrig bleibt“. Hauruck in die Fresse- 
Musik mit „Bombenleger-schüttel-dein-Haar“ und ordentlich 
Luftgitarren-Sprünge-Performances. 


MAY THE FORCE BE WITH YOU 
“Demo” CD-R 


(www.horrorbiz.de/theforce) 


„Just take a ride and kiss the day good-bye“. Ab dafür! Und 
als HC-Recke brauchst du nur wie Theo selbst regelmäßig 
im Schattenlicht des Proberaumes auszuharren und auf 
deine Chance warten. So haben die vier Herren doch lieber 
stimmliche Schreihälse in ihrer Castingshow nach Hause 
schicken müssen, um dann in Theo das wahrlich anmutende 
Gesangswunder und fünfte Bindeglied zu finden. Das Line- 
Up unterstützt mit Labelmate David und Dominik die Shou- 
tattacken, sodass das Vibrationsbrett schön hardcorig da- 
herkommt und ganz Lünen zum Einsturz bringt. Ganz Lünen? 
Nicht ganz! Schließlich rottet das Quintett den Kem der 
Weisen und schöpft aus den Pool der HC-Galaxien und 
haben ein 4-Track-Demo aufgenommen, das fett und knall- 
hart aus den Boxen strömt wie Äther, der dich in Narkose 
versetzt, wo du von Suffer und pain, brennendes Hollywood 
und dem Glauben an Oldschool träumst. 


"R Catharsis theory” CD 

4 FNR/RADAR/motionfix) 
Das Quintett aus Bayern erreicht mit 
dem vorliegenden Album eine eigenwil- 
lige Umsetzung von _ vertrackten 
Songstrukturen, die in sich selbst kleine 
Kapitel der musikalischen Zerstörung darstellen. Mal rēchelt 
der Soundmaster, mal trägt er die Lyrics als Spannungsbo- 
gen über die fetten Gitarrenwände, die sich wiederum selbst 
zum Einsturz bringen, wenn sich der Simon im Akkustikwald 
begibt, dort verharrt, bis der böse Wolf kommt und ihn auf- 
frisst. Emocore, Nu-Metal??? Ein Stück weit Rock mit harten 
Zwischentönen, die keinem wehtun wollen. Neben dem 
elektrischen Budenzauber entspannt die Combo auch bei 
Akkustikeinspielungen und beweist den weichen Kern in der 
rauen Schale. Aber hey, nächstes Mal wählt ihr eine andere 
Schriftart, denn das Lesen im Booklet verursacht grauen und 
grünen Star im Endstadium! 


MISSJUNE 

“Living on credit” CD-EP 

(www.bunkhouse.de) 

Wie geil ist das denn?! Die emotionale Noise-Attacke mit 
dem Know-How eines Hobels. Handbetrieb und doch 
elektrisch. Screamo-Maunfaktur in Schönkultur. MISS JUNE 
haben ihre Spielart defintiv weiter entwickelt. Vertrackt wie 
SPERMIRDS „Eating glass“-Album und gefühlvoll wie RITES 
OF SPRING, nur eben durch MISS JUNE geprägt Mu- 
sikalisch dem europäischen Hardcore und den subjektiv be- 
trachtet reiferen Hardcore klangnah, sind die geilen Songs 
und die wahrlich augenzwinkernden Lyrics ein munteres Zu- 
sammen- und Wechselspiel aus der positiven Energie der 
Oldschoolbank, geschweißt mit den Ansichten des Stadt- 
neurotikers. Und am Ende werden MISSJUNE lächelnd zu 
Hause im Keller stehen und ihr Geld zählen. Denn: „Today | 
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rob the bank you work for“. Freaky fuckin’ Hardcore. Kopf- 
ane zahlt sich aus! Food for brain until eruption! 


THE MOVEMENTS 


“Grains of oats” CD 

(www.alleycatse) — | 

Es ist Sommer. Die staubtrockene Luft riecht nach Gras, ver- 
brannten Weizenfeldern und Retromucke aus den Boxen. „Pm 
looking for a change, I’m waiting for a revolution..now!“ Ich 
fühle mich innerlich rein, befreit und offen für eine Welle des 
Glücks. Ja, in dieser Nacht werden Kinder gezeugt Da bin 
ich mir sicher. Und wenn in Göteborg die hippieske Zeit 
wieder entdeckt und gefeiert wird, bleiben die Kinder der Re- 
volution zu Hause und tanzen, lachen, trinken Tee mit Honig 
und verschlucken sich an selbstgebackenen Uko-Keksen. 
THE MOVEMENTS versuchen, eine Briicke zu bauen und 
hauen in die Keyboards, treiben den Rock in den seichten 
Tūmpel im naturbelassenen Waldstiick und haben mit dem 
Powerriegel aus dem Supermarkt den Biss und die Absicht, 
altmodische Ideen neu glänzen zu lassen. THE DOORS 
lassen grüßen! 


MY RUIN 
“The brutal language” CD 


(www.undergroove.uk) 

Die Sprache ist das Blut der Seele...poetische Wortspielerei- 
en, Metaphem, religiöse Botschaften und persönliche Ansich- 
ten zu Freundschaft und Tod faszinieren Sängerin Tairrie B. 
und weiß: „The greatest thing you'll ever leam is just to love 
and be loved in return“. Und sie gibt uns reichlich davon zu- 
rück. Ihre kraftvolle, dunkle, wenig variable Stimme diktiert 
die Zeilen des Geschehens, während Gitarrist Mick Murphy 
in einer sleazy Sektion, mit Wah-Wah und dem nötigen Re- 
spekt gegenüber Stone, Grunge und Heavy-Riffs den Rhyth- 
mus vorgibt. Die Songstrukturen sind herrlich einfach, druck- 
voll und hart. Niemals nervig, sondern anmutig und dezent 
rockbar wie die fettreiche Sojamilch-Variante, die beim 
Milchreiskochen nicht anbrennt. Insgesamt fühle ich mich an 
späte BLACK FLAG erinnert. Das Tempo ist Alzheimerfreund- 
lich gedrosselt und das Cover von MUDHONEY („Toch me 
I'm sick“) passend wie die Metamorphose einer Raupe. Die 
Produktion ist basslastig und kracht vom Kern des Pudels in 
Memory of Grunge era and better days. Here they come... 
again!!! 


“NEON BLONDE 
‘Chandeliers in the Savan- 
ah” CD 


www.dimmak.com) 

ohnny Whitney von BLODD BRO- 
HERS hat sich mit diesem Album 
her den subtropischen Gefilden 


ngenGhert und weckt schlafende 


Flughunde mit dem calypso-schrägen Elektrotönen, die 
mächtig trockenen Staub hochwirbeln. Die Pianoklänge be- 
gleiten stakkatoartig den hektischen Gesang, während die 
progressive Ausdrucksweise auch mal in leise Zwischentöne 
aus dem Variete des FREDDY-MERCURY-Gedächtnispro- 
gramms zitiert („Chandeliers and vines“). Uberraschende Ar- 
rangements aus dem Theaterfundus verstaubter pompöser 
Bombast-Rock-Darsteller: Ein hektisches musikalisches 
Wirrwarr mit dem Groove des Hageleinschlags auf der Front- 
scheibe des Opel Admirals. Eine Elektro-Beat-Amphetamin- 
Reise in den Anus der 70er-Rockgeschichte, post-modern 
herausgepresst. 


NODES OF RANVIER 


“The years to come” CD 

(www.facedownrecorsds.com) 

Sorry, boys, aber wiederum bekomme ich eine Gänsehaut. 
Nein, nicht wegen eurer musikalischen Fähigkeiten, sondern 
weegen eurer Danksagung. Sicher, Mama und Papa haben 
euch jahrelang die Windeln gewechselt, das Essen aufs 
Zimmer gebracht, die Kondome besorgt, das Kiffen verboten, 
den sonntäglichen Kirchenbesuch zum heiligen Familieritual 
erkoren. So ist Gott und Jesus ein wichtiger Wegbegleiter 
und Freund in der Not geworden. Aber wenn Ryan neben 
Tochter und Hund auch das Militär „for kickin’ butt, God 
bless America“ huldigt, kenne ich kein Pardon. Nehmt euren 
Patrioten-FamilienscheiB und kehrt den nationalen 
Widerstand den Rücken. Traditionen sind euch wichtig, dass 
hört mensch: metallischer Core mit Röchelattacken. Die 
Missionsarbeit Keeps hope and and love alive! Denk- 
würdiger Christenmetal auf der Suche nach der Scheinheilig- 
keit! Würde Jesus heute leben, wären N.O.R. die Unterma- 
lung zum letzten Abendmahl! 


NO RESPECT 
“Unadjusted” Do-CD 
(www.madbutcher.de/www.plasticbomb.de) 


Die politische Ska-PUNK-Band aus Göttingen gibt sich die 
Ehre und stellt ihren 4.Tonträger im Doppelpack vor. Chris, 


. Sauer und Co. sind älter geworden, bewegen sich auf „Punk 


Rock Kollisionskurs“, starten die soziale Revolution und 
vergessen die Kombination aus Soul, Ska und Punkrock 
nicht Die Blechbläserfraktion (Saxophon, Trompete und 
Tuba) unterstreichen die flott inszenierten Songstrukturen. 
Die persönliche „to take a stand“ Haltung ist ansteckend. NO 
RESPECT versprüht eine positive, mitreißende Energie. Si- 
cherlich klingt das gesungene Englisch zu sehr nach Göt- 
tinger Dialog, Was zählt ist der Idealismus, die Tatsache, 
dass wir alle dazu fähig sind, Situationen zu beeinflussen 
und Ungerechtigkeiten kompromisslos begegnen können. 
NO RESPECT „make it work and change the predetermined 
way“. 13 Überlebentipps im unmenschlichen System der 
Ausbeutung. Fuck Capitalism! Auf der Bonus-CD sind 14 
Live-Einheiten (27.11.2004-Musa Göttingen; NIKOLAUS 
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RAUS-Tour) verteilt und transportiert das schweißtreibende 
Feeling, die aufgeheizte Stimmung und die tanzbare Revoluti- 
on direkt in das Wohnzimmer. Stay rude&wild! 


THE NOWBOYS 


“No more cues” CD 
ENR gia Reading 

Das Debiitalbum der Limburger. „No 

more cues“ klingt verdammt nah am 
. Original, schwappt aber nicht ganz 
. über die Ufer, wie es der Rhein oder 
. die Oder tut Souveräne Kost sind die 
my melodic tunes allemal und „No rea- 
”'son" hält den internationalen Stan- 

dard wie er vielleicht auch zum Skate- 
borad-Contest in der „TITUS-Hall of fame“ in Münster ge- 
spielt werden kann. Textzeilen wie „Go to the toiletn'don't 
come back no more“ sind sicherlich keine poetisch, tief- 
sinnigen Gewürze in einem unspektakulären Rockgewand, 
finden aber den traumatischen Weg von der Pubertät in die 
Twentysomething-Ara und THE NOWBOYS retten sich nach 
einer wild durchzechten Nacht in die offenen Arme der Un- 
schuld. Let it fly, boys, you got it! 


OCTOBER FILE 


“Monuments” CD 


(www.golfrecords.com) 

“The world after the tenth world war will be a wasteland!” Mit 
dieser Erkenntnis nehmen OCTOBER FILE das Zepter in die 
Hand und blasen frustriert in bester BIG BLACK/KILLING 
JOKE-Manier zum letzten Geleit: Die in a dead world. Ver- 
brennt die Fahnen, vergesst die Lektionen des Lebens und 
lernt, eure Gefühle zu verstehen. Die Grundessenz von „Mo- 
numents“ ist so schwarz und dunkel wie die Gestaltung des 
Covers und die musikalische Umsetzung: der Bass blubbert 
aus dem verseuchten Wasser, das Schlagzeug hämmert den 
Marsch der untergehenden Sonne und Ben wirft mit seinem 
Stimmorgan Brocken des Magengeschwürs auf die dunkle 
Seelentafel. OCTOBER FILE spielen einfachen postmodemen 
Depro-Punk ohne Überraschungen, dafür grundsolide und 
bodenständig wie die eiserne Faust der Labour-Partei! 


OHL 
“Wir sind die Türken von Morgen” CD 


(www.teenagerebel.de) 

„Heimatfront“ war einer der ersten Punk-Tonträger, den ich 
damals laut im Jugendzimmer hörte. Dabei war ich erstaunt 
über den Schrammelsound. Deutscher W. schrie seine Hass- 
tiraden über „Deutschland“ und „Leverkusen“, die Gitarre ist 
leise und erzeugt einen Staubsaugerriff. OHL stehen bis heu- 
te in der Kritik, da sie pro-amerikanische und anti-kommunis- 
tische Textzeilen im Kliedgut verarbeiten, dass punk nicht so 
recht weiß, ob die links-konservative Haltung mit dem Hang 


zu Soldaten-Heldentum-Koketterei geduldet werden sollte. 
Dennoch ist gerade die erste LP ein Kultalbum. Und diese 
Songs von 1981 wurden hier fast komplett zusammen mit 
der „Live-EP“, der Single und den Samplerstücken wieder 
veröffentlicht. Die Texte liegen bei und so kannst du beim 
Mitsingen darauf vertrauen, dass der KGB zum Kaffee vorbei 
schaut! 


OPEN SEASON 
“Hot and fire” CD 


(www.leechrecords.net) 

Du willst unbedingt wissen, wie der „elephant walk“ geht? Dann 
nimm bitte in der Loge Platz und schaue auf die kleine Holzbühne. 
Der schwere rote Samtvorhang öffnet sich..“it’s open season." 
Welcome to the show, meine Damen und Herren. Der Feuerschlu- 
cker spuckt hot und feurig, dass die Perrücke der Dame in der 
ersten Reihe in Flammen steh. Die kleine Vogeldame führt 
possierliche Kunststücke vor, der Zauberer zerlegt die Glitzerbar- 
bie aus dem Publikum. Begleitet wird die Darstellung von sweety 
music, die mal instrumental und ausgeruht, dann wieder 
spannend in 2-Tone-Sequenzen verpackt wird, aber stets un- 
terhaltsam und unverkrampft aus dem Hinterhalt schallt. Jazz- 
elemente und Kaffeee mit Schuss mischen die Berner und lassen 
die Finger schnipsen, die Röcke lüften, die Krawatte verrutschen. 
Neue Songs und alte im neuen Gewand verbreiten sweety 
music in the air-everywhere. 


PERIFERIA S.A. 

“Periferia S.A.” CD 

(www.dirtyfaces.de) 

Jäo von der brasilianischen HC-Legende RATOS DO PORAO 
und seine zwei Kumpels Jaba und Betinho knallen mit dem 
Album einen absolut geilen melodischen Punkstein den 
Hügel hinunter. Jäo singt, schreit und strapaziert seine 
Stimmbänder auf das ÄuBerste. Betinho knüppelt auf die 
Felle wie ein Berserker. Trotzdem sind die HC-Songstruk- 
turen melodisch, hart und immer pogotauglich. 4 Songs sind 
aus der Schatzkammer der Gründungsband aus dem Jahr 
1982 neu eingespielt. Besonders mitreißend der Schmankerl 
„Deremos protestar“. Hinzu kommen Cover von CHRON GEN 
und ZEROS. Die alten Säcke haben mächtig Spaß in den Ba- 
cken. Das Album klingt frisch wie die neugewechselte Un- 
terhose, hart wie die Stahlkappe deiner Springerstiefel und 
kompromisslos wie die Parteiführung der CSU. Ein Li-la- 
Laune-Album alter Schule mit der erfahrenen Gelassenheit 
gestandener Grünschnäbel. 


PLANET SMASHERS 
“Unstoppable” CD 


(www.leechrecordss.net.) 

Puh, es wird immer kälter, meine Hände schmerzen, mein 
Gesicht ist erstarrt Das Schneetreiben wird schlimmer, ich 
sehe weniger als gar nichts. Doch plötzlich erkenne ich ein 
blinkendes Schild, ein Haus, ein Cafē, weit vorne. Endlich. 
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Eine warme Stube. Beim Eintreten empfūngt mich warmer 
Kaffeegeruch und eine Kellnerin, die mich an Doris Day er- 
innert. Beim ersten Schluck wird mir warm ums Herz. Ich 
lausche den Klūngen aus der Jukebox und bin erstaunt, dass 
Saxophon, Reggae und Ska Einzug halten, war ich doch 
mehr auf Countrymucke eingestellt. Als sich meine Sinne 
wieder schärfen bemerke ich wie zwei Paare rocksteady 
tanzen und scheiße, bei „Bullets to the ground“ hüpfe ich 
vom Barhocker und gehe ab wie Zäpfchen. Bei „Giants“ geht 
die die Tür auf, Sting kommt inkognito hereingeschneit und 
sezt sich an den Tresen. Doris Day schenkt mir nach. Hier 
will ich bleiben. Bei „Looking for a cure“ seufze ich tief, be- 
zahle und gehe hinaus in die Kälte. Salute! 


PLENTY ENUFF 


“Schauermärchen” CD 

(www.leechrecords.net.) 

Im fortschreitenden Alter singe, summe, furze ich zunehmend 
seltener unter der Dusche. Dabei gab es Zeiten, in denen ich 
den Duschkopf in bester „Deutschland sucht den 
Superstar“-Manier dazu missbrauchte, um die angesagtes- 
ten Punk-Ceralien zu intonieren. In der Schweiz ticken die 
Uhren anders. Hier ist die Duschkabine noch Schauplatz fūr 
karibische Klänge, schafft Raum für ein achtköpfiges Ensem- 
ble, was vollkommen unbedarft in Moll-Tradition den Rasta 
zeigt, wo die Dreads hängen sollten. Reggae und Ska, Milch 
und Vodka. Der Herr Gesangsverein spielt mit den Wurzeln 
der 2-Tone-Musik und schreibt unpeinliche Texte über das 
schauerliche Leben. „Wir sind jung“, „Selbst wenn“ schme- 
cken nach Eis und Cola light, „Reden“ ist die fleischge- 
wordene Akkustikstimmung beim Liebeskummer. Christian 
hat den rauchigen, würzigen Ausdruck in der Stimme und die 
Bläser- und Hornfraktion verbreitet die ,Langnese-like Ice in 
the sunshine*-Stimmung. Reimwerker de luxe in perfekter 
Rude boy-Atmosphere. Frisch wie der Waldboden im ersten 
Morgentau zum Frühling. 


POROES 
“An einem Freitag” CD-R 


(www.poroes-rock.de) 

Girlfronted-PunkROCK aus der Kanzlerinhauptstadt Wo 
drückt der Schuh, wo ist mein Tagebuch und wer hat an der 
Uhr gedreht...‘POROES sind auf der Suche (uuuhuhhuh), ver- 
dammt wie ich das verfluche (uhhuhhuhuh). Ob der Schuuu- 
uhhhh nach Hause kehrt (uuhuhhhu) oder aber sich verwehrt 
(BuuuhBuhhhu)* ist die Frage, die hartnäckig verfolgt wird. 
Bist du im Knast oder einfach gestorben? Du bist doof, aber 
ich warte an deinem Grab. Infantile Textzeilen, die sympa- 
thisch sind wie die neue Frisur der Kanzlerin und ungefähr- 
lich aber beängstigend sind wie die erste Periode. Nancy 
und Mine klingen unschuldig wie die Mehrwertsteuer- 
erhöhung. POROES beschränken ihre musikalischen Absich- 
ten auf gemeinsames Feiern im Schwoof-Rhythmus, Spaß 
haben und mitfühlen. Und genau das tue ich jetzt. Ich weiß, 


das Leben kann schön sein. POROES haben ihre Gründe da- 
für, glücklich zu sein. 
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CAMPARY RECORDS 

sERKRATHER STR\Z86 
240233: DÜSSELDORF 
CAMPARYRECGWEB.DE 
Be WWW .CAMPARY-REC.DE I 
RAMALLAH 
“Kill a celebrity” CD 


(www.iscreamrecords.com.) 

Ich bin sicher, dass das neue Projekt um den BLOOD FOR 
BLOOD-Shouter Rob „White Trash“ Lind hierzulande seine 
Hörerinnen findet, die sich mit dem abwechslungsreichen 
HC anfreunden werden, kracht das Werk doch mit seinem 
melodiösen und poppigen Rhythmus wie die Twintower beim 
Einsturz. Aber es gibt viele textliche Aussagen von Rob, die 
beim Durchlesen einen bitteren Nachgeschmack haben. Rob 
setzt sich bei ,Days of revenge“ und einem Malcolm X-Zitat 
mit den feindlichen Angriffen der Terroristen auseinander. 
Hier ist Osama der Dämon und die glückseligen Paläs- 
tinenser zerschlagen uns. Immer wieder werden Hilferufe 
nach Gott, Jesus laut und wir haben die Hölle verdient. Ja, 
mensch Rob, der Hammer ist dann aber deine Widmung an 
die Frauen und Männer, die sich freiwillig für die Army 
melden und beim Militar einen Ausweg aus ihrer Armut und 
ein besseres Leben gefunden haben. Jenen zollst du Re- 
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spekt und Aufrichtigkeit. Dann verbrūderst du dich mit Mal- 
colm „Brother Malcolm“ und wünscht dir genauso stark, 
tapfer zu sein, um Hoffung zu finden. Am Ende folgt dann ein 
Erich Fromm-Zitat. Musikalisch ein fettes, poppiges HC-Brett 
mit Rob’s facettenreichem Gesang, textlich eine diskussions- 
würdige Denkweise, basierend auf traditioneller Erziehung, 
rechtskonservativen, religiösen Ansichten und blinden Ideolo- 
gien. 


RINGWORM 


“Justice replaced by revenge” CD 


(www.victoryrecords.com) 

„Inside | can't describe, why | feel so much hate, why | wish 
you would die!“ HF, Vocalist von RINGWORM benutzt die 
OLD-School-HC-Attacken als Seelentherapie und fühlt sich 
als “new generation”, in der abgerechnet wird. Aber mit wem 
hat die Band eine Rechnung offen, wenn HF denn noch nicht 
einmal an sich und anderen glaubt, sondern vielmehr im 
Schatten seiner selbst steht. Kaum zu glauben, dass die 
bissige Härte eines doppelschnäuzigen Rottweilers einschlä- 
gige Konsequenzen mit sich führt. In der Hölle mag es 
regnen, im Herzen scheint die Sonne. Nicht so bei RING- 
WORM, die ihre destruktive Art zum Aushängeschild posi- 
tioniert haben und ein brutales Gewitter auf die erbärmlichen 
Seelen herniederrieseln lassen. Und danach wird bei Mama 
und Papa Apfelkuchen gegessen! 


DIE ROTE SUZUKI 


«mit der Sonne im Rücken” LP 


(www.kidnapmusic.de/www.brokenheart.at) 

Raus aus dem Keller, rauf auf die StraBe -die Wohnung des 
Kollektivs. Hier trifft mensch zusammen: Studentin, Rocker, 
Punker, KfZ-Mechanikerln. Die funf jungen Herren von DIE 
ROTE SUZUKI ibergueren innerorts jede rote Ampel und 
haben dabei ,leis gelacht“. Der Trennungsschmerz der 
Freundin geht mit der Tatsache einher, dass ein Möbelwagen 
daran Schuld haben könnte. Schluss, Aus, Ende! Aber wenn 
sie aus Trotz immer nur Vollgas geben, ist die Abwechslung 
weit entfernt Und so rast das Tempo vorbei wie das 
Murmeltier, was täglich grüßt. „Leis gelacht“ ist schon gleich 
zu Anfang ein verdammt geiler Hit, aber im Laufe des 
Albums (red vinyl) wiederholen sich die Strukturen, wenn- 
gleich ich bei Zeilen wie “Ihr seid Japan und wir sind GOD- 
ZILLA“ schmunzeln muss. Humor haben sie, die Herren. Mu- 
sikalisch richtig dreckig und laut. Und das nächste Album 
dann mit dem Wind von vorne, gelt?! 


SACRIFICIUM 


“Escaping the stupor” CD 

(www.black-lotus-recs.com) 

Das neue Album der süddeutschen Todesmetallfraktion ist 
ein tosendes Gewitter, soundtechnisch sehr gut aufgenom- 
men, abgemischt, verzapft und für den selbstmordgefährde- 


ten Teenager, Bombenleger und Neuankömmling in der 
schwarzen, trostlosen Welt angemessen angepriesen. Ist es 
ein Düsenjet, der neue Airbus? Nein, denn das heilige Sakri- 
leg offenbart kein Zuckerschlecken. Die Gitarrenwand von 
Ulrike und Oliver ist so brachial beängstigend aufgebaut, 
dass sie dich beim Hören von beispielsweise „Il am the ene- 
my“ einengt, bis sich deine Kehle zuschniirt Hasch mich, ich 
bin dein Trauma. Fleisch geworden und hungrig nach wildes 
Gethrashe, Todesgeröchel und Melodien, die hauptsächlich 
durch die Vibrationslinie getragen werden. Mario bedient mit 
seinen Stöcken die Felle wie Animal aus der Muppet-Show. 
„Escaping...“ ist solide und beklemmend wie die Stimmung 
beim ersten Rendez-vous mit dem Tod! 


SCARS OF TOMORROW 


“The horror of realization” CD 
(www.victoryrecords.com) 

„What is real?“ fragt sich die Band. Ich möchte sie am liebs- 
ten in den Arm kneifen, um sie aus ihrem Dämmerschlaf zu 
holen. Textlich düster, voller Horrorszenarien, Gefühlskälte 
entwickelt sich der Sound zu einer musikalischen Albtraum- 
partie, der stark von Mike's mechanischem Gesang geprägt 
ist. Schleichende Melodiebögen werden von harten Gitarren- 
riffs und einem punktgenauem Schlag der Rhythmusma- 
schine getragen. Die Metalparts verstecken sich diesmal hin- 
ter einer fetten 6-Saitenwand und die Headbanger-Fraktion 
kommt bei den slow-motionparts auf ihre Kosten. Die Ar- 
rangements der Songs sind zugänglich wie der Club-Besuch 
einer türkischen Dampfsauna, der Gesang prägnant wie der 
alte Motor des VW Bullys, die Gitarrenarbeit rotiert wie die 
Schichtarbeiter im Automobilwerk. 


DIE SCHWARZEN SCHAFE 
“Wir haben noch lange nicht genug” CD 


(www.teenagerebel.de) 

Die LP auf CAMPARY RECORDS war handnummeriert und 
limitiert. Rüdiger hat jetzt eine unlimitierte CD-Version mit 11 
angereicherten Bonus-Stücken herausgebracht. Dass alleine 
ist schon wieder ein Grund mehr, sich dann auch diese Ver- 
sion anzueignen. Armin und seine Kolleginnen haben in den 
20 Jahren Bandgeschichte stets auf jegliche Trends ge- 
schissen und stets die früchachtziger Punkrock-Fahne hoch- 
gehalten. Deutsche wie englische Texte über Arbeit, Helden, 
Leben. Die Straße lebt, die Wunden tief, die Welt ist wach. 
Und „die letzte Fahrt“ ist verdammt nah am Original. Dieser 
Querschnitt macht vor allem deswegen Sinn, weil die alten 
DSS-Tonträger nicht mehr käuflich zu haben sind. D.LY.-Punk- 
rock ohne Schnick-Schnack mit dem rauen Charme der hei- 
ligen 3 Akkorde! 


SNAPCOUNT 
“Demo” CD-R 


(www.snapcount.net) 
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Die fūnf Twentysomething-Mitglieder aus Zweibrūcken rulen 
ihren metallisch rockigen HC in die Fresse, ohne Betäubung, 
mit Schmackes und Pflaster für die kleinen Wehwehchen, 
wenn der tanzwütige Pulk zu hart gemosht hat und du dein 
geschundenes Knie versorgen musst. Leider sind nur ganze 
2 Songs auf diesem Demo. Aber „Burning from inside“ frisst 
mich auf und enthält in 3 4 Minuten alle Elemente, die ein 
Stück haben sollte: Melodie und Härte. Eine komplexe Wei- 
terentwicklung zu ihren frühen Melodycorestücken garantiert 
die Absicht, reife Musik für frühreife Menschen zu machen, 
die nicht nur am Wochenende ordentlich Dampf ablassen 
wollen. Und ihre 5-Track-EP ist inzwischen auch zu haben. 
SNAPCOUNT verschmelzen den balladesken Stil der 
klassischen HC-Schule mit dem Hüttenzauber der Vibra- 
tionstechnik von Heute. 


STRAIGHT CORNER 
“Bad heroes” CD 


(www.horrorbiz.de/cityrat-records.com) 

Ui, da haben sich die vier Koblenzer aber mächtig ins Zeug 
gelegt, um die Songstrukturen deutlich ausreifen zu lassen. 
Der Sound gegenüber der Demo-CD ist ausgefeilter und va- 
riabler gestaltet. Schon der erste Song „European people“ 
knallt mir den blank gestiefelten Kater um den Latz, als gebe 
es kein Morgen mehr. Und gerade als textlich Hitler und die 
Nazis ihre gerechte Strafe erhalten, da peitschen mir die Gi- 
tarrensalven mit „A wannabe member of society“ dermaßen 
ins Gesicht, dass ich Schwierigkeiten mit meinem Gleichge- 
wicht bekomme. Ralfs Gesang hat den nötigen Biss, das 
Tempo der Rhythmussektion ist rasant und die textliche 
Angepisstheit übt kräftig Druck auf die Blase aus. So entleert 
bleibt genügend Platz für Schall und Rauch, aber wenig Zeit 
zum Durch- und Aufatmen. „Bad heroes“ ist der Beweis, dass 
die Sonne auch in Koblenz scheint, der Smog nicht zu sehen 
ist und das Bier noch frisch gezapft mit Krone serviert wird! 


STRAYLIGHT RUN 


“Prepare to be wrong” CD-EP+Bonus 
(www.victoryrecords.com) 

Eine feinfühlige Hand streicht über die Gitarrensaiten, mit 
verkniffenen Augen versucht John Nolan den ersten Ton zu 
treffen. Pianistin Michelle berührt zärtlich die Tasten, wäh- 
rend sie stimmlich den Spatz vom Kirchenturm imitiert. „A 
show descent“ ist ein Duettohrgasmus mit Gefühl und Tiefe, 
als würde sich eine herunterschwebende Schneeflocke zum 
Bollwerkmonstrum entwickeln, das den Abhang hinunters- 
aust, wo es friedlich im Tal des Dorfes zum Erliegen kommt, 
bis es die warmen Sonnenstrahlen in Wassermoleküle zu- 
rückverwandelt. Ein Zyklus, den STRAYLIGHT RUN unkitschig 
kreieren. „Hands in the sky (Big shot)“ ist dem unmenschli- 
chen, entwürdigen Kriegstreiben im Irak gewidmet („It never 
ends(...)yow'll get a bullet in the neck right between the 
eyes!“), wobei der Drumbeat im Schlussrefrain die mar- 
schierenden Stiefelklänge ersetzt. Nachdenkliche Töne, me- 


lancholisch und voller Sehnsucht an eine vemunftbegabte 
Zukunft! 


SUPERVOSS 
“Gratis Hits” CD-EP 


(www.supervoss.de) 

So, Kinders, jetzt ist es so weit. SUPERVOSS verlassen den 
kleinkarierten Hafen und schippern die Weser hinauf in das 
musikalische weltmännische Becken der weiten Welt. Also 
hoch das verschneuzte Stofftaschentuch und winken. „Let it 
rain“ boys. Und im Chor dann die Möwen und Tauben, die 
fröhlich mit ihren Köpfen wackeln und pfeifen „Schubidubi- 
duoohh“. Besagter Song ist die geballte Punkladung, wenn 
geklonte Plagiat-Rocker mit bösen Absichten versuchen, das 
„Sexy Punk“-Schiff zu entern. Das Flagschiff nimmt Kurs auf 
die Weltherrschaft. Und wenn Käpt'n Dick Voss seine Mann- 
schaft weiter an Deck die Instrumente schrubben lässt, 
blitzen auf dem nächsten Album wohl vollends die mu- 
sikalischen Perlen wie Kleinode. Also Augen auf, denn in der 
unendlichen Weite schimmert der sexy Punk vom Bug! 


TOFU 23 


“Analog” CD-R 

(www.tofu23.de) 

Der Wille ist da. Und der musikalische Weg ist holprig und 
schmerzt, wenn du manchmal neben der Spur liegst. „Ein 
Mundgeruch ohne Sinn“ ist als Textpassage vorzüglich, 
wenn die Zahnschmerzen wiederkommen und die lokale Be- 
täubung nachlässt. Jonas, Flo und Sebastian basteln sich 
durch gezwungen unbekümmerte rockige Songs, die zwi- 
schen Liedermacherambiente und Schicksalslauf do- 
minieren. Die ruhigen, langsam, bedächtigen Lieder entwi- 
ckeln ihre Reife im Kreis der gewählten Familie: Kein Zurück, 
Augen zu und durch. Analog ist kein Gesellenstück für die 
unsichere Rente, sondern ein persönlicher Blick auf das ge- 
leistete Können. Hat Sebastian seinen nölig-gröligen Gesang 
auch mal wackelig eingesetzt stottert die Rhythmusma- 
schine. Was bleibt ist ein Einblick der vegetarischen Musik- 
küche mit dem Blick nach vorne. 


THE TOSSERS 

“The valley of the shadow of death” CD 
(www.victoryrecords.com) 

Whiskey und Partyfolk vom Feinsten! Selbst wenn die 
TOSSERS den irischen Ursprung betonen und weniger Wert 
auf die punkigen Elemente in ihren Songs legen, ergibt sich 
ein flott inszenierter Stepptanz auf der Bretterbühne und 
sprengt die triste lahme Pubatmosphare. Traditionelle Folkin- 
strumente (Mandoline, Banjo, Flöte, Violine), rauchzarte 
Guiness-Choräle in Erinnerung an saftig-grüne Wiesen, 
Balladepoeten Ronnie Drew, Dee Dee Ramone („Oh where 
have you gone?“), Dublin und Straßenkampf. THE TOSSERS 
atmen Heimat, spielen Sehnsucht und besorgen anste- 
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ckende Zuckungen im Lendenbereich. Das Tanzbein 
schwingt und Ja, pack deine Probleme fūr eine Weile beisei- 
te und „have a good time“. 


UNDEROATH 
*Theyre only chasing safety” CD 


(www.golfrecords.com) 

Es mag an der tugendhaften Erziehung liegen, dass sich die 
sechs braven Jungspunde außerordentlich tief vor ihren 
Eltern verbeugen, ihnen Dank zollen, aber auch verzeihen, 
warum sie denn zu Happy X-Mas immer nur Blockflötenlie- 
der spielen mussten. Mehr aber liegt ihre Erleuchtung in 
Jesus Christus, dem gedankt wird, ja sogar Liebe und Hin- 
gabe zuteil wird, aber auch Gott hat Platz in ihren reinen 
Herzen. Wen wundert es da nicht, dass sie denn auch Mal 
harte Jungens spielen wollen und mit einem melodischen 
Haudrauf den Teufel vertreiben, denn schließlich gilt: „Jesus, 
Pm ready to come home!“ Ja und ab dafür. Jungens sucht 
euren Messias in der Wüste, schart eure Jünger um euch 
und werdet glücklich! Ich muss es euch ja nicht gleich tun, 
oder komme ich dann in die Hölle? Die habe ich schon hier 
auf Erden, auf denen ihr pseudo-heavy umherwandelt und 
den Hardcore-Kids eine Absage erteilt („If they want to like 
us, its awesome“). Hey, denkt daran: Vor dem Beten, Eier 
kneten! 


UNUSED PAWNSHOP 


“Doctor time” CD 


(www.808records.ch) 

Ich mache heute blau. Einfach so. Um mich arbeitsrechtlich 
abzusichern gehe ich morgen zum Arzt Magen- und Darm- 
geschichte kommt immer gut Oder „Burn out“-Syndrom 
„auch nicht schlecht. Eigentlich könnte ich in der Praxis an- 
rufen und fragen, ob mir die nette Arzthelferin nicht gleich 
beim Eintreffen die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung aus- 
händigen könnte. Anschließend gehe ich mal in die Stadt, 
zum Friseur und schaue, was gerade so an trendige Frisuren 
modern ist. Zu Hause färbe ich meinen Iro, koche Kaffee und 
wärme meinen Pelz an der Heizung. „Hungry for more-it 
keeps us warm“! Vielleicht bin ich wirklich reif für die Insel, 
für ein „Placebo Camp“. Verdammt, habe ich den rockigen 
Weichspülgang des Waschmaschinenprogramms 
vergessen? .Ist auch egal. Punkrock ist mein Leben. „m 
playing with my future!“ Und übermorgen gehe ich vielleicht 
wieder zur Arbeit! 


V.A. 


“Dirty Faces Vol. 1 1/2 ” CD 

(www.dirtyfaces.de) 

Das sympathische Label DIRTY FACES packt auf dieser 
Compilation die in diesem Jahr auf dem Label veröffentlich- 


ten EP's der zweiten Bochum-Connection („The kids just 
wanna riot“), welches DISTRICT gewohnt CLASHig in- 


IR 


tonieren, inklusive Pornoorgel, KASSIERER mit einer mediter- 
ranen Südsee-Shanty-Schunkel-Käpt'n Blaubär-Version; RE- 
VOLVERS mit einer kurzen heftigen Ohrwurm-Hitschnitte („TV 
personalities“), ein Outtake des „End of apathy“-Albums; 
PUNX ARMY mit dem Nietenkaiser-Pogoguotensong 
(„Smash the system“). Dann die 4 Songsder Ostberliner 
CREEKS mit ihrem SHOCKS-ähnlichem Musterplan des 77- 
Punkrockstyles. Zum Abschluss zeigt uns das schwedische 
Frauen-Trio KAMIKATZE ihre Krallen, faucht einen giftigen rot- 
zigem Schleim und pisst mit „| hate kids“ tief unter die Gür- 
tellinie. Geradliniger rauer Sound vor der Kastration. Ab da- 
für! 


zöitstrafe zeit 2005-8 
jahnstraßs 2 
24118 schraumnpark/kiei 


out now: LT. MOSH ~ Bestandsaufnahme LP/CD (zelt009) 
(mutated masters of manic mosh mayhem outta milnsteril!) 


OO MO US OI PG E IG PS DE I KAA DDD V RRR A AA I NS AD ee Ee 


AG AD OM REED BOK WO NE VK M VIA A RARE I DAN DN I De Å rt eNO tr tā 


still punk: ESCAPADO ~ Hinter den Spiegeln LPICD 
KURHAUS ~ Refuse tå be dead LP 
VA, = Kinder spielan Tod LP (ESCAPADO, KURHAUS, 
MATULA, AUSSENSEITER PU, DISCO ANTISTAAT,..) 
and more....sheck sww.zeititrafs da for nothing. 
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V.A. 
*Skannibal Party 5” CD 


(www.madbutcher.de) 

Reggae-Roots, Ska-Punk und Two-Tone-Künstler mit dem 
Charme eines Roberto Blancos, dem Geiste von Harry Bela- 
fonte und dem Klischee von Jamaika-Feeling, Rumba, Salsa, 
Cha-Cha-Cha. Das Album macht Laune, die Versionen sind 
frisch und unverkrampft intoniert. „Are you ready to do the 
Ska"? Das Saxophon, die Trompete ertönt, die gelackten 
Schuhe huschen übers Parkett und der Rude boy wetzt die 
Messer, um den white pride auszumerzen. Ein kunterbuntes 
globales Potpourri mit Bands aus USA, Venezuela, Kolumbi- 
en, Serbien-Montenegro, Russland, Frankreich, Deutschland, 
Spanien usw. Dancing against fascism! Es gibt wirklich ex- 
zellente Songs, die Spaß machen und zu Haushaltstätigkei- 
ten wie Fenster putzen genauso geeignet sind wie zum 
Urlaub auf Balkonien, bei dem du von Wind, Sonne, Cocktails 
und durchgetanzten Nächten träumen kannst! 


V.A. 
“Cats for kids” CD 


(www.katze-platten.de.vu) 

Kinder und Katzen? Geht das denn? Sind die Kids denn 
gegenüber diesen possierlichen Tierchen sensibilisiert 
genug, sie wert zu schätzen? Punk daran ist vor allem der 
Vergleich, dass beide Gattungsarten mitunter ihren eigenen 
Kopf haben und sich ihre Bedürfnisse holen, wann sie es 
wollen! Hans-Peter und Mona haben beide Charaktere ver- 
bunden und unterstützen mit dieser Benefiz-Compilation das 
Herz und die Einnahmen an zwei Jugendzentren (Glashütte, 
Eichl), die Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 14 Jahren 
nach Schulschluss betreuen, inklusive warmes Essen, 
Sportaktivitaten etc. Darüber hinaus haben beide ein zweitä- 
giges Benefiz-Konzert im Kölner Juze Glashütte veranstaltet, 
von denen der Großteil hier akustisch vertreten ist. Insge- 
samt Bands aus dem Kölner Großraum. Musik zwischen 
Punk, schrägem Emocore, R'n'R, Metalgewichse, Garagen- 
rock von THE SHUBIDOOS, LAFFTRAK, SE SICHELZECKEN, 
GRABOWSKI, INTEROZITOR etc. 16 Bands, 16 Songs. Ab- 
wechslung garantiert. Stay in contact and get a copy today! 


A. 
"An international underground 
ribute to the man in Black" CD 


(www.rebellionrecords.nl) 
ohn R. Cash ist tot und lebt weiter in 
den Köpfen Tribute-wütigen 
Anhängern, die seine Leiche sezieren 
und das musikalische Blut warm hal- 
en. Nun war Cash ein Mann wie von 
der Straße, und so führen hier auch 
N insgesamt (Strret-)Punkbands ein 
Stelldichein. RENO DIVORCE au 


USA erklingen in bester SOCIAL DISTORTION-Manier, JU- 
DASVILLE heulen über „Delia's gone“. PETER PAN SPEED- 
ROCK suchen die „Ghost riders in the sky“, Alki GUNTER 
GABRIEL führt mit der EMSCHERKURVE 77 ein Techtelmech- 
tel. Überhaupt klappt die deutsch-holländische Beziehung 
gut, aber auch Spanien (SOCIAL COMBAT), englische wie 
amerikanische Combos huldigen ihrem Idol, geistigem Vater 
Tribut und haben exklusiv Songs eingespielt, die sich bis auf 
„St Quentin“ nicht überschneiden. Countrynah, punkig, tra- 
shig, rock’n’roliig und unterhaltsam wie die ultimative Chart- 
Covershow. Yippieh Hufeisen noch Mal! Schwarz ist keine 
Farbe? Der Trend geht weiter!!! 


V.A. 
«That's life! At the wild heart Vol. 3” CD 


(www.wildatheartberlin.de) | 

In Berlin hat die Bundekanzlerin das Sagen. Seitdem frönen 
die Menschen einem bestimmten Kult Sie strömen -vor- 
nehmlich- am Wochenende in die staatlichen Frisierstuben, 
verpassen sich den Einheitslook und abends geht es ab auf 
die Piste. Um richtig abzuhotten ist das ehrwiirdige ,Wild at 
heart“ immer ein lauschiges Plätzchen, um nicht nur die Fri- 
sur durcheinader zu wirbeln. Rock'n'Roll-, Punk-, Psychobilly-, 
Rockabilly-Kapellen aus allen Herren Låndern beschallen 
den Club und sorgen fir unterhalstsame Stunden. Der vor- 
liegende Tontråger ist der dritte Beweis dafūr. Obwohl ich 
dann doch lieber die Studioalben bevorzuge, ist der 
Querschnitt durchaus angenehm auf einem Mixtape vorstell- 
bar. eine musikalische Bestandsaufnahme, die nett unterhält. 
WRECKLESS ERIC klimpert auf seiner Gitarre, die KLINGONZ 
haben ihre Faschingskostüme an, TV SMITH zeigt, wo die 
Punkrockharke hängt und HANK RAY reitet durch die Prärie. 
Das Publikum klatscht artig und schwupps denke ich mir, ob 
eine Live-DVD-nicht mehr Sinn machen würde, denn die At- 
mosphäre bei Publikum und Bands ist auf einer Konserve 
nicht einzufangen!!! 


V.A. 


“Our small tribute to BLONDIE” CD 
(www.trash2001.de) 

Ach ja, die Debbie, die Harry..Hanging on the telephone, 
Denis, Heart of glass..Schöne Perlen, zwischen DISCO, Pop 
und Punk, haben BLONDIE aus den Tiefen des Ozeans ge- 
fischt, dass sie immer wieder gerne von Punkbands und 
-Ikonen gecovert wurden. BLONDIE sind nicht perinlich, son- 
dern genreübergreifend Beweis, dass Musik zeitlos sen 
kann. Das sympathische Label TRASH 2001 hst eine kleine 
Schar von internationalen wie nationalen Acts die Möglich- 
keit gegeben, Debbie und BLONDIE hochachtungsvoll Tribut 
zu zollen. Es klingt natürlich merkwürdig wenn männliche 
Goldkehlchen Denis, Denis singen, aber SILENT MEOW, 
ROTTEN APPLES, DIE TORNADOS, THE POPZILLAS usw. 
steigern die Quote. Wenngleich ich gar nicht alle Original- 
Versionen kenne, vertraue ich meinem Gehör und freue mich, 
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dass nicht nur Punkpuristen zu Wort..äh..kommen, sondern 
die Mischung aus Ska, Pop, Folk, Rock, Billy, eigenartige 
Kreationen aus dem Original verzapfen. Mich überraschen 
VIRAGE DANGEREUX mit „Sunday girl“, K-MOB mit „Drea- 
ming“ und BLONDIED ist ja wohl die Klonband schlechthin, 
wa? Es gibt einiges zu entdecken. Und die Songs sind ein 
schöner Kontrast zur Renaissance der Marilyn Monroe der 
Popmusik! 


V.A. 


“United noise-Soli compilation” CD-R 
(www.empty-head-records.de) 

Der eingetragene Verein United noise ist eine selbst 
verwaltete Musikerinitiative mit dem Ziel, ihren Mitgliedern 
Proberäume, frien Eintritt zu Konzerten zu bieten. Der Verein 
sucht und braucht weiter Unterstützung (www.united- 
scheinend Bands, die schon Mal auf dem Kronenwerkge- 
lände und im Mindener Anne-Frank-Haus musizieren durften. 
THE BIONIC ELBOWS mit ihrem rockigen rolligen Punk, 
VODKA JUNIORS aus Athen mit schnellem Melodic-Punk, 
deutschsprachiger Rüpel-Punk, Ska und HC. Alles klingt ehr- 
lich und schonungslos unromantisch. Bis auf SIN STANLEY, 
der die Wunderkerzen entzündet, jugendzentrumtauglicher 
Nachwuchsstandard bei Malzbier und fettreduzierten Kartof- 
felchips in Sitzpogo-Laune! 


V.A. 
“THE STAGGERS/SKEPTIC ELEPTIC” Split-LP 


(www.brokenheart.at) 

THE STAGGERS beginnen den bunten Reigen der träume- 
rischen Sequenzen aus einer Zeit, in der Musik noch revolu- 
tionäre Gedanken hervorrief. Lightnin’ Iris knallt ihre Finger in 
die Tasten, als würde das Musik-Karussell geradewegs dau- 
erhafte ekstatische Runden in der Hölle fahren. Wild Level 
röhrt ähnlich diabolisch. Die Stärke der Garagen-Surfbrett- 
bauer sind die instrumentellen Klänge, die selbst ein Quentin 
Tarrantino begeistern würden. Die Live-Version von „Little 
girls“ zeigt, dass Surf-Musik -laut und dreckig gespielt- eine 
Flutwelle auslösen kann. Surf-smasher de luxe into the ga- 
ragenbeat! 

Die anderen 5 Songs erschallen auf der moosgrünem Vinyl- 
B-Side von SKEPTIC ELEPTIC. Auch sie ziehen die mu- 
sikalischen Zeitzonen in die heutige Punkära und 
transportieren den Geist und den Charme des verstorbenen 
John Lennon's, beleben die vitalen Kräfte der BEACH BOYS 
und hauchen dem 77punkspirit aus. „I wanna be loved“ hätte 
eine Hymne werden können, scheitert aber am stimmlichen 
Gesang, der doch arg daneben liegt. Davon abgesehen, sind 
die 4 anderen Songs eine Referenz an oldstyle-PunkRock, 
wie er mir gefällt Schön sinnig, abwechslungsreiche Nuan- 
cen und Melodien, die Dieter-Thomas Heck zu Viagra greifen 
lassen. Insgesamt eine lohnende Anschaffung, alleine auch 
wegen der tollen Aufmachung!!! 


WOLFCRY 
“Warfair” CD 


(www.black-lotus-recs.com) 

Die Wölfe in Griechenland sind offensichtlich weniger men- 
schenscheu und räuberisch, als zeitgenössische possierliche 
Tierchen mit dem treudoofen Blick wie Lassie, als sie artig 
aus der brennenden Scheune springt, um dem Hausherrn 
Bescheid zu bellen, der sie gleich versteht und das Baby aus 
der Kinderschaukel befreit, noch ehe das Feuer Schlimmeres 
anstellt. Andreas „The Wizard“ und WOLFCRY haben sich 
jüngst mit einem zweiten Gitarristen und einem Keyboarder 
verstarkt, um den griechischen Wein schmackhafter, 
erlesener zu machen. Das Album ist ein traditionelles Power- 
Metalwerk, welches mitunter treibend losböllert wie ein geöl- 
ter Einkaufswagen eines neu eröffneten Baumarktes und 
dann episch anmutend dahinschmelzt wie ein Eiswürfel am 
Strand von Kreta. Die Schlusspassage bei „Honored expediti- 
on“ lässt Platz zum Träumen, Kerze anzünden, Scheune abfa- 
ckeln, Essen kochen, Lassie ins Heim bringen, seine Mutter 
anrufen und beweist, dass die sechs Herren zumindest eines 
gelernt haben: True metal is the law! „6 must die“ klingt un- 
glaublich böse und hat den typischen slow-motion-Gitarren- 
riff. Insgesamt eine grundsolide Arbeit mit einem sauberen, 
glasklaren Sound und einer Double-Bass-Power-Cover-Versi- 
on von „Enola Gay“, welche als Party-Hit gespielt werden 
kann, wenn du auf der Tanzfläche den Luftgitarrenaffen mar- 
kierst! 


FRANK ZANDER 
“Rabenschwarz 2” CD 


(www.frank-zander.de) 

Der deutsche Schlager ist nicht tot zu kriegen. Auch wenn 
der ,Blödelbarde" und Maskenspieler Frank Zander in 
wiederholter Aufmachung _ kultige, deutschsprachige 
Schlager aufleben lässt und wiederum mit Eigenkomposi- 
tionen ergänzt, wird der finale Sargnagel den letzten 
Hammerschlag abwartend gegenüber stehen, denn Franky- 
boy beweist vor Allem: er hat Gefallen an seinem Konzept 
gefunden. Ganz in schwarz, mit Hut und weißen Handschu- 
hen gekleidet, ist seine „Hier-kommt-Kurt“-Manier eine Kopie 
seiner selbst. Die markante Friedhofszombie-Stimme 
harmonisiert mit den Industrialklången und erzeugt eine 
grundlegende, wenn auch gleich bleibende, monotone Stim- 
mung, in der dieses Mal besonders die Neuauflage seines 
„Ur-Ur-Enkel von Frankenstein“ passt wie die Faust aufs 
Auge. Frank ist im Wandel der Zeit angekommen und 
präsentiert uns neue Schauergeschichten. Mal im Duett mit 
Esoteriktante Nina Hagen („Liebeskummer lohnt sich nicht) 
und zwei zusätzlichen, düster inszenierten Bonus-Videos als 
Highlights erschreckt Frank nicht nur zu „Halloween“ Frauen, 
Kinder und Schwiegermütter, sondern vor Allem Kolleginnen, 
die nicht recht wissen, ob sie lachen, weinen oder ihn ver- 
klagen sollen. 
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Pogo your way to the punk 
of health 


Ich weiß um die Bewegungsunlust der werten Leserschaft. 
Oder tu ich euch Unrecht? Zumindest gibt es Situationen, 
in denen es einfach nervtötend ist, wenn mensch sich 
bewegen muss. Nämlich genau dann, wenn dich der Partner 
bittet, den Müll hinaus zu tragen oder dich an die sexuellen 
Pflichten im Bett erinnert. Dabei ist Bewegung ein Zentrum 
der ganzheitlichen Entwicklungsförerung. Die wesentlichen 
Entwicklungsbereiche (Kognition, Wahrnehmung, 
Sozialerfahrung, Gefühle, Sprache, Körpererfahrung) des 
Menschen können nicht unabhängig voneiander gedacht 
werden. Jede Aktivität oder Anregung eines Bereiches 


sak 


hee i ol a å : var 


bewirkt eine Mitbeteiligung der anderen, bewirkt Anreegung 
und Erfahrung fiir den ganzen Psycho-Organismus. Eine 
Aufteilung ist nur scheinbar möglich, nur der Erwachsene 
„glaubt“, er könne sich bei Tätigkeiten auf einen dieser 
Bereiche konzentrieren. Unser Interesse konzentriert sich 
denoch auf die Bewegung, bewirkt aber ebenso 
Erfahrungen, Wahrnehmungen und Aktivitäten des 
Menschen in den anderen Entwicklungsbereichen. Diese 
sind keine Begleiterscheinungen, sondern Zeichen für eine 
unteilbare Persönlichkeit mit ihren verschiedenen 
Aktivitätsaspekten. 

Der Turnunterricht, die Sportstunde an deiner Schule hat 
dich also in deiner Persönlichkeitsfindung gestärkt. 
Muskelkater und Verspannungen gab es später auf den 


OCK AĀfroBics 


ersten Punkrock-Konzerten. Ungelenke Bewegungsmuster 
wie das Auf- und Abhüpfen, das Hin- und Herschubsen, das 
Headbanging und abmoshen erzeugten die orthopädischen 
Spätfolgen. 

Jane Fonda -eine alternde 
Schauspieldiva- hat in den 
80er Jahren die Aerobicwelle 
nach Deutschland schwappen 
‚lassen. Fortan füllten sich die 
Turnhallen mit 
‚fitnessfanatischen Frauen und 
‘die Luft vermischte sich mit 
Haarspray, billigem Eau de 
toilette und Achselschweiß. 
Workout-Kurse wurden an der 
VHS angeboten und englischsprechende 
StudentInnen („Push*, „Move“, „Kick“, 
„You are a boring fart sack!“) versuchten, 
dich zu Höchstleistungen und zu 
Jahresbeitragszahlungen zu motivieren. 
Ein Trend war geboren. Zu nöliger 
Popmusik wurden Arme und Beine durch 
die Luft gewirbelt. Wer diesem Trend 
widerstehen konnte und sich dem 
Fitnesswahn entsagte wurde 
kopfschüttelnd belächelt und von der 
Gesellschaft ausgeschlossen. Gut, ganz so 
heftig war es dann wohl doch nicht. Aber 
tatsächlich gab es eine kleine Gruppe von 
Punketten auf diesem Planeten, die 
schlichtweg keinen Bock auf diesen Trend 
hatten. Wohin aber mit der Energie und 
der Lust, nach Musik zu tanzen und sich 
fit zu fühlen? 


Punk rock aerobics 
are coming, but no 
spitting please 


„Call it dead. Call it resurrected. Call it whatever 
you want“, sagt Nina Willdorf. Sie ist in einer Gruppe 
aus Boston, die sich zum Ziel gesetzt haben, Punk Rock 
Aerobic zu betreiben. Pogen und moshen beherrschen die 
Szenarien in den Turnhallen und auch allenorts in Amerika 
bis England bieten Gruppierungen ihre Punkrock-Kurse an. 
Die englische „Sunday Times“ titelte: „Never mind the 
step classes. Time to feel the burn with the SEX 
PISTOLS“. 

Und irgendwie entwickelt sich der Anti-Trend zum 
gewinnträchtigen Unternehmen. Geändert hat sich die 
Musik und das Outfit. 
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"If you spent your teenage years going to |gigs and] 
kicking it in combat boots ... then you're likely of 
that age when you're metabolism is s-l-o-w-i-n-g 
down,” meint David Shawn Bosler in der Bostoner 
»Village Voice" und ergånzt, dass die Turnhallen 
wahrscheinlich der letzte Ort sei, in dem du jemals wieder 
deinen Fuß setzen wirst. Und so gibt es für Punk Rock 
Aerobic auch die entsprechende Location. 

Schummrige Kneipenbühnen, Hinterhofatmosphåre und 
biergetrånkte Fußböden. 

PRA ist die Antwort auf den Yoga und Pilatestrend der 
frühen Jahre und eine Idee von zwei amerikanischen 
Mitdreißigerinnen, Hiken Mancini und Maura Jasper 
(www.punkrockaerobics.com). Inspiriert vom ethischen 
D.I.Y.-Gedankens begann das Paar Work-out-Kurse zu 
unterrichten und mixten traditionelle Aerobic-Bewegungen 
mit manischen Tanzeinlagen: Jumping, kicking, pogoing, 
punching, skanking. Frei zugänglich für Moshpiterprobte 
und begeisterte Mauerblümchen. Was eigentlich als Witz 
gedacht war, entwickelte sich zu einem Fitness Phänomen. 
Ein Journalist war bei einer Kurseinheit im New Yorker 
„CB‘s Gallery“ (dem Schwester-Club des legendären 
CBGB's) zugegen und berichtete: "The place smelled of 
stale beer and cigarette smoke, and garments of 
lycra were outnumbered by those of corduroy and 
camouflage,” 

Unbedingt beachtet werden sollte, dass dem Körperwährend 
der ganzen Strapazen auch genügend Flüssigkeit 
(vornehmlich Wasser und kein Alkohol!) zugeführt werden 
sollte, um eine Dehydration und daraus resultierenden 
Muskelkrämpfen vorzubeugen. 
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Bei der Ausführung kommt es im PRA nicht auf das 
Aussehen an, wohl aber darauf wie du dich fühlst will uns 
die Werbung weiß machen. Werbung für PRA? 
Richtig! In der Einleitung zum DVD- 
Programm von PRA heißt es: 


Take control of your body! 
Take control of your mind! 
PRA is not about how you 
look but how you feel. Tight 
abs don't mean shit if you're a 
spineless fuck who can't think 
for yourself. We aim to inspire, 
empower, and have a good 
time. The PRA fitness 
revolution starts in your mind. 
Free your mind and your ass 
will follow. TM 
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Maura Jasper und Hilken Mancini schauten sich die 
wilden, ungelenken Bewegungen des Mobs auf den 
Konzerten an und entwickelten daraus Choreographien und 
eine geschäftsbringende Idee. Musik von THE RAMONES, 
IGGY POP, dazu Luftgitarre und wildes Headbanging. Dass 
kommt dir bekannt vor? Klar, genau das vollführe ich auch 
im heimischen Zimmer vor der Anlage. 

"This is for everyone who pushed back the coffee 
table, cranked up music and danced around,” sagt 
die 36-jährige Jasper und meint, dass du für $7 dabei bist. 
Mit Baumwollsocken und 80er Jahre-Sporthose. Stilecht an 
geschichtsträchtigen Punklokalen wie das „Boston‘s Middle 
East“ oder dem „CB‘s 313 Gallery“ in New York. 


Pun\areise 


In Kanada gab es einige Studentinnen, die sich von der 
Idee, Punkrock und Aerobic zu kombinieren, begeistert 
zeigten. Katie Kickfoot, Mary Pop, Gina Jezebel und 
Jezebel Royal sind neben ihrem Studium in Ottawa auch 
musikaliscvh. So punkrocken sie unter ihrem Namen THE 
JEZEBELS und treffen sich außerhalb der Turnhallen zu 
Leibesübungen. Gina erzählte mir, dass sie vom Bostoner 
Pärchen Maura und Hilken gezwungen wurden, ihre 
Veranstaltungen nicht weiter unter Punk Rock Aerobic 
anzubieten. Andernfalls drohen gerichtliche Schritte. Da hat 
sich meine nächste Frage zu einem internationalen 
Netzwerk geraezu von selbst erledigt. Ja, die Dollarzeichen 
stehen im Vordergrund. Erst dann kommt der D.LY.- 
Gedanke...wenn überhaupt. However, Gina, Katie und 
Freundinnen waren es leid, immer mit dem Kopf zu 
schütteln, wenn sie darauf angesprochen wurden, Sport zu 
treiben wie all die anderen CampusbesucherInnen. 

"We all go to university and all the kids around us 


. are always trailing their gym bags and always going 


to the gym, and it's always like, "So, where do you 
work out?“ 

Sonntag abend ist definitiv der soziale Tiefpunkt der 
Woche. Jede(r) ist von den Wochenendstrapazen fertig und 
braucht Erholung. Die Aussicht auf die beginnende Woche 
mit,dem Alltagstrott lässt die Laune erdrutschartig in den 
Keller sinken. Abhilfe sind die sonntäglichen neu benannten 
PunXercise-Darbietungen im „Zaphod Beeblebrox“. 
Inhaber Eugene Haslam war von der Idee der 
Studentinnen begeistert und bot ihnen nach einer 
Vorführung den notwendigen Raum im Club an. 

Im selbigen hotteten THE JEZEBELS ohnehin desöfteren 
ab. Und so entstanden im Schlafzimmer die ersten 


OCK AfroBics 


LE TIGRE 


Choreographien. Zum Unterschied des New Yorker | 
Modells, bieten THE JEZEBELS mit PunXercise keine 
Workout-Kurse an, sondern sehen ihre Performance als 
Happening. Der Unterschied zum traditionellen Aerobic ist 
zum Einen die Musik. Vom Band laufen BLONDIE, BIKINI 
KILLS, THE CLASH, LE TIGRE, DAVID BOWIE usw. Ein 
weiterer Unterschied ist die Kleidung. „SchweiBbānder 
sind ein Muss“, weiß Gina aus eigener Erfahrung. 
Aerobic-Erfahrung hatte keiner von ihnen. Aber Spaß an 
der Bewegung. „Yeah, aerobicc, it's fun, but the music 
sucks!“ pflichtet Gina bei und ergänzt: „Wir machen 
keinen Sport. Wir tanzen und hören dabei unsere 
Liebslingssongs. Und letztendlich haben wir wieder 
Platz geschaffen für onion rings!“ 


Und was lernen wir aus dem Phänomen „Punk 
Rock Aerobic"? Bewegung muss frei von äußeren 
Zwängen bleiben. Also ich werde auch zukünftig 
die heimische Anlage aufdrehen und bei FLOGGING 
MOLLY und ANGESCHISSEN herumhüpfen, mit dem 
Armen wild rudernd und die imaginäre Gitarre 
hart an der Knpfleiste der Hose bedienen, bis sich 
die Plattennadel in der Auslaufrille befindet. 
Obwohl...ich könnte mir eine. Stunde im örtlichen 
Jugendzentrum mit Gleichgesinnten gut 
vorstellen. Ein Tape in der Anlage und los. Wir 
sind ja unter uns. Und vielleicht gewinnen wir ja 
bei inensiven Trainingseinheiten irgendwo einen 
Pokal für die punkrockigste und kreativste 
Choreographie. Bis dahin aber fließt noch viel 
Schweiß von der Stirn hinunter! 
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Ein Bett im Kornfeld kann 
unbeschreiblich romantisch sein, wenn 
da bloß nicht dieses ständige Jucken 
und Kratzen wäre. AllergikerInnen 
können davon ein Lied singen. Für all 
die anderen bleibt der Unmut und Zorn 
des Feldbestellers, der mit dem alten 
Fendt-Schlepper anrückt und sich um 
die eingedrückten Ähren aufregt wie 
der Finanzminister bei der währenden 
Haushaltsschieflage. 

David Henriksson (Vocals, Percussion), 
Daniel Eriksson (Bass, Percussion), 
Thomas Sundberg (Drums, Zither, 
Backing vocals), Christian Johansson 
(Gitarre, Backing vocals, Percussion, 
Synthesizer) und Gustav Gimstedt 
(Piano, Organ, Celesta, Backing vocals) 
hingegen sind träumerische 
Blumenmaler, die sich in der Weite des 
Getreidefeldes wohl fühlen, Kraft aus 
dem vollen Korn schöpfen, um die 


Å: musikalische Ernte einzufahren. So 


+” frisch die | 
i. Göteburg,: so altbewāhrt klingt der 


oe 
bø: 


Luft im schwedischen 


instrumentelle Pfad. THE MOVEMENTS 


scheinen ein Fossil der Hippie-Zeit, 
singen von “Conceptual love” und 
"Looking for a change". 


Revolutionsromantiker mit der Liebe 


M 


zur Natur... 


VIVDIERDIOS: HEY, IHR STEHT INMITTEN EINES 
KORNFELDES. ZEIT, DIE ERNTE EINZUFAHREN, 
WIE? 


THE MOVEMENTS: As good farmers we did that 
before the winter. We're going on a 
european tour this spring, and hope that 
the "Grains of oats” will bring us some 
porridge and bread. 


UNDERDOG: IHR SEID JA NOCH RELATIV JUNGE 
MUSIKER UND SPIELT AUSIK IN DER ALTEN 
HIPPIE-TRADITION. WARUM HABT IHR KEINEN 
EIGENEN STIL ERFINDEN KONNEN? 


THE MOVEMENTS: We did actually a couple of 
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times but that didn't end up good. Well, 
who has a new definition of rock nowadays? 
If you don't wanna play extremely crappy 
nu-metal or something? Maybe we're just a 
bunch of old-fashioned guys that your 
mommy would love. But seriously, we dont 
try to be retro... it’s just the fact that 
we mostly listen to music from the 60 s 
and 70's, so we get our inspiration from 
there. 


Bg. 


BAU at V. ; uk ge de ee ki 4 ģ ? 
VNDSROG: IHR HABT MIT BJØRN OLSSON 
ZUAMMEN GEARBEITET. MOGT IHR SEINE 
MUSIK ODER WAS WAR DER - BEWEGGRUND 
FÜR DIE PRODUKTIONSHILFE? 


THE MOVEMENTS: Yeah, we're fond of Union 
Carbide Productions and also of Soundtrack Of 
Our Lives. And his solo albums are pretty 
cool, very odd sort of music and really 
nice. Thomas has recently been listening a 
lot to his latest album, called “The 
Lobster" that is the 4:th and last one in 
his shellfish series. 


UNDERDOG: WENN ICH MIR EUER AKTUELLES 
ALBUM “GRAINS OF OATS” ANHORE, MUSS ICH 
AN DIE ZEIT DENKEN, IN DER DIE LUFT NOCH 
SAUBER, DIE BACHE REIN UND NUR DER SEX 
SCHMUTZIG WAR. SEID IHR EINE DIRTY 
ROCKENDE RETROGRESSIVE BAND? 


THE MOVEMENTS: Remember the time when the 
air were without pollution and smog? How 
old are you? There are documented cases of 
sulfurous smog as early as from the 
seventeenth century caused by the 
widespread domestic use of high sulfur 
coal. The other type of smog, 


photochemical smog (caused by volatile 
organic compounds and NOx) is first 
recognized in the mid-1940s. 


WUNDER: DANKE FÜR DEN VORTRAG. SEIT 
2001 SPIELT IHR NUN SCHON ZUSAMMEN IN 


SCHWEDEN UND EUROPA. WIE LAUTET 
BISLANG DEIN FAZIT? 
THE MOVEMENTS: The result so far, besides 


tinitus, is a 10” EP called “Drag me up” 
on Lonestar Records, a full length album 
called “Grains of oats” released by 
Alleycat Records, and done several tours 


in Sweden, Denmark, Germany, Netherlands, 
Switzerland, Austria and Italy. February 
this year we are planning a tour in 


Norway, and in may/june we are planning a 
longer european tour. The number of people 


turning up to our gigs are growing 
steadily, so we feel we are on the right 
way. 


UNDERDOG: WIE GEHT IHR MIT NEGATIVER 
KRITIK DURCH DIE MEDIEN UM? FÜHLT IHR 
EUCH OFT AUCH MISSVERSTANDEN? 


THE MOVEMENTS: We've only recieved bad 
criticism once, and we don't care very 
much as we’ ve had so many good reviews 


otherwise. It's almost worse to recieve 
middling reviews than really bad ones. 
Anyways, we do the music that we like 


ourselves, so we wouldn't change it for 


some journalists opinions. 


WUNDERN: HABT IHR NACH DEM TOURSTRESS 
AUCH EIN GEFÜHL DER TRAGHEIT? WIE 
MOTIVIERT IHR EUCH IMMER WIEDER AUFS 
NEUE 


THE MOVEMENTS: After most tours we have had 
breaks from rehearsing for a month or so, 
after that it's nice again. During brakes 
someone always comes up with ideas for new 
songs, and that keeps the spirit up. Of 
course you feel tired when you come home 
from a hectic tour, but on the other side 
it's the only thing we really wanna do 
with our lives, so the motivation comes 
pretty automaticly. Being tired of other 
band members can come even in other 
occasions, hehe... 
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UNDERDOG: VERBRINGT IHR DIE MEISTE ZEIT 


ZUSAMMEN WIE IN EINER GUT 
FUNKTIONIERENDEN FAMILIE? 
THE MOVEMENTS: No not really, we meet 


occasionally at home. We often end up in 
the same pubs and clubs and meet that way 
if we're not rehearsing. But we're not 
like a “sect” type of band that hangs out 
together 100% of the time. Some years ago 
it was more, as three of us lived in the 
same house on an island called Hisingen 
here in Göteborg, but now two of those 
guys live with girlfriends. 


VIDE: Me 


NST DU, IHR SPIELT MUSIK OHNE 
ATTITUDE, UM DAS PUBLIKUM ZU 
UNTERHAL TEN? 
THE MOVEMENTS: Depends on what you mean with 
attitude? Don’t really understand this 
question. 


Anyway, of course as an artist you have to 
entertain an audience, but you do that 
best by entertaining yourselves. So our 
attitude if there is any is to have fun. 


UNDERDOG: WIE KLINGT DIE ROCKSZENE IN 
GOTEBORG. HABT IHR BEFREUNDETE BANDS, 
MIT DENEN IHR ABHANGT UND ZUSAMMEN 
SPIELT? 


THE MOVEMENTS: There are some good bands 
around, like Transwagon and ALEX FACE 
playing bluesy garagepunk. We ve never 
played together with them though, we only 
meet them on parties occassionally, and go 
to same gigs. Krita also play in a 
artrock band called LAVA. And theres a 


variety of good bands, ALBATROS (70's 
hardrock), IRIS&THE BITTERSWEETS(soul) (who 
"s drummer is singing backing vox on our 
album), SKULL DEFECTS (Kraut) and MAMMAS 
HAVRE (psych/prog.)... And more famous 
bands like SILBERBULLIT and SOUNDTRACK OF 
OUR LIVES. The rock scene is quite bad 
right now but it all comes in waves. 


WUNDERN: AUSWARTIGE GIGS SIND IMMER EIN 
KAMPF, DAS PUBLIKUM ZU GGEWINNEN. IST 
DAS EINE BESONDERE HERAUSFORDERUNG 
FUR EUCH? 


THE MOVEMENTS: There are many people who 
turn up to our gigs in Göteborg, but of 
course we can't afford to do a bad gig 
here just like anywhere, we'd lose the 
fanbase. The convincing part is a bit more 
easy down on the continent though, perhaps 
because scandinavian bands all in all has 
such a good reputation. The main thing 
though is allways to get the right vibes 
within the band, it's hard to convince 
people if you re not convinced yourself. 


UNDERDOG: IHR SEID IN EUROPA NICHT SO 
BEKANNT. IST DAS EHER FRUSTRIEREND? 
HABT IHR ZEIT, EUCH DIE STADT 
ANZUSCHAUEN UND FREUNDSCHAFTEN ZU 
SCHLIESSEN? 


THE MOVEMENTS: No, it's not that hard not 
being well-known, as people down in europe 
tend to pay interest to swedish bands 
anyway. And our booking agency Rock This 
Town is doing a very good job with 
promotion. And the more we tour, the more 
people turn up every time, and that s 
really fun to see. 

We're interested in the towns and people, 
but unfortunatly there is not enough time 
and energy to check things out after a 
while on tour. But we have made quite a 
few friends on tour, some people turn up 
again and again on different gigs, and 
that s really nice. 


The tourlife is pretty hectic, so there’s 


not much time for sightseeing 
unfortunatly. Much is routines... Waking 
up hungover, eat breakfast, load in the 
van (not fun when you got a major 
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hangover!), drive away. Resting at gas 


stations, filling up the van, buying 
icecream and crisps. Coming to a new town, 
most often getting lost and having 
infected arguments about it. Finally 


finding the club in time, anyway somehow. 
Loading in the gear, put it up on stage. 
Eat some fruit, soundcheck. Dinner (one of 
the highlights of the day!). Then there s 
waiting, where you maybe COULD do some 
sight-seeing, but you're so tired so you 
just end up drinking beer. Finally when 
you re about to play you get pretty up for 
it anyway, and afterwards most often there 
"S a party. Next day, same procedure. 

But: still, 45 fun cus- theire s a 
variety of places, people you meet, stupid 
events all the time due to people being 


drunk... People ending up in holes in the- 


floor and german 
tours in the alps, 


farm houses, walking 

bass players getting 
waked by the polizei in hotel elevators, 
getting lost in the woods, ending up in 
the most imbred village of europe and so 
on. When we find time to we love to go to 
schwimbad. 


WNDERDOE: "LOOKING FOR A CHANGE, START A 
REVOLUTION NOW” HEISST ES IN EUREM 


SONG. WAS WIRD EINE REVOLUTION 
VERÄNDERN? 

THE MOVEMENTS: Well, as it stands in the 
lyrics: “I don’t know what i want, but i 
really want it now!”. More than a 
political song it's a escapistic 
expression for longing away in life. A 


revolution could bring some excitement to 
your life, in some way good or bad. 


UDSA: HM, LIEBE IST EIN ZENTRALES 
THEMA IN EUREN LYRICS. BRAUCHEN WIR 


MEHR LIEBE UND WAS MEINT 
“CONCEPTUAL LOVE”? 


THE MOVEMENTS: We always need more love... 
It's probably just that we wright about 
things that we relate to, and all band 
members can relate to love, escapism and 
politics. But as we have some different 
views about politics within the band, it 
ends up with love and songs about escaping 


IHR MIT 


everyday dullness. 

Conceptual love is about fantisizing about 
someone you don’t know, so that you get 
more in love with the concept your own 
fantasy has built up than in the actual 
person. 


UNDERDOG: WAS VERMISST DU AM MEISTEN, 
WENN IHR AUF TOUR UND WEIT WEG AUS 
GOTEORG SEID? 


THE MOVEMENTS: Those who have girlfriends 
maybe miss them, but otherwise it’s not 
much. A good nights’ sleep maybe, and 
clean clothes. 


UNDERDOG: HABT IHR AUSSER DER BAND NOCH 
KRAFTRESERVEN FUR ANDERE AKTIVITATEN, 
SICH KREATIV AUSZUDRUCKEN? 


THE MOVEMENTS: We probably would have the 
energy, but we don’t really have to... we 
put it all into the band anyway ‘cus that 
"s the only thing we really wanna do. 
Without the band then maybe we all would 
be poets, scientists, artists or 
troubadours. 


WINNERS: THE MOVEMENTS..MOVE YOUR 
ASS, FIND LOVE AND STICK TOGEHTER. EURE 
LETZTEN WORTE? 


THE MOVEMENTS: Visit our webpage, 
music there for you 
www. themovements.com 

And when you' ve heard the free stuff, buy 
the record! And do come and see us on the 
european tour, we d love to see you for a 
good time! 

Prost, it’s prost right? 


some free 
folks! - 
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Tobi Schusser, Ardennenstr. 25, 
293057 Regensburg 
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2 få Rong (Tobi bastelt neben der bayerischen 
på er y en Sed weiter fleißig am privaten 
+. 8 < sz 2; Nestbau. Mit jeder neuen Ausgabe wird 


gå Nachwuchs im Hause Schusser 
46, erwartet. Und während Tobi aus dem 
"Fenster schaut und auf den 
? SE Klapperstorch wartet, hat er nebenbei 
w, noch Zeit für eine kulturtelle Reise und 
De UT je steht im Klavierzimmer mit PASCOW, 
fuhrt ein 4-Augengespråch mit LA PAR FORCE, STATIC 84 und legt 
den Hauptschwerpunkt dieser Ausgabe auf das Sabberlåtzchen und 
den Strampelanzug...āh...dem D.l.Y.-Gedanken: Die unabhängige 
Konzertgruppe AK TNT aus Regensburg wird vorgestellt, Mitarbeiter 
Sebi erklärt uns wie mensch eine HTML-Homepage zaubert, Tobi 
klaut den Artikel "Carwalking" und möchte im Leserpoll wissen, was 
"das Beste und Coolste an Scheiben, Konzerten, Kneipen ist, was wir 
erlebt haben. In diesem Anfall von Besserwisserei gibt es auch ein 
Überraschungspaket zu gewinnen. Mit der Vorstellung dreier Bands 
und ihre Tonträger aus der bajuwarischen Region (THE FLAMINGO 
MASSACRES, REVENGE und REVOLTE) greift Tobi in die Sargkiste und 
vergießt einige Wermutstropfen. Ich würde mir als Nordlicht eine 
intensivere Ausbreitung und Vorstellung diverser Bands aus der 
oberbayerischen Region im Heft wünschen. Dass Tobi auch politisch 
motiviert ist, beweist er mit der Unterstützung für Freiräume. Damit 
sind nicht die Wuthöhlen des kindlichen Anhangs im Elternhause 
gemeint, sondern hier das YORCK in Berlin, EKH in Wien, Degerloch 
in Stuttgart. Das Leben der Vagabunden wird historisch beschrieben. 
Ich meine, dass die Situaton der Sinti&Roma und die systematische 
Vertreibungs- und Kriminalisierungsversuche einfach greifbarer sind 
als die hier aufgeführte Nachbetrachtung. Die heilige Blutgrätsche 
erfüllt die Fußallquote. Bei TRIO wäre ein persönlich geführtes Inti 
authentischer gewesen, als einen oberflächlichen Rückblick 
anzubieten. Kollegenblätter werden gelesen und kritisch beäugt, ein 
paar Tonträger werden vorgestellt und zack ist Punk auch schon dad. 
Geamteindruck: Tobi vereint Politik, Musik, Fußball und 
Familie. So ist sein Zine das Zentrum der Kreativität, 
abwechslungsreich gamiert, ansprechend gestaltet und wirkt wie 
ein persönlicher Einblick in das Familienfotoalbum, was mensch 
sich an einem Sonntag nachmittag geme und immer wieder mal 
hervorkramt.. 


ő «HUND, KATZE, WURST 

RATZE, WURST 44 DIN A 5 Seiten; € 1,50.- (?) 

g ; König Lü. Q. 

„Lukas Mannhart; Dornachterstr. 
151, 4053 Basel-Schweiz- 


_ koeniglueq @ gmx.net 
Der König ist auch ICH SELBER. So 
‚schafft es Lukas, neben dem Ausleben 
der eigenen schizophrenen Form der 
Kreativität, noch 12 weitere Mitwirkende 
; davon zu überzeugen, dass das 
; Sammelheftchen mehr bedeutet, als 
=-=- Nazipropaganda der schweizerischen 
=" Volkspartei. Es gibt reichlcih qualitativ 
wertvolle Zeichnuhken von Andreas Unterkreuter, der seine Figur 
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"Lexrex" schön sauber gerändert und steril in den sozialen Absturz 
begleitet. Mehr Leben, Kulisse im Panel, bitte sehr...ist aber nicht 
persönlich gemeint. Die Zeichnungen von Julie Zimmer und der 
Comic von Bettina Braegger sind schlicht und einfach 
Platzverschwendung und noch nicht mal als Lückenbüßer 
entchuldbar. Der erste Höhepunkt gipfelt in dem Mehrseiter von 
Kataharina Greve, die mir ihre Fleischerweisheiten und 
Wursttheorien vor Augen führt. Satire und Fleischerlatein für HC- 
Veganer, die sich ekelig abwenden und Fleischergesellen, die auch 
morgen noch kraftvoll zubeißen werden. "Mongi&Mingo" ist wieder 
der typisch infantil gezeichnete König Lü.Q.-Stil, wo mensch denkt 
"Häh, dass kann meine kleine Schwester doch auch kritzeln?!" 
Bestimmt kann sie das. Aber die Pointen sind treffend, bezeichnend 
und hinterfotzig gesellschaftskritisch und ergänzen die auf das 
Wesentlich beschränkte Zeichenelemente: Subjekt, Objekt , Prädikat. 
Ein gezeichnetes ad absurdum und Oxymoron und deswegen 
interessant. Oli Gfeller legt oldschool Platten auf. Seine Figur ist DJ 
und erklärt warum Vinyl krass ist. Jens Natter hat mir inhaltlich schon 
Mal besser gefallen. Er hat aber eine tolle Federführung. 
Abschließend gibt es noch klitzekleine Ausführungen anderer Comics 
und ein Profil der Mitwirkenden. Und genau das würde ich mir in der 
nächsten Ausgabe wünschen. Lukas, du kannst doch auch witzig 
schreiben. Der redaktionelle Inhalt sollte ausgebaut werden. Hier und 
da ein Profilschwerpunkt mit Inti, ne? 

Gesamteindruck: Ein Sammelsuruim obskurer Zeichnungen 
aus dem verstaubten Schubfach diverser Mittåterinnen reicht 
nicht für die Oberliga. Aber als Präsentation in der D.LY.- 
Comicszene durchaus würdigend. 


GATE CRASH #0 

36 DIN A 5 Seiten; €2,50.- 

hr. Vähling; Bremerhavener Str. 
65; 28217 Bremen 


vww.dreadful-gate.de 

Dreadful Gate productions round Zero. In 
einer professionellen Aufmachung 
Farbcover, Druck, Layout) präsentiert 
ax Jähling seine Figuren Olga Stark und 
Conny van Ehlsing in bekannten 
Abenteuern und neuen Versuchen, die 
Superhelden-Ära aufzugreifen. Nach zwei 
Jahren Heftabstinenz macht dieses ASer 
Sinn. Nur anstatt die bereits im PLOP 
veröffentlichten Zeichnungen wie das in Worten und Bildern sehr gut 
umgesetzte JAM-Comic von Andreas Alt, "Das Geheimnis von Olga 
Stark" und CONNY VAN EHLSING's Abenteuer hätte der Inhalt meiner 
Meinung nach mit einer neuen Fortsetzungsreihe einer der (Anti-) 
Superhelden ausgefüllt werden können. Und Max gibt auch offen zu, 
dass seine Comics als Einschub gedacht sind, als Vitaminspritze, um 
vielleicht mehr zu zeichnen. Ja, Max, dann ran an die Feder. Du hast 
mehr als nur Talent, du verpasst deinen Figuren einen charmant 
düstere Aura, die mich umhüllt wie bei den MARVEL-Comics und 
vielleicht mehr Zitatenwichserei als Orientierungspunkt sind. Zu 
deinen Fragen möchte ich hinzufügen; Das Cover will ich zwei- bis 
dreifarbig sehen. Ein Profil von dir als redaktionellen Inhalt und 
unveröffentlichte Kurz-Geschichten von einer Figur in einem Heft. Das 
hat Struktur, dass macht für Sinn. Spielen die neuen Abenteuer von 
GRAF X in Bremen? Wäre auch mal ein Denkanstoß: fiktive 
Geschichte in reales Stadtbild einbeziehen. 


Gesamteindruck: Ich freue mich auf eine strukturell 
verbesserte Ausgabe nach obiger Erwartungshaltung. 


Zeichnerisch wertvolle, manchmal zu hastig, verwischte Szenarien 
im Film-noir-Stil!! 
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OICE OF CULTURE #4 
6 DIN A 5 Seiten; €2.- 
Mayonaise; 
tr. 2; 10409 Berlin 


www.voiceofculture.de 

Das Berliner  Schreibtischtåterinnen- 
ollektiv kleckert nicht, es kllotzt. Viel 
ld arbe, druckfrischer Geruch und ein 
nahezu schmuckes Layout mit Ubersicht 
und Abwechslung im Detail. Schöne 
sår otos und durchweg gleiche Schriftwahl 
Verdana, wa?) mit Kreuzworträtsel, 
Musik aus der globalen Zunft der 
Akkorde (Ska, Punk, Worldbeats). Das 
bedeutet inhaltlich für die Winterasugabe: MAD SIN (gut geschrieben 
mit eigenen Gedanken ergānztes Inti), BAD MANNERS (mit Sicherheit 
eines der Highlights im Heft), SPERMBIRDS (Hm, die hatten wohl 
ihren Südafrika-Jetlag zu verdauen oder warum geben sie sich 
dermaßen belanglos einsilbig!), OHRBOOTEN ("Natural sound 
system" und defintiv kein Streetpunk aber mit Streetcredibilty) und 
andere Zeitgenossen. Interessant fand ich das Portrait zu "Rebel 
films" und der Eindrücken vom harten Überlebenskampf in den 
staubigen Winkeln von Mexiko und der Erkenntnis, dass mensch 
dagegen in Deutschland paradiesisch lebt. Fuck! Wozu muss es 
denn ein RAMONES-Museum geben, in dem vollgeschissene Joey- 
Unterbüxen aushängen, hinter Glas eingeschlossene Relikte einer 
Kultband, die auf diese Weise schändlich zertört wird. Punk ist auch 
eine Frage der Ethik, nicht der Moral. 

Gesamteindruck: Wenig Punk, sondern ein starker weltoffener 
Rundblick mit einem facettenreichen Programm. Bei der Masse 
an Seiten bleibt viel Platz für reichlich ausgedehnte 
Bandvorstellungen, die den persönlichen Geschmack der Red. 
widerspiegeln. Prima Musik-Zine! 


Naugarder 


etzten Seite mit Zeichnungen, die 
mmerhin alle von ihm stammen; 
usammengesucht und unveröffentlicht 


i a F zeichnet ein- und mehrseitige Comics mit 
und shi Worte, mit Tieren, Menschen und anderen Figuren. 
Zugegeben, Oli, einige Witze und Pointen verstehe ich nicht ganz 
("Gong&Bong", "Die Zyste"), andere finde ich zu banal ("Elvis trifft 
Hitler", Die Band", "Sind Sie glūcklich?"), wiederum weitere sind sehr 
gelungen und witzig ("Der Zierfisch Verein"). Die Geschichte von 
"Basel brennt" ist meiner Ansicht nach ausbaufāhig und hātte hier 
gleich auf eine mehrseitige Kurzgeschichte aufbauen können. 
Insgesamt wirken die Dialoge zu den Zeichnunegn holperig und 
unvollständig. Selten sind die Pointen greifbar und gleich erkennbar. 
Oli verfügt über einen speziellen infantilen Zeichenstil. So sind die 
menschlichen Figuren immer gummiartig und unproportional 
gezeichnet. Dennoch verleiht er diesen einen individuellen Charakter 
durch die Physiognomie und den sich verändernden 
Gefühlsregungen, was sie ausgezeichnet sympathisch und 


er - Lese-Tour 


mitfühlend macht. Vielleicht sollte Oli endlich mal eine Figur 
schaffen, mit der er eine Geschichte konstruiert, die vielleicht 
autobiographische Züge entwickelt. 

Gesamteindruck: Viel Spaß hatte ich nicht, aber die Storys 
sind insgesamt abwechslungsreich gestaltet und spiegeln ein 
breites Potpourri an unfreiwilliger Situatuonskomik mit banalen 
Problemen im Alltag wider. 


ALF GARNETT #9 


Ng (Ya E E 134 DIN A 5 Seiten; € 2.- 
4 Bi" Alan Götz, Kandelstr. 1, 714889 


~ Sinsheim 


- alfgarnett @ gmx.de 

Voll das Streetpunkzine, ey. Alan nimmt 
kein Blatt vor den Mund und kritisiert im 
~ Vorwort dsas Verhalten spießiger 
: Autonomer, die ihm mit 
i: kontraproduktiven Aktionen und Inhalten 
das Mitmarschieren in vorderster Front 
; erschweren.Das US-Wahlverhalten wird 
* analysiert und die Idee, eine Plattform 
für und von Punktouristen zu schaffen, 
die von Szeneaktivitäten bishin zu Ess- und Schlafmöglichkeiten 
berichten, ist ja schon in Book your own life angesetzt und würde 
heutzutage den Rahmen des Vorstellbaren sprengen (dank Internet!). 
Inhaltlich gibt es den Schwerpunkt "Chaos en France", den ich sehr 
gut und informativ fand, inklusive Intis, Band- und Labelvorstellung 
und historischen Plattenreviews. THE PROWLERS sind definitiv fehl 
am Platze. Tränen gelacht habe ich beim A rtikel von Janosch über 
die Spacken-Combo "Ol-REBELLEN", die sich hier vor allem durch die 
vielen Textzitate unfreiwillig als Asi-Primaten der untersten 
Schublade auszeichnen. Dieser fügt Alan die Person Frank Blank und 
seiner Band "Rauschangriff" hinzu, der sich als wirklich arme Fackel 
präsentiert (frauenfeindlich und machohaft sexistisch!). Alan 
supportet Bands aus seiner Region ("RIOT BRIGADE", "SUCUBUS"), 
lässt die Pestpocken einmal persönlcih zu Wort kommen und zm 
anderen aus Prag berichten. Auch SUCUBUS berichten von ihren 
Erlebnissen in Austria. Die Storys sind wirklich Punkrock pur, 
angereichert mit vielen Bildern aus dem Punkalbum der 
Klischeefraktion (Spikes, Nieten etc). Schön, dass auch die Position 
der Frau im Punkrockzirkus gewürdigt wird. Sehr informativ finde ich 
Alan's Versuch, den emanzipatorischen Nationalismus in Form einer 
historischen wie aktuellen Betrachtung zu durchleuchten. 


Gesamteindruck: Ein überaus sympathisches Heft mit 
lebendigen Intis und Berichten, die ehrlich und offen, kritisch und 
konstruktiv gestaltet sind. Zudem gibt es einen lang anhaltenden 
Lesespaß. 


DER GESTRECKTE 

“VI TTELFINGER #4 

92 DIN A 5 Seiten; € 1,80.- 

Falk Fatal; P.O.Box 4146; 65031 
Wiesbaden 


www.dergestrecktemittelfinger.de 
Das Fachblatt für das gepflegte 
Dagegensein provoziert mit dem 
Konterfei von Adolf Hitler in Anspielung 
Lvutochintttan der "Du bist Deutschland"-Kampagne 
ae geerund verdeutlicht wie sehr sich durch 


Va SR #4 


1.90 Re 


BUBCNE 
ns Å Ea lvertogene Moral- und Wertevorstellungen 
SEERIATE, EPABEN"der staatlichen Propaganda harmlose 
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Seelen kaufen lassen. Falk's Empörung geht sogar so weit, dass er 
nun seine Button-Kollektion von "Not my Kanzler" auf sämtliche 
deutsche Reichsköpfe erweitert hat, inklusive Laufstegmodell 
Merkel. Und nachdem er seine Hasstiraden gegen Friedenspunker, 
"Geiz-ist-geil"-Konsumterroristen und fernsehverdummte, 
sloganverseuchte Botschaften an die Leserschaft gerichtet hat, geht 
es Uber zu dem wertvollen Inhalt dieser Pflichtlektūre. Schon, dass 
immer wieder kulturelle Freirāume im Punkerheftchen erwahnt 
werden. Aufgrund personlicher Konzerterlebnisse gibt es einen 
vertieften Rundgang durch die AU in Frankfurt und dem Schlachthof 
Wiesbaden, inklusive Inti. Heftig chaotisch, was den Bewohnerlnnen 
eines bestzten Hauses in Frankfurt widerfahren ist ("Helikopter im 
Vorgarten"). Also wenn die US-Armee dermaßen verpeilt ist, wid der 
nachste Krieg auf Gronland und nicht im Iran statt finden. Die 
BUBONIX werden auf 6 Seiten gewürdigt und in der Punk-Classic- 
Bude trifft mensch auf die belgischen THE KIDS (inklusive Inti) und 
die englischen RAPED. Seufz, damals war's...Was dieses Zine aber 
insbesonders auszeichnet, sind die kleinen "Geschichten aus dem 
After der Gesellschaft". Diese werden dem ordnungsliebenden 
Nachbarn ebenso gewidmet wie den hoffnungslosen Randgruppen, 
die sie so sympathisch machen. Schnaps und Bier fließt aus den 
Seiten und mit der Frage "Wie wild bist du wirklich?" (BRAVO) 
müssen sich die Bands ME AND MY ASSHOLE und TATORT TOILET 
(ich bin sehr gespannt, wann denn endlich mal die Kür zum 
punkrockigsten Bandnamen beendet ist) im Psycho-Test auseiannder 
setzen. 

Gesamteindruck: D.G.M. riecht nach Punkrock: Oldschool- 
Layout, trinkfeste Geschichten aus dem Alltag, Nostalgie und 
Nonsens mit einer sehr persönlichen Note. Hass und Hetze 
anstatt ”Wir-sind-Papst-und-Deutschland”-Haltung. 


____DRACHENMÄDCHEN 
88 DIN A 5 Seiten (quer); 
| €2,50.- 

MY RUIN; Postfach 3107; 
49021 Osnabrück 
www.myruin.de 

a: a "Die Vorliebe für MUFF 
POTTER kommt nicht von ungefähr. Denn auch inhaltlich setzen sich 
im DRACHENMADCHEN lyrische Ergūsse qualitätsmäßig vom Rest in 
der Zinelandschaft ab. Nach der zehnten Ausgabe ist der hohe 
Standard gehalten worden, ja, ich würde sagen, sogar ausgereift. Und 
wenn auch bei der vorleigenden Ausgabe das Cover doch sehr blass 


gestaltet wurde, ist der bunte Reigen im Inneren des Pudels Kern vor 
allem durch die Vielzahl der Mitschreiberlnnen gefüllt. Sehr gut finde 


Muo? Spree ie 
DA MIT DEE ARRES- 
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ich die Auseinandersetzung mit der "/ can't relax in 
Deutschland"-Kampagne und eingebauten Zitaten von MIA und der 
Pressemappe. Im Anschluss gibt's dazu ein passendes Inti mit 
PETERS, die auch auf der Beilage des Buches obiger Kampagne 
vertreten sind und gezielt zu Erfahrungen und Meinungen zur 
patriotischen Grundhaltung und Entwicklung in Deutschland befragt 
werden.Das Inti mit TESTSIEGER finde ich uninteressant (technische 
Details zu Equipment und Airplay). William E. Whitmore entdeckt die 
"Group sex" der CIRCLE JERKS, während Peter Lohmeyer ein "Johnny 
Cash"-Hörbuch promotet und GREY GOOSE ein einsilbiges Gespräch 
suchen, finde ich das in Englisch geführte Inti mit dem 
amerikanischen Cartoonisten Mark Fiore als ersten Höhepunkt. Eine 
zuvor aufgelistete TOP 5 von Stars und Sternchen sind defintiv ein 
Totalausfall. Der Effekt daraus ist die Erkenntnis: "Ach sieh mal, 
der/die hört/sieht/isst...genau das Gleiche wie ich!". Es folgen eine 
Unmenge Kurzgeschichten, wobei ich die Erlebnisse von Sascha in 
"Unterwegs-Lux.Be.Ne-Reise durch Nachbarstaaten" hervorheben 
möchte. Kulturschock auf Reisenotizenniveau. Lediglich auffallend ist 
die oberflächliche Abhandlung der Tonträger, die in dieser Form 
schlichtweg eine Zumutung ist. Wenn ihr keine Lust habt, Tonträger 
zu besprechen, dann spart euch den Platz für leere Seiten zum Selber 
ausmalen. 

Gesamteindruck: Für Punkpuristen sind leider nur die 
Anzeigen von Bedeutung. Ansonsten herrscht hier ein 
Sammelsurium an Kurzgeschichten, die mich jedoch lange, lange 
in den Bann gezogen haben! 


(RJOHRPOST #5 

68 DIN A 5 Seiten; €0,80.- 
_T.Osterkamp-Koopmann; 
Schützenplatz 18a; 26409 
‚Wittmund 


rohrpostfanzine @yahoo.de 

Turbotorben, Maren, Stine und Freunde 
haben inzwischen ein fest installiertes 
Fanzine kultiviert. Ich vermute mal, dass 
Maren das Coverabbild als Tattoovorlage 
für Turbotorben's Arschbacke gezeichnet 
hat. Die mühseligen Umzugsarbeiten sind 
vorbei, da naht die nächste Sorge: eine 
bevorstehende betriebsbedingte 
Kündigung für Turbotorben. Die Wirtschaft geht bergab, da bleibt nur 
noch der Gang in die Wirtschaft um sich auszuheulen. Kopf hoch, wir 
lassen uns nicht klein kriegen. Diese Schwermut zieht sich jedoch 
inhaltlich weiter. So berichtet ein Mitschreiber von seinen Erlebnissen 
mit der HARTZ IV-Kontroll-Kommission, die sich unangemeldet 


IM MOMENT SND LEDER : UND WERDEN) IM 
ALLE FREIEN LEITUNGEN VEKST 2040 HIT INEM 
RESET SIE SND ER ZUSTÄNDIGEN MWH- 
SZ -MILUONSTE ANRUFER 
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hnung: Macenbi 


m 
c 


Zei 


Badenberg 


Text: 


Zugang zur WG verschafft und den ALG2-Antragsteller mit Zollstock, 
Wāschekorb- und Zimmeruntersuchung kriminalisiert. Willkommen 
im Land der Būrokraten. Langzeitarbeitsose werden vogelfrei! 
Turbotorben ist ein wenig hektisch und ruhelos. So schafft er es, 
neben einer anstrengenden Gegendemo zum NPD-Marsch in 
Oldenburg noch kulturell ambitioniert weiter nach Hannover zum 
Konzert zu reisen. Turbotorben mit einer vermeintlichen ADS- 
Störung? Tatsächlich ist er vielseitig interssiert und besucht mit 
Freundinnen eine WildWestStadt. Hier in Zetel herrscht Rüdiger als 
Sheriff über die künstliche Welt des Westerns von Gestern, inklusive 
Indianderdorf nebenan. Demnächst ein Inti mit Old Surehand von den 
Karl May-Festspielen, wie? Und während der Rasen im heimatlichen 
Wittmund seinen Winterschlaf macht, trifft der Chefred. das runde 
Leder auf dem selbigen bei dem Spiel Nord -gegen Ostfriesland beim 
letztjährigen "Punk im Ring"-Festival. Von selbigem gibt es einen 
Anblick auf der beiliegenden SVCD: Im Alter lässt die Kondition nach, 
aber durch die motivierten Anfeuerungsrufe wird der linke Flügel 
wieder stark gemacht. Maren's größter Wunsch ging in Erfüllung und 
endlich konnte sie wieder die großen ASTA KASK sehen und ein Inti 
hervoruazubern. Maren hält auch den politischen Anspruch hoch. So 
ruft sie uns zu einem regen Austausch über persönliche Erlebnisse 
mit Rassismus auf und begründet geschichtsfundiert einen Artikel zu 
selbigem Thema ("Was ist was?"). Kollege Käpt'n Horn macht sich 
weiter rar und ist aber auch entschuldigt, da er offensichtlich mehr in 
der Funktion als tierischer Geburtshelfer auf dem Lande beschäftigt 
ist. 

Hm, das NEBENWIRKUNG-Inti wäre als visueller Beitrag auf der 
SVCD-Beilage besser aufgehoben gewesen. Ein wenig arrogant die 
Herren und einige Aussagen wirken -von Ingo geschickt entlarvt- als 
hätten sie den Bezug zur Punkszene vollends verloren. Dann sollen 
sie auch so ehrlich sein und eine Vollplayback-Show bei Möbel 
Klingeberg abziehen. 

Gesamteindruck: Herrlich, rasant, mitfühlend, ehrlich. Ein Zine 
mit ernsten Absichten und Spaß an der Freud. Der BIG BROTHER- 
Effekt hält an. Und wer wissen will, welche Geschichten die 
Punkerfamilie Osterkamp-Koopmann erlebt, darf weiter auf eine 
Fortsetzung hoffen. 


"Stasi jet imageg SMASHED IMAGES #3 
|9 ‘Wes: geiles ~ printed & 20 DIN A 4 Seiten; €1,50.- (?) 
; ug Paul; Pobox 1184; 

Nijmwegen-Holland- 


. paul @smashedimages.net 
Das englischsprachige Zine besticht 
durch das schlichte, einfache Layout 
und einer personlichen 
Geschmacksreichweite in der 
Bandasuwahl. Paul berichtet im Vorwort 
über ein paar schreckliche Umstände, 
die ihn aber nicht den Mut rauben. Zum 
Einen das europäische Schreckgespenst 
Arbeitslosigkeit, zum Anderen eine 
tödliche Tragödie eines Politaktivisten, der kurz nach seinem Besuch 
bei Paul auf offener Straße unweit des Hauses hingerichtet wurde. So 
kann das Schreiben und Herausbringen eines Zines helfen, die 
wankende Seele wieder ins Gleichgewicht zu bringen. Balsam für 
selbige holt Paul sich in den gut geführten Intis mit der holländischen 
Band ANTILLECTUAL und das in Berlin auf dem von RASH für ANTIFA 
Berlin organisierte Benefiz-Konzert mit THE OPPRESSED. Obwohl 
Sänger/Gitarrist Roddy Moreno beteuert "We ain't polticial, never 
have been..." werden die politisch motivierten Faschisten bekämpft 
und Anti-Faschismus als Grundsatzhaltung propagiert. Es folgt das 
nächste -ism: Der Nationalismus, welcher gerade im linken Flügel für 
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kontroversen Gesprachsstoff sorgt. Das hier geführte Inti mit der BIC 
(Baskenland Informatic Centrum) gibt Aufschluss über die 
Fortsetzung des Kampfes für politisch Inhaftierte aus der Basken- 
Region in Europa. Ziele, Geschichte des politischen Konflikts und eine 
klare Stellunngnahme zur ETA runden das Bild ab. Schön, dass Paul 
nach jedem Artikel weiterführende Verweise angibt. Nach 4 
ausführlichen Reviews-Seiten folgt wiederum ein super gelungenes 
THE MOVEMENT-Inti mit ausführlichen Antworten ("We want to 
motivate political people to listen more to love songs, want to change 
their environment(...)our goal is to make the anti-fascist movement 
more open to everybody(..)". Abgerundet wird das wahrlich 
unterhaltsame Heft mit einem Inti eines Arbeiterklassenkämpfers 
der Organisation (De maat is vol:DMIV), die sich zum Ziel gesetzt hat, 
die Gwerkschaftsunion kämpferisch aufzubauen und die Interessen 
der Arbeiter auf die Straße zu tragen, mit Unterstützung der 
Arbeiterorganisation Solidair und sozialistischen Parteien. Ihr geht es 
weniger um die Vermittlung zwischen Arbeitnehmer, Unternehmer 
und der Regierung. Das Inti spiegelt die Vernetzung zu den 
Gewerkschaftsparteien und die praktische Arbeit der Organisation in 
Holland wider. 

Gesamteindruck: Ein kurzweiliges Zine auf einem sehr hohen 
Qualtätsstandard. Paul trägt seine antifaschistische Meinung 
nach Außen und gibt Bands und Aktivisten eine Plattform, selbige 
ins Heft zu transportieren. Eine Bereicherung im 
Informationsaustausch zur internationalen Antifa-Arbeit!!! 


REAL ROCKER #14 
EALROCKER sus dp DIN A 4 Seiten; €3.- 


Mellingerstr. 41; 5400 Baden- 
Schweiz 
= www.realrocker.nel 
Do you rock? Fragt die REAL ROCKER Red. 
¿œ und hat nach dem öffentlcihen Aufruf im 
wenn, vorherigen Heft jede Menge Post bzw. 
onträger belauscht und gemustert. Dem 
REIT, ettbewerb ("Kennt euch keine Sau?") 
ea und Lockruf auf eine große Preisvergabe 
~ S(Live-Auftritt, Interview) folgten ganze 66 
Bands. Und nach einer Nachtschicht hat die Jury die Gewinner 
ermittelt. Diese Ausgabe ist seitenmäßig folglich auch deswegen 
angestiegen, weil jede dieser Combos kurz mit Foto vorgestellt wird. 
Also auch für mich als Leser interessant, Bands aus dem einen oder 
anderen Grund zu kontaktieren. 
Im "Local sound" berichten CATARACT, warum es für die Metalcoreler 
in Amerika extrem hart war, SHAPE OF CREW spielen auf der Straße 
und singen "Beer for president", DARK DAY DUNGEON erzählen, 
warum und wieso der neueste Tonträger besser ist als der Vorgänger 
(also Reto, deine Fragen sind wirklich oberflächlich!). Der Raum Thun 
ist für die Untergrund und Overground-Szene sehr kreativ und 
produktiv. Das HMC Soundsystem ist ein Plattenladen, welcher 
Tonträger von nationalen wie internationalen Undergroundlabels. 
aber auch exklusive Kleidungsstücke anbietet. MC Anliker betreibt 
die Cafe Mokka Bar in Thun, bietet Bands ein zweites zu Hause, 
arbeitet als Tontechniker und weiß, dass Woodstock scheisse war 
und resümiert über HipHop, Zweckoptimismus und Packeis. Richtig 
überflüssig ist leider das Inti mit PROPAGANDHI. Sänger Chris geizt 
mit Worten und ist sparsamer als der deutsche HARTZ IV-Empfänger. 
Im "Soundless"-Teil stellt Alexandra auch in dieser Ausgabe ein 
Kleiderlabel vor ("Trailpark Clothing") und besucht in der Ostschweiz 
zwei weitere Shop mit CD's und Klamotten. 
Gesamteindruck: Grundsolide informiert das Magazin wie ein 
Schweizer Uhrwerk im Sound(less)-Stil über fashion, trendy 
Bands und transportiert die Avantgarde mit einem Brückenschlag 
zwischen Kommerz und Subkultur. 
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AKLI SLIKTIE 


Jude mikunnki miko and kao had 


| ; U 


U2 2005 in 
München...mehr als 


nur ein Konzert!!! 
„Thanks for coming out, standing in the 
rain, dancing in the rain, singing in the 
rain!“ (Bono am 03.08.2005 in München 
vor ca. 75.000 Fans) 


Und geregnet hat es 


fast die ganze Zeit! 
. 7Uhr30 in München. Schauplatz: Olympia 
„Stadion. Meine Freundin und ich (zwei 
eingefleischte U2-Fans) stehen sich 
: schon so ca. 100 anderen Fans 
Ls gegenūber, die eteilweise vor'm Stadion 

Ted i | > ūbernachtet haben. Panik bricht bei uns 
beiden aus: „Hoffen wir mal, dass die nicht so schnell laufen können." 
Wir vertreiben uns die Zeit mit unseren Brötchen, 'ner Flasche Wasser und einer aktuellen BILD! Von 
Zeit zu Zeit immer mal wieder Regen, also schnell den Schirm aufgespannt! So vergehen die ersten 
paar Stunden von einem 20 Stunden-Tag und ab 13 Uhr beginnt das fröhliche Ölsardinenspiel, weil 
irgend ein hirnloser Security Mensch was von „roten Bāndchen werden verteilt" faselt. Natūrlich springt 
die Masse auf, und so stehen wir bewewgungslos bis uns um 16 Uhr endlich Einlass gewåhrt wird. Ach 
50, von den roten Båndchen keine Spur! 
Nun hieB die Parole: „Lauf, so schnell du nur kannst!" Unter solchen Umstānden entdeckt mensch 
ungeahnte sportliche Fåhigkeiten an sich. Aber das monatelange Lauftraining hat sich ausgezahlt. Wir 
haben es bis in die erste Reihe geschafft! 
Nun hieß es wieder Warten... 

NL da hie aidat Nach 2 ganz guten Vorgruppen (THE ZUTONS; KEANE)und viel, viel 
. : Regen, war es endlich so weit. U2 kamen auf die Bühne und 
Fan Jürgen schlagartig waren die vergangenen Strapazen (Warten, Regen, 

| F Ouetschen) vergessen. 

ê Vom ersten Ton an haben es die Vier geschaftt, die Leute in ihren 
Bann zu ziehen und das Stadion zum Rocken zu bringen. Auch auf 
| den Rängen tobten die Fans von der ersten Minute an!! 
k Mit den alten Klassikern wie „I will follow", „The electric Co", „I still 
Ý haven't found what I'm looking for", aber auch mit den neuen Songs 
£ wurde Jede(r) musikalisch befriedigt. 
Ri Besonders begeistert war ich von der phänomenalen Ausstrahlung 

und vom würdevollen, respektvollen Verhalten Bono's gegenüber 
den Menschen, die diesen Abend mit ihm verbringen wollten! Bono's politische Aussagen gehören 
genauso zu einem U2-Konzert wie die fette Sonnenbrille auf seiner Nase. Als U2 die „Declaration of 
the human rights“ auf die Leinwand warfen, wurde dies gefeiert, als wäre es einer ihrer größten Hits! 
Auch wenn sein politisches Engagement durchaus kritisch zu betrachten ist, bleibt Bono einer der 
wenigen Prominenten, die sich mit einem sozial-politischen Bewusstsein ausstatten und viel Energie in 
soziale Projekte (Schuldenerlass für sogenannte Drittländer) engagieren. Und das ist gerade jetzt so 
wichtig! Anch den Zugaben machte Bono sein Versprechen wahr und holte U2 Fan Jürgen auf die 
Bühne, der mit einem Plakat („Let's play Party girl!") im Publikum stand. Jürgen durfte zusammen mit U2 
diesen Song auf der Bühne performen und bekam zu diesem Anlass eine Gitarre in die Hand gedrückt. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten gelang ihm das Gitarrenspiel recht passabel. Man, man, man, war 
der glücklich. Für mich bedeutet das: zu Hause Gitarre spielen lernen! 
Nach fast 2 Y2 Stunden war der „Traum“ dann zu Ende, und wir verließen mit 75.000 anderen 
glücklichen Menschen das Stadion. Als wir dann zu Hause unsere kalten Burger intus hatten, sind wir 
wie zwei Steine ins Bett gefallen und haben noch kurz vorm Eonschlafen gedacht: Dieser Tag war 
GEIL, GEIL, GEIL!!! 
Katrin Kröger 


2 -Vertigo-Tour 
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| TRIBUTE TO NOTHING | 


www.tributetonothing.com 
www.destiny-tourbooking.com 
auf Tour mit Boy Sets Fire 

17.03. NL - Amsterdam - Melkweg 
18.03. DE - Osnabrūck - Hyde Park 
19.03. DE - Dortmund - Soundgarden 
20.03. DE - Saarbrücken - Garage 
21.03. DE - Lindau - Vaudeville 

22.03. CH - Basel - Sommercasino 
23.03. CH - Wil - Remise 

24.03. DE - Munchen - Backstage 
25.03. AT - Wien - Arena 

26.03. DE - Schweinfurt - Stattbahnhof 
| 27.03. DE - Dresden - Thrillbeats Club 
28.03. DE - Berlin - SO36 

29.03. DE - Bremen - SChlachthof 
30.03. DE - Hamburg - Logo 
Albumreleasetour vom 20.04.-30.05.2006 in Arbeit 


DIE MIMMI'S 

03.03 Eberswalde-Exil mit Hormonstörung 

04.03 Berlin-Tommy Weissbecker Haus mit Hormonstörung 
09.03 Jena-Rosenkeller rnit Hormonstörung 

10.03 Cottbus-Gladhouse mit Hormonstörung 

11.03 Annaberg- Alte Brauerei mit Hormonstörung +Laut-Los 
16.03 Magdeburg-Knast 

17.03 Leipzig-Conne Island mit Hormonstörung+Normahl 
18.03 Bielefeld-AJZ mit Hormonstörung, The Nymphomaniacs, 
Rotators, Commandantes 

24.03 Ingolstadt-Paradox 

25.03 Munchen-Monofaktur 

27.03 Konstanz-Contrast 

28.03 Ulm-Beteigeuze 

29.03 Stuttgart-Universum 

30.03 Heidelberg-Schwimmbad 

31.03 Dusseldorf-Haus der Jugend 

01.04 Bremen-Schlachthof 

13.04 Bamberg-Morph Club | 

14.04 Wien-Movimento 

15.04 Töging-Silo 

16.04 Bingen-Juz i | 
Tournee wird fortgesetzt 

Booking:Weserlabel 0421/386370 office@weserlabel.de 


ee 
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Live on the stage 


| Mi 01.03.2006 A - Wien B72 


COMEBACK KID 


http://www.comeback-kid.com 
17.04.2006 Herten, JZ Nord 

28.04.2006 Berlin, Magnet 

30.04.2006 Trier, Messehalle 

05.05.2006 Leipzig, Conne Island 

06.05.2006 Münster, Sputnikhalle 4 


RAMALLAH 


www.iscreamrecords.com 
30.03.2006 Schweinfurt, Alter Stadtbahnhof 
31.03.2006 Leisnig, AJZ 


01.04.2006 Dresden, Championsleague Of Hardcore 

Festival 
04.04.2006 Leipzig, Conne Island 

06.04.2006 (A) Wien, Shelter i 

10.04.2006 (A) Graz, JUZ Explosiv 


13.04.2006 Weinheim, Café Central 
14.04.2006 Bochum, Zwischenfall 


NO TE VA GUSTAR 
www.notevagustar.com 


Do 02.03.2006 A - Graz Arcadium 

Sa 04.03.2006 A - Aflenz Sublime 

Di 07.03.2006 D - Giessen MuK 

Mi 08.03.2006 D - Erfurt Museumskeller 
Do 09.03.2006 D - Konstanz Kulturladen 
Fr 10.03.2006 CH - Zūrich Moods 

Sa 11.03.2006 CH - Jona Zak 

Mo 13.03.2006 D - Bielefeld Forum 

Di 14.03.2006 D - Hamburg Hafenklang 
Fr 17.03.2006 D - Dūsseldorf Zakk 
SUPERVOSS 
(www.supervoss.de) 

21.04.06 Bremerhaven, Falken Bremerhaven 

14.04.06 Bremen, Meisenfrei 

25.03.06 Stade, JZ Alter Schlachthof - zusammen mit 
Montreal und Most People Die At Home 

17.03.06 Oldenburg, Alhambra - Rock On 

15.03.06 Bremen, Römer - Opener für die Demons aus 
Schweden 

27.07.06 Düsseldorf, People-Clubbar - zusammen mit 
Atmospheric Pressure und Dogma 


N, Ns No CA BC BS PULKĀ V. LA TNZ „Aa Ns 


Politik Satire Musik * Comix | 
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